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I.

IrktmMid)es lUerjetdjuiJ

ber

Cttiibammänncr, TJorgefcfjten uno âmfsfeute òes £anòcs
ìlnteitoafòen ntb òem TUafò.

SSoit Sari ©cfcfjtBanbeu, gürfpred).

©ie ©eneraloerfammlmtg beè |iftortfdjen Sereine ber fünf
Drte t)om 25. Stuguft 1858 in Sucern befdjloi3 bie Slnlage urfunb*
lid)er Serjeiàjniffe ber ©djultljeifeen unb Stmmänner pon Sucern,

Uri, ©djronj, Unterroalben unb gug. ©er Serfuà) gefdjidjtlidjer
Serjeidjniffe ber ©tanbeè|aupter unferer Drte ift befannttidj nidjt
neu. gür Stibroalben nerbanlen roir bie erfte bteDfatfè beìannte

Slrbeit einem So|ann ©tutj. ©è roar biefer Sanbfcfjreiber pon
1594 bie 1603, fpäter Sanbpogt in StiPier unb Sellenj. Db feine
Slrbeit nodj in urfprünglidjer ©eftalt Por|anben, ift jur geit un=

belannt, jebenfatt aber lebt fie fort aie ©runblage einer Stei|e
foldjer Serjeidjniffe, bie fpäter angefertigt unb weiter fortgefü|tt
rourben. Saut einer Stadjrtdjt pon Sunti, ber ebenfalls eine lieber*

arbeitung unb gortfet^ung beè ©tuljifdjen Serjeidjniffeê poraatjm,
oerfafjte ©tulj feine Slrbeit im %aï)xe 1601. ©in une unbekannter

©djreiber fe|te baê Serjeidjnif3 fort biè 1680. Sunti fagt |ier=
über in feiner ©Ijronit: „tmb ift burd) igerrn Sanbpogt So|ann
„©tulj Stifter Sto. 1601 auè alten ©efdjriften unb Sriefen jue*
„fammengebradjt, üfgefejt pnb gefdjrieben roorben. Snb ift biß

„Suodj t)on obgemeltem §erm Sanbpogt So|ann ©tttljen Stifter
„pnb geroeften Sanbtfdjriber jue Suggarif? (biefe ©teile befTeibetc

@efdjid)t?frb. Sb. XXVI. 1

I.

Urkundliches Verzeichniß

der

Landammänner, Vorgesetzten und Ämtsleute des Landes
Antermalden md dem Wald.

Von Carl Deschwanden, Fürsprech.

Die Generalversammlung des historischen Vereins der fünf
Orte vom 25. August 1858 in Lucern beschloß die Anlage urkundlicher

Verzeichnisse der Schultheißen und Ammänner von Lucern,

Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug. Der Versuch geschichtlicher

Verzeichnisse der Standeshäupter unserer Orte ist bekanntlich nicht

neu. Für Nidwalden verdanken wir die erste dießfalls bekannte

Arbeit einem Johann Stulz. Es war dieser Landschreiber von
1594 bis 1603, später Landvogt in Rivier und Bellenz. Ob seine

Arbeit noch in ursprünglicher Gestalt vorhanden, ist zur Zeit
unbekannt, jedenfall aber lebt sie fort als Grundlage einer Reihe
solcher Verzeichnisse, die spater angefertigt und weiter fortgeführt
wurden. Laut einer Nachricht von Bünti, der ebenfalls eine

Neberarbeitung und Fortsetzung des Stulzischen Verzeichnisses vornahm,
verfaßte Stulz seine Arbeit im Jahre 1601. Ein uns unbekannter

Schreiber setzte das Verzeichniß fort bis 1680. Bünti sagt hierüber

in seiner Chronik: „vnd ist durch Herrn Landvogt Johann
„Stulz Ritter Ao. 1601 aus alten Geschriften und Briefen
zusammengebracht, vfgesezt vnd geschrieben morden. Vnd ist diß

„Buoch von obgemeltem Herrn Landvogt Johann Stulzen Ritter
„vnd gewesten Landtschriber zue Luggarifz (diefe Stelle bekleidete

Geschichtsfrd. Bd. XXVI. 1



©tutj Sto. 1588) „abgefdjrieben roorben in bem Sa|r nadj ©|rifti
„©eburt ale man jatt 1680." Sn Süntte ©ammlung roirb ba$

Serjeicbnifj bië 1735 fortgeführt, offenbar burd) Sunti felbft, ber
bem foeben angeführten Site! permittele einer Snterlinearbemer*
lung beigefügt: „|emadj aber Pè §. Saubtamann pnb Sanner|err
„Seuroen ©djriften ©orrigirt pnb perbeffett roorben." ©iefe ©or=

recturen, bie Sünti ganj augenfdjeinlidj erft nadjträglidj Porna|m,
nadjbem er bie ganje Slrbeit feiner Sorgänger fdjon copirt Ijatte,
giengen nidjt in alle Serjeidjniffe über, benen bie ©tuljifdje
Slrbeit aie ©runblage bient, ein Seroeiè, bafe jwifdjen ©tulj
unb Sünti me|rere §änbe fortfe|enb ober roenigftenè abfdjrei*
benb t|ätig waren.

2ßir benüljen in ber golge biefeè urfprünglidj pon ©tulj an=

gelegte unb pon Sünti biè 1735 fortgefü|rte Serjeidjnifj be|ufè
Sormertung einiger geneatogifdjen Stotijen. ©è ift biefêfaïïè, roe*

nigftenè roaè ben altem %x)eïl betrifft, ältere Duette ale bie

offijietten ©tammbüdjer, unb foroeit eè mit ben fiirdjenbüdjern
oerglidjen würbe, fiimmt eè mit benfelben überein. SBir citiren
baè Serjeidjnif) pon Sotjann ©tulj unb beffen gortfe^em in ben

folgenben Stotijen einfad) mit ber Sejeidjnung: „©tulj." —
Sttdjt burdjattè auf gleidjer Unterlage rourbe baè Serjeid)nif3

meljreter Sanbammänner in So|. Sai- Seuè |elp. Seriton (Sanb
18, ©. 656 flg.) perfafjt. SJtit le|term, fei eè ale Duette, fei eè

ale Stacfjbilbung, ftimmt bagegen ein pon P. Slbefonè gledenftein,
©onpentuat im filofter St|einau, petfafjteè Serjeidjntfj übereilt;
Sett ge|t biè 1761, gledenftein biè 1763.l).

Staci) ber ©tutjifdjen Stnlage, otjne jebodj bie Süntifdjen
©orrecturen aufjuneljmen, rourbe baè Serjetdjnifj in ber Unter«

malbner=©efdjidjte mm geiger unb Sufinger bearbeitet unb biè
1786 fortgefe|t unb gieug bann, fortgefü|rt biè 1825, mit einigen
finnftörenben ©rttclfe|tem oerunftaltet, in bie neuere Unterroalbner*

*) Slttf bie gledeufieinifctje Slrbeit lourbe ber SSerfaffer biefer S3emerfungen

burd) P. Sgnaj Dbermatt, ©ubBtior im SHofier ©ngelberg, aufmerffam gemacht,

Bon lue!d)er ©eite tljm jugletd) ein 2lu?jttg übermittelt roorben. ©a? Original
fomite in ben S3ibliotl)efen 3ürid)?, toot)iu nun bie Sftt)ciiiauerfdjrifteit Bertcgt

iBorben, bei aller SereitroilTigfeit ber bortigen %\t. S8ibtiott)efBertoaftungen ber«

malen nidjt entbedt toerbeit.

Stulz Ao. 1588) „abgeschrieben worden in dem Jahr nach Christi
„Geburt als man zalt 1680." Jn Büntis Sammlung wird das

Verzeichniß bis 1735 fortgeführt, offenbar durch Bünti selbst, der

dem soeben angeführten Titel vermittels einer Jnterlinearbemer-
kung beigefügt: „hernach aber vs H, Landtamann vnd Pannerherr
„Leuwen Schriften Corrigirt vnd verbessert worden." Diese Cor-

recturen, die Bünti ganz augenscheinlich erst nachträglich vornahm,
nachdem er die ganze Arbeit seiner Vorgänger schon copirt hatte,
giengen nicht in alle Verzeichnisse über, denen die Stulzische
Arbeit als Grundlage dient, ein Beweis, daß zwischen Stulz
nnd Bünti mehrere Hände fortsetzend oder wenigstens abschreibend

thätig waren.
Wir benützen in der Folge dieses ursprünglich von Stulz

angelegte und von Bünti bis 1735 fortgeführte Verzeichniß behufs

Vormerkung einiger genealogischen Notizen. Es ist dießfalls,
wenigstens was den ältern Theil betrifft, ältere Quelle als die

offiziellen Stammbücher, und soweit es mit den Kirchenbüchern

verglichen wurde, stimmt es mit denselben überein. Wir citiren
das Verzeichniß von Johann Stulz und dessen Fortsetzern in den

folgenden Notizen einfach mit der Bezeichnung: „Stulz." —
Nicht durchaus auf gleicher Unterlage wurde das Verzeichniß

mehrerer Landammänner in Joh. Jak. Leus helv. Lexikon (Band
18, S, 656 flg.) verfaßt. Mit letzterm, sei es als Quelle, sei es

als Nachbildung, stimmt dagegen ein von Ildefons Fleckenfteiu,
Conventual im Kloster Rheinau, verfaßtes Verzeichniß überein;
Leu geht bis 1761, Fleckenftein bis 1763. ').

Nach der Stulzischen Anlage, ohne jedoch die Büntischen
Correcturen aufzunehmen, wurde das Verzeichniß in der Unter-
waldner-Geschichte von Zelger und Businger bearbeitet und bis
1786 fortgesetzt und gieng dann, fortgeführt bis 1825, mit einigen
sinnstörenden Druckfehlern verunstaltet, in die neuere Untermaldner-

>) Auf die Fleckensteinische Arbeit wurde der Verfasser dieser Bemerkungcu
durch Jgnaz Odermalt, Subprior im Kloster Engelberg, aufmerksam gemacht,

von welcher Seite ihm zugleich ein Auszug übermittelt worden. Das Original
konnte in den Bibliotheken Zürichs, wohin nun die Rheinauerschristen verlegt
worden, bei aller Bereitwilligkeit der dortigen Tit. Bibliothekverwaltungen
dermalen »icht entdeckt werden.
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©efdjidjte über. — SSir überge|en anbere Strbeiten, bie offenbar

nur ©opien ber biè|erigen finb.
©inen Slnfang, auf neuer urlunblidjer ©ranblage ein Ser*

jeidjniß ber Stmmänner unferer Sänber ju fertigen, verbauten roir
ber 3tecl)tègefd)id)te non §rn. Swtbeèridjter Dr. S- S- Stumer.
Snbeffen blieb biefe Slrbeit nad) bem befctjeibenen geugniß beè Ser«

fafferè felbft, roirftidj nur Serfucf) unb fottte roeit e|er ätjnlidje
Strbeiten anregen, ale foldje ale überflüffig erfd)einen laffen.

©è ift inbeffen fe|r möglid), ja fogar wa|rfdjeinlid), bai} bie

Stefultate einer neuen Unterfuàjung über baè gefdjtdjtlidje Sor=

ïommen ber äußeren Präger ber ©efdjicïe unferè bemotratifdjen
©emeinwefenè nidjt auffatlenb ja|lreidje Serfdjieben|etten gegen«

über ben besprochenen frü|eren Strbeiten biefer Slrt ju Sage förbern.
©ennodj |alten wir bie Söfung ber com Serein geftettten Stufgabe

für loljnenb.
Sorab taffen bie frütjera Searbeiter unfereè ©toffè une ganj

im Unflaten über bie pon iljnen bemalen Duetten, ©è ift nun
aber immer|in pon Selang unb bem ©tanbpuntte ber SBiffenfdjaft
angemeffen, fidj ju überjeugen, baß ober in wie weit unfere fadj=

bejügtidjen Stadjridjten fid) aud) wirftid) auf unoerroerfUdje urtunb=

Udje Seroeife fluten.
©obann geben bie Serfaffer unferer frütjeren Serjeidjniffe

immer nur Sa|rja£jten an, tion benen fie fagen, bai} bie betreff
fenben Sanbammänner in ben betreffenben oon iljnen bejeidjneten

Satjren regiert |aben. ©è ift nun aber pon |ot)em Sntereffe ju
wiffen (roir reben |ier |auptfädjlidj von ber altem geit, auè ber

une jufamen|ängenbe Srotocotte fe|len), an roetdjen Sagen unb

in roeld)er gefdjäftltdjen ©tettung ein Sanbammann erfdjeine. Stidjt
nur ift ber Unterfudj |ierüber jeweilen nöttjig, um ju rotffen, ob

wir eè mit einem regierenben Sanbammann ju üjun |aben,
ober mit einem ftittfte|enben (Sllt) Simmann ober mit einem, beffen

©tettung por ber §anb jroeifettjaft iff; fonbern bie gebauten ïlein=

lid) fcljeinenben SSertjalttttffe eröffnen une einen tiefen Slid in bie

öffentlichen ©inridjtungen ber bamatigen geit. SMctjeè waren j. S.
im 14. unb 15. 3alr|nnbert bie ©renjen ber Slmtèbauer beè

regierenben Sonbammannè; erfolgten läufige, fidj unmittelbar an*
einanberreitjenbe Seftätigungen berfelben Serfon ; ïamen audjSBedjfel
in ber Serfon wäljrenb beè Slmtèja|reè por; gab eè eine beftimmte

s
Geschichte über. — Wir übergehen andere Arbeiten, die offenbar

nur Copien der bisherigen sind.
Einen Anfang, ans neuer urkundlicher Grundlage ein

Verzeichniß der Ammänner unserer Länder zu fertigen, verdanken wir
der Rechtsgeschichte von Hrn. Bundesrichter Dr. I. I. Blumer.
Indessen blieb diese Arbeit nach dem bescheidenen Zeugniß des

Verfassers selbst, wirklich nur Versuch und follte weit eher ähnliche
Arbeiten anregen, als solche als überflüssig erscheinen lassen.

Es ist indessen sehr möglich, ja sogar wahrscheinlich, daß die

Resultate einer neuen Untersuchung über das geschichtliche

Vorkommen der äußeren Träger der Geschicke unsers demokratischen

Gemeinwesens nicht auffallend zahlreiche Verschiedenheiten gegenüber

den besprochenen früheren Arbeiten dieser Art zu Tage fördern.
Dennoch halten wir die Lösung der vom Verein gestellten Aufgabe

für lohnend.
Vorab lassen die frühern Bearbeiter unseres Stoffs uns ganz

im Unklaren über die von ihnen benutzten Quellen. Es ist nun
aber immerhin von Belang nnd dem Standpunkte der Wissenschaft

angemessen, sich zu überzeugen, daß oder in wie weit unsere

sachbezüglichen Nachrichten sich auch wirklich auf unverwerfliche urkundliche

Beweise stützen.

Sodann geben die Verfasser unserer früheren Verzeichnisse

immer nur Jahrzahlen an, von denen sie sagen, daß die

betreffenden Landammänner in den betreffenden von ihnen bezeichneten

Jahren regiert haben. Es ist nun aber von hohem Interesse zu
wissen (wir reden hier hauptsächlich von der ältern Zeit, aus der

uns zusamenhängende Protocolle fehlen), an welchen Tagen und

in welcher geschäftlichen Stellung ein Landammann erscheine. Nicht

nur ist der Untersuch hierüber jeweilen nöthig, um zu wissen, ob

wir es mit einem regierenden Landammann zu thun haben,
oder mit einem stillstehenden (Alt) Ammann oder mit einem, dessen

Stellung vor der Hand zweifelhaft ist; fondern die gedachten kleinlich

scheinenden Verhältnisse eröffnen uns einen tiefen Blick in die

öffentlichen Einrichtungen der damaligen Zeit. Welches waren z. B.
im 14. und IS. Jahrhundert die Grenzen der Amtsdauer des

regierenden Landammanns; erfolgten häufige, sich unmittelbar an-
einanderreihende Bestätigungen derselben Person; kamen auch Wechsel

in der Person während des Amtsjahres vor; gab es eine bestimmte



ober unbeftimmte ga|t ftittfte|enber Sanbammänner; te|rten biefe

nadj einem gewiffen Surnuè an'è ©taatêruber? — ©iefe unb

anbere gragen werben i|rer Söfung entgegengefü|rt burdj genaueè

Stufjeidjnen unb Sergleidjen febee einjelnen Stuftretenè etnee Sanb*

ammannè mit Sejug auf geit, Drt unb ©egenftanb feiner §anb=

lung. Stnfdjeinenb wenigftenè jeigen fidj |ier in ber Sljat juweiten
Ser|ättniffe, bie nadj bem, waè wir über bie altern guftänbe
wiffen ober ale rtdjtig porauèjufe|en pflegen, nidjt leidjt erftärt
werben fönnen. SSir finben j. S. unterm 15. SJtai, 31. £eum.
unb 28. £>erbftm. 1480 unb 15. SJtrj., 17. SJtärj unb 15. SJtai 1481

^eintid) geiger unjweifel|aft ale regierenben Sanbammann, waè
mit ben altem Serjeidjniffen, bie i|n 1480 unb 1481 b. |. pon
ber Sanbègemeinbe t>on 1480 biè jur Sanbègemeinbe non 1482

regieren laffen, ganj übereinftimmt. Slber mitten in biefe Seriobe

|inein, nemlidj ben 18. SJtai 1480 unb 5. SJtai 1481 erfdjeint Saut
©nenbadjer ebenfattè ale regierenber Sanbammann. — ©erfetbe ©n*

enbadjer erfdjeint unjweifel|aft ale regier. Sanbammann ben 18. SJtai

1482, ben 4. Stprit, 31. SJtai unb 24. ©ecember 1483, überein*

ftimmenb mit ben altem Serjeidjniffen, bie i|n 1482 unb 1483

regieren laffen. Slber jroifdjen |inein fiegett am 3. Sradjm. 1483

Utrid) pon Suren ale ber geit Sanbammann ein Urt|eit beè ge=

fdjroomen ©eridjtè. — Stm 15. SJtai 1485 regiert fèeinrtd) ©ulj=
matter, am 18. SJtärj unb 25. SJtai 1486 ^einridj jum Suel, bann

fdjon am 27. SBinterm. 1486 unb am 18. San. 1487 Saul @nen=

bacfjer unb am 3. geb. 1487 roieberum ^einridj ©uljmatter. ©oldje
nadj ber |eut ju Sage une geläufigen Slnfdjauung fe|r anomale

Ser|ättniffe roieber|oIen fid) biè auf bie geit |erab, in ber bie

Srotocotte beginnen unb jeigen une, baß wir über bie ältere Ser=

faffungègefdjidjte ober bie fattifdjen Ser|ältniffe, bie jeweiten Stb=

Weisungen pon ber Siegel mit fid) bradjten, nodj îeineèroegè biè

in'è ©était unterrichtet finb l). SJtöge bie porliegenbe ©ammlung
urïunblidjer Sîotijen über baè Sorfommen ber Sttbroalbtter*Stm*

manner (me|r ift biefe Strbeit nidjt) jur görberung unferer fiennt=

nißin ber angegebenen Stiftung ©inigeè beitragen!

*) ®ab e? Bielleidjt eine 3cit, m toeldjer man toirflid) im gfeidjen %aX)xt

mehrere regierenbe Slmmanner tjatte

oder unbestimmte Zahl stillstehender Landammänner; kehrten diese

nach einem gewissen Turnus an's Staatsruder? — Diese und

andere Fragen werden ihrer Lösung entgegengeführt durch genaues

Aufzeichnen und Bergleichen jedes einzelnen Auftretens eines

Landammanns mit Bezug auf Zeit, Ort und Gegenstand seiner Handlung.

Anscheinend wenigstens zeigen sich hier in der That zuweilen

Verhältnisse, die nach dem, was wir über die ältern Zustände

wissen oder als richtig vorauszusetzen pflegen, nicht leicht erklärt
werden können. Wir finden z. B. unterm IS. Mai, 31. Heum.
und 28. Herbstm. 1480 und IS. Mrz., 17. März und IS. Mai 1481

Heinrich Zelger unzweifelhaft als regierenden Landammann, was
mit den ältern Verzeichnissen, die ihn 1480 und 1481 d. h. von
der Landsgemeinde von 1480 bis zur Landsgemeinde von 1482

regieren lassen, ganz übereinstimmt. Aber mitten in diese Periode
hinein, nemlich den 18. Mai 1480 und 5. Mai 1481 erscheint Paul
Enendacher ebenfalls als regierender Landammann. — Derselbe En-
endacher erscheint unzweifelhaft als regier. Landammann den 18. Mai
1482, den 4. April, 31. Mai und 24. December 1483,
übereinstimmend mit den ältern Verzeichnissen, die ihn 1482 und 1483

regieren lassen. Aber zwischen hinein siegelt am 3. Brachm. 1483

Ulrich von Büren als der Zeit Landammann ein Urtheil des

geschwornen Gerichts. — Am IS. Mai 148S regiert Heinrich
Sulzmatter, am 18. März und 2S. Mai 1486 Heinrich zum Buel, dann

schon am 27. Winterm. 1486 und am 18. Iän. 1487 Paul
Enendacher und am 3. Feb. 1487 wiederum Heinrich Sulzmatter. Solche

nach der heut zu Tage uns geläufigen Anschauung sehr anomale

Verhältnisse wiederholen sich bis auf die Zeit herab, in der die

Protocolle beginnen und zeigen uns, daß wir über die ältere

Verfassungsgeschichte oder die faktischen Verhältnisse, die jeweilen
Abweichungen von der Regel mit sich brachten, noch keineswegs bis
in's Detail unterrichtet sind ^). Möge die vorliegende Sammlung
urkundlicher Notizen über das Vorkommen der Nidwaldner-Am-
männer (mehr ist diese Arbeit nicht) zur Förderung unserer Kenntnißin

der angegebenen Richtung Einiges beitragen!

Gab es vielleicht eine Zeit, in welcher man wirklich im gleichen Jahre
mehrere regierende Ammanner hatte?



©nblidj |aben roir oben bemerït, ba^ unfere altem Serjeidj*
niffe nidjt immer unter fid) felbft einig ge|en. ©aè Stidjtige |ier
ju fudjen unb wo möglidj ju finben, bürfte eine Stepifton ber in
Stebe fte|enben Slrbeit an unb für fid) fdjon rechtfertigen, ©inige
Stuftlärung biefer wirtlidjen ober anfdjeinenben SBiberfprüdje mag
fdjon baburdj erfolgen, baß wir in'è Stuge faffen, ob baè ©rfdjei«

nen etnee regierenben Sanbammannè nor ober nadj ber gewo|nten

geit ber Sanbègemeinbe falte.
SJtit Stüdfidjt auf bie Duetten jerfättt unfere Slrbeit in jwei

Sertoben ober in bie geit oor unb nadj 1528. gür bie erfte Ses

riobe mangeln une jeglidje jufammenpngenbe offijiette Stnnaten.

Um für biefe geit ein boïumentirteè Serjeidjniß unferer ©tanbeè*

pupter ju er|alten, muffen alle etnjetnen Por|anbenen Urfunben
auè biefer geit, in benen ein SJiinifter, Stmmann, Sanbridjter ober

Sanbammann ale |anbelnbe Serfon auftritt, benü^t werben. SJBir

laben unfer Stugenmert in biefer Sejie|ung porjugèweife auf ältere

®erid)tèurt|ei(e, ©ülten unb Serträge aller Strt ju rid)ten. Sie
auf unfere Sage |erab war ber Sanbammann ber ftänbige Sor=

fi|er beè ©eridjtè, bie ©ülten fiegeft er |eut nodj, unb ale ©iegler
anberer Serträge würbe er jebenfaïïè biè in'è fedjèje|nte Sa|r=
tjunbert |inab läufig angerufen. — Um wo möglidj altee fadjbe*

jüglidje SJtaterial jur §anb ju er|alten unb mit Setdjtigfeit über»

fe|en ju tonnen, ift unerläßlid), baß wir |ierbei nidjt nur jene

urfunbtidjen ©teilen in'è Sluge faffen, bie une Slmmänner ale

unjroeifel|aft regierenbe ©tanbeèpupter t)orfü|ren, fonbern audj

jene, bie entroeber auebrüdlidj pon Slttammännem reben ober bie

©tettung ber Sanbammänner, beren fie erwä|nen, unentfdjieben
laffen. Sn biefer Stidjtung liefern une j. S. bie altern eibge=

nöfftfdjen Stbfdjiebe mit i|ren Serjeidjniffen ber jeweiligen Soten
ber Drte bebeutenbeè SJtaterial, freilidj ein SJtaterial, baè mit
etroeldjer Sorfid)t benu|t werben muß, ba bie jumeift anbern Drten
ange|örenben an ben Sagteiftungen fungirenben 3tat|fd)reiber nidjt
nur bie gamiliennamen unferer ©ejanbten mitunter fe|ler|aft
geben, fonbern audj nidjt feiten Db' unb Stibroalben offenbar
oerwedjfeln.

SJtit bem Sa|r 1528 beginnen bie offtjieïïen Srotoïotte beè

©efdjroornengertdjtè unb biefe ent|alten für jebeè Sa|r baè Ser*
jeidjniß ber Stidjter, beren Sorfi|er ber regierenbe Sanbammann ift.

Endlich haben wir oben bemerkt, daß unsere ältern Verzeichnisse

nicht immer unter sich selbst einig gehen. Das Richtige hier
zu suchen und wo möglich zu finden, dürfte eine Revision der in
Rede stehenden Arbeit an und für sich schon rechtfertigen. Einige
Aufklärung dieser wirklichen oder anscheinenden Widersprüche mag
schon dadurch erfolgen, daß wir in's Auge fassen, ob das Erscheinen

eines regierenden Landammanns vor oder nach der gewohnten

Zeit der Landsgemeinde falle.
Mit Rücksicht auf die Quellen zerfällt unfere Arbeit in zwei

Perioden oder in die Zeit vor und nach 1528. Für die erste

Periode mangeln uns jegliche zusammenhängende offizielle Annalen.
Um für diese Zeit ein dokumentirtes Verzeichniß unferer Standeshäupter

zu erhalten, müssen alle einzelnen vorhandenen Urkunden

aus dieser Zeit, in denen ein Minister, Ammann, Landrichter oder

Landammann als handelnde Person auftritt, benützt werden. Wir
haben unser Augenmerk in dieser Beziehung vorzugsweise auf ältere

Gerichtsurtheile, Gülten und Verträge aller Art zu richten. Bis
auf unsere Tage herab war der Landammann der ständige Vorsitzer

des Gerichts, die Gülten siegelt er heut noch, und als Siegler
anderer Verträge wurde er jedenfalls bis in's sechszehnte

Jahrhundert hinab häusig angerufen. — Um wo möglich alles
sachbezügliche Material zur Hand zu erhalten und mit Leichtigkeit
übersehen zu können, ist unerläßlich, daß wir hierbei nicht nur jene

urkundlichen Stellen in's Auge fassen, die uns Ammänner als
unzweifelhaft regierende Standeshäupter vorführen, fondern auch

jene, die entweder ausdrücklich von Altammännern reden oder die

Stellung der Landammänner, deren sie erwähnen, unentschieden

lassen. Jn dieser Richtung liefern uns z. B. die ältern
eidgenössischen Abschiede mit ihren Verzeichnissen der jeweiligen Boten
der Orte bedeutendes Material, freilich ein Material, das mit
etwelcher Vorsicht benutzt werden muß, da die zumeist andern Orten
angehörenden an den Tagleistungen fungirenden Rathschreiber nicht

nur die Familiennamen unserer Gesandten mitunter fehlerhaft
geben, sondern auch nicht selten Ob- und Nidwalden offenbar
verwechseln.

Mit dem Jahr 1528 beginnen die offiziellen Protokolle des

Geschwornengerichts und diese enthalten für jedes Jahr das
Verzeichniß der Richter, deren Vorsitzer der regierende Landammann ist.
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groar jeigen auè unbefannten ©rünben bie ©eridjtèprotoïotte eine

Sude non 1541 — 1549 uttb roieber eine foldje pon 1560 biè 1611.
Stber eè fallen biefe Süden in eine fdjon fo ootgerüdle geit, baß

fie unfdjroer buret) attbere Urfunben auejufüffen finb. — Son 1562

an fdjließen fid) bann in ununterbrochener Steitjenfolge bie Sanbe*

gemeinbprotototte an, rooburd) nidjt nur ber größte S|etl ber testen
Sude ber ©eridjtèprotoïotte für une unfdjäbltdj roirb, fonbern wo=

bei wir übertjtrt bie eigentlidjfte unb unmittelbarfte offizielle Duette

für unfern ©egenftanb erreicht |aben, bie une fobann biè auf
unfere Sage |erab nie me|r perläßt.

SBaè bie 3Jtet|obe porliegenber Slrbeit betrifft, fo muß fie je

nad) ben burd) bie Duetten bebingten jwei Stoben eine tjerfctjie=

bene fein, gür bie erfte Sertobe ift unerläßlidj, jebeè ©rfdjeinen
eineè Stmmannè ober Sanbammannè ju notiren unb biefe Stotijen
fid) unbebingt djronologifdj folgen ju laffen. ©aè mitunter ge*

braudjte Serfaljren, mornadj bie Stamen ber Sanbammänner |in=
gefdjrieben unb unter jeben jene Sa|rjaljlen gefammelt werben,
bei benen er tiotfomtnt, erfdjroert bie Ijiftorifdte Ueberfidjt; ber

Slid in bie gortberoegung beè bemofratifdjen Sebenè, bargeftettt
burd) bie jeweilige ©pi$e beè ©emeinroeîenè, roirb getrübt unb
bem ©anjen ein oottjerrfdjenb perföntidier ©tjarafter t)etlie|en. —
Selber bieten unfere Duetten in biefer Seriobe nidjt unertjebliclje
Süden bar, beren Sluefüttung ber gufunft antjeimgeftellt roerben muß.

Son 1528 an abwarte, roo bie offiziellen Srotofotte beginnen,

genügt bagegen oottftätibig bie Stufjetcfjnimg jeöee erften @rfdjei=

neitè beè betteffenben Stmmannè jeoeè Salrê- (©ine Stitènaljme

macïjteu roir beim Uebergang con ber erften jttr jroeiten Sertobe,
unb ba too bie Srotocotte Süden jeigten) Son 1562 an, wo bie

Sanbegemeinoepfotocotte uns aie Unterlage biencn, notiren roir
felbftoerftänblict) bie jeweilige 3Babl beè an bie Sîegierung gelan=

genben Sanbammannè ; biefeè balb in roörtlidjer 2Bieber|otung beè

Srotocottè, falle beffen Senor in irgenb einer Stidjtung ^ntereffe
bietet, balb nur in furjer Slngabe beè Stamene unb beè ©atumè
ber SBatjl. — Sn geroiffer fèinfidjt iff bie Searbeitung biefer jroeiten
Seriobe roeniger lo|nenb, ale bie ber erften. SJtan nimmt auf ben

erften Slid toa|r, baß bie frü|ern Searbeiter ber fragltcfjen Ser=

jeictjniffe für biefe geit ebenfaïïê bie offiziellen Srotocottè benü|ten
unb eè läßt fidj nidjt perïennen, baß bie gortfe|er non ©tulj

Zwar zeigen aus unbekannten Gründen die Gerichtsprotokolle eine

Lücke von 1541 — 1549 und wieder eine solche von 1560 bis 1611.

Aber es fallen diese Lücken in eine schon so vorgerückte Zeit, daß

sie unschwer durch andere Urkunden auszufüllen sind. — Von 1562

an schließen sich dann in ununterbrochener Reihenfolge die

Landsgemeindprotokolle an, wodurch nicht nnr der größte Theil der letzten

Lücke der Gerichtsprotokolle für uns unschädlich wird, sondern wobei

wir überhin die eigentlichste und unmittelbarste offizielle Quelle

für unsern Gegenstand erreicht haben, die uns sodann bis auf
unsere Tage herab nie mehr verläßt.

Was die Methode vorliegender Arbeit betrifft, so muß sie je

nach den durch die Quellen bedingten zwei Perioden eine verschiedene

sein. Für die erste Periode ist unerläßlich, jedes Erscheinen

eines Ammanns oder Landammanns zu notiren und diese Notizen
sich unbedingt chronologisch folgen zn lassen. Das mitunter
gebrauchte Verfahren, wornach die Namen der Landammänner
hingeschrieben und unter jeden jene Jahrzahlen gesammelt werden,
bei denen er vorkommt, erschwert die historische Uebersicht; der

Biick in die Fortbewegung des demokratischen Lebens, dargestellt
durch die jeweilige Spitze des Gemeinwesens, wird getrübt und
dem Ganzen ein vorherrschend persönlicher Charakter verliehen. —
Leider bieten unsere Quellen in dieser Periode nicht unerhebliche
Lücken dar, deren Ausfüllung der Zukunft anheimgestellt werden muß.

Von 1528 an abwärts, wo die offiziellen Protokolle beginnen,

genügt dagegen vollständig die Aufzeichnung jedes ersten Erscheinens

des betreffenden Ammanns jeoes Jahrs. (Eine Ausnahme
machten mir beim Uebergang von der ersten zur zweiten Periode,
uud da wo die Protocolle Lücken zeigten) Von 1562 an, mo die

Landsgemeindeprotocoll« uns als Unterlage dienen, notiren mir
selbstverständlich die jeweilige Wahl des an die Regierung
gelangenden Landammanns; dieses bald in wörtlicher Wiederholung des

Protocolls, falls dcsscn Tenor in irgend einer Richtung Interesse

bietet, bald nur in kurzer Angade des Namens und des Datums
der Wahl. — Jn gemisser Hinsicht ist die Bearbeitung dieser zweiten

Periode weniger lohnend, als die der ersten. Man nimmt auf den

ersten Blick, wahr, daß die frühern Bearbeiter der fraglichen
Verzeichnisse für diese Zeit ebenfalls die ofsiziellen Protocolle benützten

und es läßt sich nicht verkennen, daß die Fortsetzer von Stulz



|ier redjt orbentUd) gearbeitet |aben. 3ßieber|ott finb fogar i|ren
Slngaben nidjt unintereffante Umftänbe beigefügt, bie wir in ben

Srotocotten allein umfonft fuctjen ; fo mangeln ben testera mitunter
bie Somamen ber ©ewä|lten. ©agegen fanben bie frütjern Se=

arbeiter unfereè ©toffeè atterbingè für unnöt|ig, une bie Sageè*
bata ber SBatjl mitjut|eilen. ©a aber in biefer geit ber Stinte*

wedjfel regelmäffig an ber ju ©nbe Sfprilè ge|altenen Sanbègemeinbe

eintritt, fo ift biefer Umftanb nidjt metjt t>on jenem wiffenfdjaft*
liiìjen Selang, wie bei ber erften Seriobe, für weldje biefe unb

ä|nlidje Ser|ättniffe porerft erforfdjt werben muffen.

©ie frü|em Serjeidjniffe ber Sttbroalbner=Sanbammänner be=

ginnen mit bem Sa|te 1315, baè üorliegenbe ge|t auf baè Sa|r
1275 jurüd. Une begegnen pon |ierau freütdj nodj einige geit
fogenannte Slmmänner, oon benen eè fdjwer |ält ju entfdjeiben,
ob fie mit ber ©tette eineè eigentlichen Sanbammannè im |eutigen
©inné beïleibet ober nur |errfdjaftticlje Stmmänner gewiffer im
lofrectjtltctjen Serbanbe liegenber ©ütercompleje waren. 2Bir be-

tradjten biefe jweifelljaften Stmmänner ale bie Stepräfentanten
jener widjtigen Uebergangèperiobe, wä|renb roetdjer fidj bie ba§

leutige Stibroalben bilbenben ©emeinben auè bem gemifdjten gu=
ftanbe pon §örigteit unb ©etrenntljeü unb roieberum oon Unab|än=
gigteit unb gufammenge|örigfeit me|r unb me|r ju ben lettera
guftänben |eranbilbeten.

Sieben ber ber Sropftei Sucern juftänbigen SJtaierei in ©tanè,
bem ©ngelberger|of in Suodjè unb ben ©ngelbergerbefi^ungen in
Sßolfenfdjießen, faffen ©emeinfreie auf freien ©ütem. — ©runb*
fä|tid) galt über biefe unb jene tierfcljiebeneè Stedjt. Slber burd)
ben ©ang, ben bie Ser|ältniffe na|men, fam bie ©ewatt, vex>

mittetè ber im SJtittelalter bie Sogtei über bie greien beftefft

würbe, unb bie fiirdjenoogtei über 3Jhtrbad)=Sucern, »erwöge weldjer
bie SJtaierei oon ©tanè perlietjen würbe, in bie eine £anb beè

altem §abèburgifd)en ^aufeè jufammen. Stidjtè |inberte ferner,
baß ©ngelbergè Stmmann in Suodjè unb jener in SBolfenfdjießen,

jumal fie immer bie angefe|enbften Seute ber ©egenb waren, audj
mit ber Serwefenfdjaft über bie bafigen greien betraut würben,

hier recht ordentlich gearbeitet haben. Wiederholt sind sogar ihren
Angaben nicht uninteressante Umstände beigefügt, die wir in den

Protocollen allein umsonst suchen; so mangeln den letztern mitunter
die Vornamen der Gewählten. Dagegen fanden die frühern
Bearbeiter unseres Stoffes allerdings für unnöthig, uns die Tagesdata

der Wahl mitzutheilen. Da aber in dieser Zeit der

Amtswechsel regelmässig an der zu Ende Aprils gehaltenen Landsgememde

eintritt, so ist dieser Umstand nicht mehr von jenem wissenschaftlichen

Belang, wie bei der ersten Periode, für welche diese und

ähnliche Verhältnisse vorerst erforscht werden müssen.

Die frühern Verzeichnisse der Nidwaldner-Landammänner
beginnen mit dem Jahre 1315, das vorliegende geht auf das Jahr
1275 zurück. Uns begegnen von hieran freilich noch einige Zeit
sogenannte Ammänner, von denen es schwer hält zu entscheiden,

ob sie mit der Stelle eines eigentlichen Landammanns im heutigen
Sinne bekleidet oder nur herrschaftliche Ammänner gewisser im
hofrechtlichen Verbände liegender Gütercomplexe waren. Wir
betrachten diese zweifelhaften Ammänner als die Repräsentanten
jener wichtigen Uebergangsperiode, während welcher sich die das

heutige Nidwalden bildenden Gemeinden aus dem gemischten
Zustande von Hörigkeit und Getrenntheit und wiederum von Unabhängigkeit

und Zusammengehörigkeit mehr und mehr zu den letztern

Zuständen heranbildeten.
Neben der der Propstei Lucern zuständigen Maierei in Stans,

dem Engelbergerhof in Buochs und den Engelbergerbesitzungen in
Wolfenschießen, fassen Gemeinfreie auf freien Gütern. — Grundsätzlich

galt über diese und jene verschiedenes Recht. Aber durch
den Gang, den die Verhältnisse nahmen, kam die Gewalt,
vermittels der im Mittelalter die Vogtei über die Freien bestellt

wurde, und die Kirchenvogtei über Murbach-Lucern, vermöge welcher
die Maierei von Stans verliehen wurde, in die eine Hand des

ältern Habsburgifchen Hauses zusammen. Nichts hinderte ferner,
daß Engelbergs Ammann in Buochs und jener in Wolfenschießen,

zumal sie immer die angesehendsten Leute der Gegend waren, auch

mit der Verwesenschaft über die dasigen Freien betraut wurden,
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obwo|l ber Stedjtètitet für ein unb anbereè |ier nidjt in gteictjer

£anb lag. ©è madjte fid) baè um fo tetäjter, ale ber guftanb ber

unter ©ngetbergè milbem firummftab lebenben ©otteèljauèleute in
Suodjè unb SJBolfenfdjießen fidj bemjenigen ber greien fefjr nä|erte,
jumal fein erbtictjer fiirdjenpogt biefeè ©tifteè ba war, in beffen

£anb fidj eine fdjroffe ^errfdjaft auèbitben tonnte, ©abei modjte
boppelt unnatürttdj fdjeinen, in fo engen fireifen bie ridjterlictje
©ewalt unb baè Sogtbing für bie freien Sanbbauren unb wieber

für bie §of|örigen befonberè ju beftelten, ale beibe bem gleidjen
fiirdjfpiele ange|ötten, ein Umftanb, ber in ber Sitbungègefdjidjte
ber Ijerwärtigen ©emeinben fidjerltctj ein weit witîfamerer gactor
war, ale bie atte bem ÎJiittelalter |ergeïommene, aber taglidj metjr
fidj oerffadjenbe ftänbifctje Serfdjieben|eit bem guftanbeïommen einer

gewiffen corporation ©elbftftanbigîeit |inberliclj fein tonnte, ©o
gefd)a|, ba1^ in ©tanè, Suodjè unb Sßolfenfdjteßen je bemjenigen
angefe|enen £aufe, bei welctjem burdj lange Uebung unb bie ©unft
ber ^errfdjaft bie Stmmannfdjaft über bie £>oft)örigen ftunb, audj
bie auè ber alten gentgraffdjaft |ergeteitete Stmmannfdjaft über
bie greien übertragen rourbe unb eine unb biefelbe ©emeinbepet*

fammlung beibe fitaffen umfaßte, fie beibe ju einem felbftftänbigen
©emeinroefen |eranbilbenb. Sn alten untergeorbneten Keinen Ser=

laltniffen beè £>ofred)tè modjten bie ^ofjitnger nodj lange unter
iljren befonbem Stmtleuten eigene fèofbing |atten.

SJtit ber Sitbung pon ©emeinben war ber Slnlaß jur ©nt*

wiätung etnee Sanbeè gegeben. Unb |ier wieber|olte fid) juoer=
laffig im fiteinen, ma§ fpäter, aber weniger burdjgreifenb, unter
ben einjeltten Säubern im ©rößern, am weiteften ge|enb jwtfcljen
bem obem unb untern Sljat ftatt |atte. ©ie Sereinigung einzelner
©emeinben glidj nämlidj im Slnfange weit me|r bem Sünbniffe,
ale einer Serfdjmetjung mit Serjtdjt auf bie ©elbftftanbigîeit ber

einjelnen ©lieber, guerft unb in innigem Serbanb trat foldjer
Slrt ©tanè mit SJBolfenfctjießen, jumat |ier fctjon ber ein|eitlic|e
fitcfjlictje Serbanb oon Sllterè |er gegeben war. Stber troè ber

Sereinigung be|ielt ©tanè feinen auè bem |errfdjafttidjen SJtaier

unb bem Stmtmann über bie greien gebilbeten Simmann, unb

äBotfenfctjießen feinen auè bem Stmtmann beè ©otteèljaufeê @nget=

berg jum allgemeinen ©emeinbeoerwefer erwadjfenen Stmmann eben=-

fade bei. ©er ©inn ber Sereinigung war ber, baß in allen widjttgen
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obwohl der Rechtstitel für ein und anderes hier nicht in gleicher

Hand lag. Es machte sich das um fo leichter, als der Zustand der

unter Engelbergs mildem Krummstab lebenden Gotteshausleute in
Buochs und Wolfenschießen sich demjenigen der Freien sehr näherte,
zumal kein erblicher Kirchenvogt dieses Stiftes da war, in dessen

Hand sich eine schroffe Herrschaft ausbilden konnte. Dabei mochte

doppelt unnatürlich scheinen, in so engen Kreisen die richterliche
Gewalt und das Vogtding für die freien Landbauren und wieder

für die Hofhörigen besonders zu bestellen, als beide dem gleichen

Kirchspiele angehörten, ein Umstand, der in der Bildungsgeschichte
der herwcirtigen Gemeinden sicherlich ein weit wirksamerer Factor
war, als die aus dem Mittelalter hergekommene, aber täglich mehr
sich verflachende ständische Verschiedenheit dem Zustandekommen einer
gewissen corpomtiven Selbstständigkeit hinderlich sein konnte. So
geschah, daß in Stans, Buochs und Wolfenschießen je demjenigen
angesehenen Hause, bei welchem durch lange Uebung und die Gunst
der Herrschaft die Ammannschaft über die Hofhörigen stund, auch

die aus der alten Zentgrafschaft hergeleitete Ammannschaft über
die Freien übertragen wurde und eine und dieselbe Gemeindeversammlung

beide Klassen umfaßte, sie beide zu einem selbstständigen

Gemeinwesen heranbildend. Jn allen untergeordneten kleinen

Verhältnissen des Hofrechts mochten die Hofjimger noch lange unter
ihren besondern Amtleuten eigens Hofding halten.

Mit der Bildung von Gemeinden war der Anlaß zur
Entwicklung eines Landes gegeben. Und hier miederholte sich zuverlässig

im Kleinen, was später, aber weniger durchgreifend, unter
den einzelnen Ländern im Größern, am weitesten gehend zwischen

dem obern und untern Thal statt hatte. Die Vereinigung einzelner
Gemeinden glich nämlich im Anfange weit mehr dem Bündnisse,
als einer Verschmelzung mit Verzicht auf die Selbstständigkeit der

einzelnen Glieder. Zuerst und in innigern Verband trat solcher

Art Stans mit Wolfenschießen, zumal hier schon der einheitliche

kirchliche Verband von Alters her gegeben war. Aber trotz der

Vereinigung behielt Stans seinen aus dem herrschaftlichen Maier
und dem Amtmann über die Freien gebildeten Ammann, und

Wolfenschießen seinen ans dem Amtmann des Gotteshauses Engelberg

zum allgemeinen Gemeindeverweser erwachsenen Ammann eben--

falls bei. Der Sinn der Vereinigung war der, daß in allen wichtigen



9

©adjen bie pereinten ©emeinben eine unb biefetbe Serfammlung
befudjten unb wo abwedjfetnb ber Stmmann beè einen unb ber

SCmmann beè anbern S|eitê ben Sorft| fü|rte. ©o erïlart fidj,
wie ber SJtaier oon ©tanè jugleidj Sanbammann unb ulridj pon
SJBolfenfdjteßen „beè ©o||ufeè Stmtmann" bie Stmmannfdjaft we=

nigftenè über SMfenfdjteßen betìeibete; |ier ift ferner bie Duette

ber me|reren gleichzeitigen Sanbammänner unb beè une fàjon fo

balb am Seginne unferer |iftorifd)en Sîad)ric|ten erfctjeinenben

SSedjfetè berer non SBolfenfdjteßen mit bem §aufe »on SBaltetè»

berg in ber Stmmannfdjaft beè Sanbeè.

©päter, aber jebenfallè nidjt nadj bem Slnfange beè pierje|nten
Sa|r|unbertè, trat ale weitereè ©lieb ber Sereinigung bie ©e»

meinbe Suodjè mit iljrem auè bem |ofred)tlidjen unb freien Slm=

mann jufammengewacfjfenen ein|eitüctjen Simmann in gteidjer
SSeife bei, unb bilbete nun mit ©tanè, in roeïdjer ©emetnbe 3Bol=

fenfdjießen wegen ber gteidjen fiircbgenöffigteit in gewiffer ^infidjt
aufging, bie Vniversitas hominum de Stans et in Buochs, nadjbem
eine foldje Vniversitas jwifdjen ©tanè unb einigen ©emeinben beè

obera S|aleè zeitweilig in analoger SJSeife beftanben, bann aber
über ber Sereinigung mit bem nä|er gelegenen Stadjbar attmä|tig
jurüdtrat. $et)t erfdjeint neben ben Slmmännern »on ©tanè unb

SJßolfenfdjießen aud) ber pon Suodjè an ber ©pi^e ber oereinigten
©emeinbeperfammlung. — SJBir fe|en biefe brei Sorftänbe j. S.
am 31. SJtai 1370, wo bie »erfammelte ©emeinbe über einen

©trett ber ©enoffen »on ©tanè unb berer »on SJSnt rietet, ©a
fü|rt ben Sorfi| ber ©tanfer So|ann »on SBatterèberg, Sanb;

ammann: neben i|m finb bie erften ate fogenannte geugen b. |.
bie lerporragenbften Sorgefe|ten ber Serfammlung: Utric| ber

Stmmann oon SJSoIfenfdjießen unb SJSatter im Srunnen, ber, wenn
unfere älteren Serjeidjniffe ber Sanbammänner irgenb wie ridjttg
finb, »on Suodjè war, unb 1363—1368 bie Sanbammannfdjaft
betleibete. ©ie beibe mit Ueberge|ung anberer angefe|enen Stn-

roefenber fiegetn neben bem »orfttsenben Stmmann baè Urt|eit.
©ie urfprünglidje unb inner|alb ber nac| Slrt eineè Sünb=

uiffeè formirten ©emeinfdjaft fortbauernbe ©elbftftanbigîeit ber

einzelnen Stjeite beè Sanbeè, tritt nodj lange in mandjen gormen
Ijertjor. ©o nennt fidj beim erften urïunbtidjen Stuftreten ben

12. §orn. 1363 bie Sanbègemeinbe fe|r bejeidjnenb: „ber Slmmann

s
Sachen die vereinten Gemeinden eine und dieselbe Verfammlung
besuchten und mo abwechselnd der Ammann des einen und der

Ammann des andern Theils den Vorsitz führte. So erklärt sich,

wie der Maier von Stans zugleich Landammann und Ulrich von
Wolfenschießen „des Gotzhuses Amtmann" die Ammannschaft
wenigstens über Wolfenschießen bekleidete; hier ist ferner die Quelle
der mehreren gleichzeitigen Landammänner und des uns schon so

bald am Beginne unserer historischen Nachrichten erscheinenden

Wechsels derer von Wolfenschießen mit dem Hause von Walters»
berg in der Ammannschaft des Landes.

Später, aber jedenfalls nicht nach dem Anfange des vierzehnten

Jahrhunderts, trat als weiteres Glied der Vereinigung die Ge»

meinde Buochs mit ihrem aus dem hofrechtlichen und freien
Ammann zusammengewachsenen einheitlichen Ammann in gleicher

Weise bei, und bildete nun mit Stans, in welcher Gemeinde

Wolfenschießen wegen der gleichen Kirchgenössigkeit in gewisser Hinsicht

aufging, die Vnivsrsitss Kominum äs 8tso8 et in öuosks, nachdem

eine solche Vnivsrsitss zwischen Stans und einigen Gemeinden des

obern Thales zeitweilig in analoger Weise bestanden, dann aber
über der Vereinigung mit dem näher gelegenen Nachbar allmâhlig
zurücktrat. Jetzt erscheint neben den Ammännern von Stans und

Wolfenschießen anch der von Buochs an der Spitze der vereinigten
Gemeindeversammlung. — Wir fehen diese drei Vorstände z. B.
am 31. Mai 1370, wo die versammelte Gemeinde über einen

Streit der Genossen von Stans und derer von Wyl richtet. Da
führt den Vorsitz der Stanser Johann von Waltersberg,
Landammann: neben ihm sind die ersten als sogenannte Zeugen d. h.
die hervorragendsten Vorgesetzten der Versammlung: Ulrich der

Ammann von Wolfenschießen und Walter im Brunnen, der, wenn
unsere älteren Verzeichnisse der Landammänner irgend wie richtig
sind, von Buochs war, und 1363—1368 die Landammannschaft
bekleidete. Sie beide mit Uebergehung anderer angesehenen

Anwesender siegeln neben dem Vorsitzenden Ammann das Urtheil.
Die ursprüngliche und innerhalb der nach Art eines Bündnisses

formirten Gemeinschaft fortdauernde Selbstständigkeit der

einzelnen Theile des Landes, tritt noch lange in manchen Formen
hervor. So nennt sich beim ersten urkundlichen Auftreten den

12. Horn. 1363 die Landsgemeinde sehr bezeichnend: „der Ammann
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unb bieSanblüt je Unterwalben nit bem fiernwatb in bien fiit=
djerin je ©tanf pnb je Suodjè." — ©anj äfinlidj nennt fidj
bie Sanbègemeinbe pon Unterwalbeu jetroebert|alb bem fiernroalb

ju SJBtjße|rleu an ©t. Satentinèabenb 1382: „ba »ier ©emeineu
btj einanber fin gfin." — Sie auf biefen Sag nodj werben
bie Sorgefe|ten unb Stätlje ber ©emeinben »on „ennet bem SJßaffer"

unb fo biejenigen »on |erwärte bem SBaffer an ber Sanbègemeinbe

abgefönbert unb feierlidj burdj bie Sarabewadje in ben Sting ge=

leitet, wie Stepräfentanten befonberer ©taaten ju einem ©ongreß;

gormen, bie betanntüd) meift uralt finb unb benen faft immer
eine |iftorifdje Stjatfadje ju ©runbe liegt. — ©er ebenba|in ge*

|örenben Snfdjrift beè Siegele Ijaben wir bereite gebadjt. ©ewiß
mit »ollem Stedjt bringt audj fiopp mit ben fdjon 1282 in Sdjwtjj
erfdjeinenben »ier Sanbammännem bie bortigen »ier Siertel in
Serbinbung. SBie man bort Siertel |atte, fo galt bei une Suodjè
ale ®ritt|eit beè Sanbeè, wa|renb Stanè mit SJßolfenfdjießen

bie jwei anbern ©ritt|eile bilbete. So tjeißt eè in einem Slbfdjiebe

pom 2. ©|riftm. 1398 „je Stanè unb in bem ©ritt|eil bofelbè." —
©ine alte Sanbeèeint|eitung, bie bejüglictj ber 3Jtilttär»erfaffung
unb ber Siebengeridjte nodj biè in bie neuere geit galt, war bie

©reittjeitige: Stanè, ennet bem SJSaffer unb ob ber SJtauer. ©ie
SBeibet »on Stanè, Suodjè unb SJßolfenfdjießen galten unb gelten
bei mandjen Slnläffen j. S. ale |erfömmlicl)e Stimmjä|ter bei ber

Sanbègemeinbe, ale Sräfibenten ber e|emaligen brei Siebengeridjte,
ale amtlidje fèerotbe bei bem frütjer gepflogenen „SJÎarîtauèrufen,"
wie Stepräfentanten ber »erfcbiebenen Sanbeèt|eile, wä|renb bie
SJSeibel ber neuem ©emeinben biefeè Stangeè nidjt genießen. Staci)

ber alten Sert|eilung ber Sanbrat|èglieber auf baè Sanb, wie
folctje juerft im Sanbbuct) »on 1623 erfdjeint, fielt Stanè mit
SBolfenfdjießen 34, Suodjè im alten Umfange 18 Stat|è|erren,
alfo nur einen metjr ale einen ©ritt|eit. Site bie urfprünglidje
©etrennt|eit im ©ebädjtniß ber Seute unb mit Stüdfidjt auf t|at-
fädjlidje Serljättniffe nodj ïlarer »orlag, war natürlictj, baß eè

nod) lange |erab, auc| nad) »ottjogener Sereinigttng ber »erfd)ie=

benen Sanbeèt|ei(e ©runbfa^ blieb, fo »tele Stmmänner ju Ijaben,
ale eè urfprünglidj Sanbeèt|eite gab.

K«

und die Landlüt ze Unterwalden nit dem Kernwald in dien Kil-
cherin ze Stans und ze Buochs." — Ganz ähnlich nennt sich

die Landsgemeinde von Unterwalden jetmederthalb dem Kernwald

zu Wyßehrlen an St. Valentinsabend 1382: „da vier Gemeinen
by einander sin gsin." — Bis auf diesen Tag noch werden

die Vorgesetzten und Räthe der Gemeinden von „ennet dem Wasser"
und so diejenigen von herwärts dem Wasser an der Landsgemeinde
abgesondert und feierlich durch die Paradewache in den Ring
geleitet, wie Repräsentanten besonderer Staaten zu einem Congreß;

Formen, die bekanntlich meist uralt find und denen fast immer
eine historische Thatsache zu Grunde liegt. — Der ebendahin
gehörenden Inschrift des Siegels haben wir bereits gedacht. Gewiß
mit vollem Recht bringt auch Kopp mit den schon 1282 in Schwyz
erscheinenden vier Landammänner« die dortigen vier Viertel in
Verbindung. Wie man dort Viertel hatte, so galt bei uns Buochs
als Drittheil des Landes, während Stans mit Wolfenschießen
die zmei andern Drittheile bildete. So heißt es in einem Abschiede

vom 2. Christm. 1398 „ze Stans und in dem Drittheil doselbs." —
Eine alte Landeseintheilung, die bezüglich der Militärverfassung
und der Siebengerichte noch bis in die neuere Zeit galt, war die

Dreitheilige: Stans, ennet dem Wasser und ob der Mauer. Die
Weibel von Staus, Buochs und Wolfenschießen galten und gelten
bei manchen Anlässen z. B. als herkömmliche Stimmzähler bei der

Landsgemeinde, als Präsidenten der ehemaligen drei Siebengerichte,
als amtliche Herolde bei dem früher gepflogenen „Marktausrufen,"
wie Repräsentanten der verschiedenen Landestheile, während die

Weibel der neuern Gemeinden dieses Ranges nicht genießen. Nach

der alten Vertheilnng der Landrathsglieder auf das Land, wie
solche zuerst im Landbuch von 1623 erscheint, stellt Stans mit
Wolfenschießen 34, Buochs im alten Umfange 18 Rathsherren,
also nur einen mehr als einen Drittheil. Als die ursprüngliche
Getrenntheit im Gedächtniß der Leute und mit Rücksicht auf
thatsächliche Verhältnisse noch klarer vorlag, war natürlich, daß es

noch lange herab, anch nach vollzogener Vereinignng der verschiedenen

Landestheile Grundsatz blieb, fo viele Ammänner zu haben,
als es ursprünglich Landestheile gab.
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Sei bereite jiemtictj »otgefdjrittener Slrbeit fdjien eè ange*

meffen, biefelbe nidjt einjig auf bie Sanbammänner ju befdjränfen,

fonbern aud) auf bie übrigen »on ber Sanbègemeinbe gewallten
Sanbeèbeamtungen auèjubeljnen. Stbgefe|en »on ber fienntniß ber

|ier attftretenben $erfouen, liefert eine foldje Ueberfidjt einen nidjt

ganj unwefentticljen Seitrag jur Serfaffungègefdjidjte beè Sanbeè.

Stud) biefe nibrigern Seamtungen |aben i|ren ©ntwidtungêgang,

für beffen ©rfenntniß bie fucceffi» fid) folgenben SJBa|len nidjt be-

beutungèloè finb. — SBir befdjräntten inbeß unfere Slrbeit auf
jene Stellen, bie in ber golge roirftic| ju fogenannten »orfi^enben
Stemtern erljoben rottrbeu, wogegen wir Stellen, bie biefe Sebeu*

tung nidjt ertjalten |aben, übergiengen. So würben j. S. bie Sta*

wafferöögte, bie ©djtüffel|erren, bie Sanbfdjä|er außer Setradjt
gelaffen, obroo|t fie längere geit bem Saumeifter unb geugmeifter
(auè benen baè Sauamt unb baè geugamt entftanben) im Stange

nidjt nadjftuitben. ©ine etweldje Sluêna|me macljten wir mitunter
bei ben SJtilitärbeamtungen, ba jroifdjen bem Sanbefä|nbridj im
Stat| unb jenem außer bem 3tat| oft nidjt leidjt ju unterfdjeiben,
unb wir über|aupt für jwedbientidj eradjteten, Seiträge für bie

fienntniß ber SJiilitärperfaffmtg, bie fidj une leidjt barboten, nidjt

ju übergeben. — Sm Uebrig*n beljnt fidj bann audj biefeè Ser=

jeidjniß auf bie fogenannten Stmtèleute, nämtidj bie Sanbfdjreiber,
Sanbroetbet unb Säufer auè.

Sor Seginn ber ©eridjtèprotocotte fließen bie Stadjridjten für
biefen Sfjetl unferer Slrbeit mager. SJBaè fidj bießfatte auè ein=

jetnen Urfunben ergab, laben roir jur beliebigen ©infdjattung be=

fonberè »erjeictjnet. — ©ie ©eridjtèprotocotte tiefem bann, wenn
audj nidjt in ununterbrochener Steitjenfolge, baè Serjeidjniß ber

Stmtèleute. Son 1562 an geben bie Sanbègemeinbeprotocoïïe eine

fortlaufenbe Ueberfidjt ber jätjrlidjeit SJ3a|len. — ©a bie auè ben

©eridjtê» unb Sanbêgemeinbeprotocoïïen entbobenen Stadjridjten
bejüglidj i|rer ©ata mit bem ©rfdjeinen refpectioe ber SJ3a|t je beè

betreffenben Sanbammannè zufammeitfatten (attfättige 3Ba|len ber

Stadjgemeinbe werben auebrüdiidj ale foldje bemertt), fo tonnten
wir |ier o|ne Störung baè Serjeidjniß ber übrigen Seamten un=

mittelbar mit bemjenigen ber Sanbammänner »erbinben.
©è erübrigt nodj nebft ber unbebingten Siberalität, womit une

bie Sit. ©anjtei bie Senkung beè Sanbeèardjipè ermöglichte, ber

IR

Bei bereits ziemlich vorgeschrittener Arbeit schien es

angemessen, dieselbe nicht einzig auf die Landammänner zu beschränken,

sondern auch auf die übrigen von der Landsgemeinde gewählten

Landesbeamtungen auszudehnen. Abgesehen von der Kenntniß der

hier auftretenden Personen, liefert eine solche Uebersicht einen nicht

ganz unwesentlichen Beitrag zur Verfassungsgeschichte des Landes.

Auch diese nidrigern Beamtungen haben ihren Entwicklungsgang,

für dessen Erkenntniß die successiv sich folgenden Wahlen nicht

bedeutungslos sind. — Wir beschränkten indeß unsere Arbeit auf
jene Stellen, die in der Folge wirklich zu sogenannten Vorsitzenden

Aemtern erhoben winden, wogegen wir Stellen, die diese Bedeutung

nicht erhalten haben, übergiengen. So wurden z. B. die Aa-
masservögte, die Schlüsselherren, die Landschätzer außer Betracht

gelassen, obwohl sie längere Zeit dem Baumeister und Zeugmeister

(aus denen das Bauamt und das Zeugamt entstanden) im Range
nicht nachstunden. Eine etwelche Ausnahme machten wir mitunter
bei den Militärbeamtungen, da zwischen dem Landsfähndrich im
Rath und jenem außer dem Rath oft nicht leicht zu unterscheiden,
und mir überhaupt für zweckdienlich erachteten, Beiträge für die

Kenntniß der Militärverfassung, die sich uns leicht darboten, nicht

zu übergehen. — Jm Uebrigsn dehnt sich dann auch dieses

Verzeichniß auf die sogenannten Amtsleute, nämlich die Landschreiber,

Landweibel und Läufer aus.
Vor Beginn der Gerichtsprotocolle fließen die Nachrichten für

diesen Theil unserer Arbeit mager. Was sich dießfalls aus
einzelnen Urkunden ergab, haben wir zur beliebigen Einschaltung
besonders verzeichnet. — Die Gerichtsprotocolle liefern dann, wenn
auch nicht in ununterbrochener Reihenfolge, das Verzeichniß der

Amtsleutei Von 1S62 an geben die Landsgemeindeproiocolle eine

fortlaufende Ueberficht der jährlichen Wahlen. — Da die aus den

Gerichts- und Landsgemeindeprotocollen enthobenen Nachrichten

bezüglich ihrer Data mit dem Erscheinen respective der Wahl je des

betreffenden Landammanns zusammenfallen (allfällige Wahlen der

Nachgemeinde werden ausdrücklich als solche bemerkt), so konnten

wir hier ohne Störung das Verzeichniß der übrigen Beamten
unmittelbar mit demjenigen der Landammänner verbinden.

Es erübrigt noch nebst der unbedingten Liberalität, womit uns
die Tit. Canzlei die Benützung des Landesarchivs ermöglichte, der
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ebenfo bebeutfamen ale freunbfdjafttidjen SJtitroirîung unferer SJtit-

rebactoren ber &odjw. £w. ©aplane Sotter »on ©attenwtjl unb
Dbermatt pon ©nnetmooè banïenb ju erwä|nen, fowie wir für bie

nadjlattige unb wirlfame Unterftüfcung feitenè beè fèodjw. Stbtè

Slacibuè Sannerè fel. »on ©ngelberg, beè bortigen P. Subpriorè
Sgnaj Dbermatt, beè P. SJtartin fiiem »on Samen unb ber §rn.
Slrdjioaren S- Sdjnetter unb S|. ». Siebenau in Sucern fe|r »er*
pflidjtet finb. ©è gebot nidjt bloß bie Stüdfidjt auf bie Stble|nung
einer attfättigen Serantwortüdjteit für Stadjridjtett, bie wir im
wo|lbegrünbeten Sertrauen auf biefe ©ewä|remänner mitt|eitten,
o|ne immer bie Driginalquetten felbft nadjjufe|en, fonbern audj
bie Sfftdjt ber Sefdjeiben|eit, baß wir an ben betreffenben Stellen
auebrüdiidj jeweiten jener gebadjten, beren SJtitroirfung bie »or=

liegenbe Sammlung benjenigen ©rab relatioer Sottftänbigteit »er=

bantt, ben fie über|aupt erlangt |at.l)

1. 1275, Stuguft 11. 3Balt|er Stmman ju Sßotfenfdjieff.
geuge in einem Urt|eit jwifdjen Uri unb ©ngelberg. (Uri.
Strdjio Uri. ©efdjidjtèfreunb VII, 162.) — Unmittelbar auf
SJßatt|er folgt ale geuge: ©unrat fin Sruober. — Stm 22.
Stpritè gl. Sa|reè erfdjeint: Waltherus de Woluenschyezen
ale geuge, o|ne Stmman ober minister genannt ju werben.

(Uri. Strdjio ©ngelberg.) — ©iefer SJßalt|er war wa|rfdjein=
Udj nur grunb|errlidjer Stmmann über beè ©otteè|aufeè ©n=

gelberg Sefi|ungen in SJßolfenfdjießen.2)

2. 1277, SJtai 3. Waltherus minister dictus de Wofenschiezen.

geuge. (Urt. Strd). ©ngelberg.) 3Jtitt|eitung »on §r. Strd)i=

»ar Sdjnetter. Stngefü|rt bei Rovv, ©efdjidjte ber eibgen.
Sünbe II, 219. Stm 28. §eum. gl. Sa|rè erfdjeint ale erfter

geuge in einem fiaufe ©ngelbergè ein: Waltherus de Wolvin-

J) gür diejenigen, bie bejügtid) ber Sanbammänner eine meljr nad) ben

5fkrfotten georbnete Uebetfidjt loünfdjen, bürfte Bielteidjt am ©cbluffe nodj ein

alBfyabetifdje? SJerjeidjntl mit Slngabe ber ©ata be? (Srfdjeinen?, feejiet)ungS=

roeife ber SSabl eine? jeben, folgen.
2) 3Bir geljen in biefem XXVI. Sanbe Born Saljre 1275 bi? unb mit 1530.

IS
ebenso bedeutsamen als freundschaftlichen Mitwirkung unserer Mit-
redactoren der Hochw. Hrn. Capläne Joller von Dallenwyl und
Odermatt von Ennetmoos dankend zu erwähnen, sowie wir für die

nachhaltige und wirksame Unterstützung seitens des Hochw. Abts
Placidus Tanners sel. von Engelberg, des dortigen Subpriors
Jgnaz Odermatt, des Martin Kiem von Sarnen und der Hrn.
Archivaren I. Schneller und Th. v. Liebenau in Lucern sehr
verpflichtet sind. Es gebot nicht bloß die Rücksicht auf die Ablehnung
einer allfälligen Verantwortlichkeit für Nachrichten, die wir im
wohlbegründeten Vertrauen auf diese Gewährsmänner mittheilten,
ohne immer die Originalquellen selbst nachzusehen, sondern auch
die Pflicht der Bescheidenheit, daß wir an den betreffenden Stellen
ausdrücklich jeweilen jener gedachten, deren Mitwirkung die

vorliegende Sammlung denjenigen Grad relativer Vollständigkeit
verdankt, den sie überhaupt erlangt hat. ^)

1. 1275, August 11. Walther Amman zu Wolfenschiess.
Zeuge in einem Urtheil zwischen Uri und Engelberg. (Urk.
Archiv Uri. Geschichtsfreund VII, 162.) — Unmittelbar auf
Walther folgt als Zeuge: Cunrat sin Bruoder. — Am 22.
Aprils gl. Jahres erscheint: >VsItKsrus äs WolusnscKvsösn

als Zeuge, ohne Amman oder ministsr genannt zu werden.

(Urk. Archiv Engelberg.) — Dieser Walther war wahrscheinlich

nur grundherrlicher Ammann über des Gotteshauses
Engelberg Besitzungen in Wolfenschießen. ^)

2. 1277, Mai 3. V^aUHems minime?' <iioêu« cês IV«/s»«<Mssen.

Zeuge. (Urk. Arch. Engelberg.) Mittheilung von Hr. Archivar

Schneller. Angeführt bei Kopp, Geschichte der eidgen.
Bünde II, 219. Am 28. Heum. gl. Jahrs erscheint als erster

Zeuge in einem Kaufe Engelbergs ein: VsItKerus äs Tolvin-

1) Für Diejenigen, die bezüglich der Landammänner eine mchr nach den

Personen geordnete Uebersicht wünschen, dürfte vielleicht am Schlüsse noch ein

alphabetisches Verzeichniß mit Angabe der Data des Erscheinens, beziehungsweise

der Wahl eines jeden, folgen.
2) Wir gehen in diesem XXVI. Bande vom Jahre 1275 bis und mit 1530.
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schiezin o|ne Stmtètitet. (Uri. Slrdjip ©ngetb., ©efdjtdjtêfrb.

XIV, 243.) — Studj |ier gilt bie Semerïung jum 11. Slug.

1275.

3. 1279, SJSeinm. 9. SJSatter ber Stmman »on SBotfen*
fdjießen, geuge. (Uri. Staatèardji» Sucern.) SJtitt|eit.
»on &rn. Strdjioar Sdjnetter, angefü|rt bei fiopp ©efdj.
ber eibg. Sünbe II, 201. ©en 24. Sradjm. gì. S- erfdjeint:
SJSatter »on SJßolfenfdjießen, o|ne Stmtètitet, neben ©|ponrab
»on SJßolfenfdjießen. (Urt. Strdjio ©ngelb. ©efdjidjtfrb. I,

306). SJßalter fte|t |ier bem ©onrab nadj. — Sie|e übri=

gene oben ad 11. Slug. 1275.

4. 1304, SJtärj 7. £er Stoobot» »on Debifriet Santanu
man je Snberwatben. Siegelt in Samen eine Sü|ne
jwifdjen Sanbteuten »on §afle unb ©d)utt|eiß, Stat| unb

Sürgem »on Sucern. (Uri. Staatèardji» Sucern.) Stbge«

brudt bei fiopp Uri. j. ©efdj. ber eibg. Sünbe I, p. 65.
©iefer Sanbammann ftunb bamalè roa|rfdjeinlidj an ber

Spi|e ber Seretnigung pon Stanè unb bem oberen S|al. —
Debièriet, je|t ©ttièrieb, ein SJßeiter bei Sadjfetn.j)

5. 1315-1319. SJ3att|er »on SJßotfenfdjieffen ein Stmman
in bem Sanbt oudj ein Stifter beè tobt». ©ottè|uè (9Jßol=

fenfdjießen). (Stlteè Sa|rjeitbud) in SJßolfenfdjießen.) SJUt=

t|eilung oon §r. ©aplan Soffer in ©affenrotjl. SBie in
SJßolfenfdjießen, fo gab eè in Stiberwite ju ©affenwnl, in
Stanè unb Suodjè |ofredjttidje Stmmänner; auè i|nen er-

wudjfen bie Sanbammänner.

6. Um 1322—1349. So|anè ber Stmman »on SBolfenfdjiffen,
jinfet ßl. 30 nadj ©ngelberg. (Strdjio ©ngelberg, ginèrobet
auè circa ber erften §älfte beè 14. Sa|r|.) Slbgebr. im
©efdjfrb. XVII, 251. Sie|e Semerïung jum 11. Slug. 1275.
Straumeier fe|t ben ginèrobet in'è 13. Sa|r|. Stber oer=

gteidje fpäter 1325, San. 21. 1327, SJßinterm. 11 unb

1328, San. 9.

') S)iefer Sanbammann roirb nur bc?b)alb tjter eingereiljt, roeil berfelbe

jroeifeföoljne bamal? Ob= unb SKibtoalben gemeinfam abminiftrirt blatte.

IS
scKieTili ohne Amtstitel. (Urk. Archiv Engelb., Geschichtsfrd.

XIV. 243.) — Auch hier gilt die Bemerkung zum 11. Aug.
1275.

3. 1279, Weinm. 9. Walter der Amman von Wolfen¬
schießen, Zeuge. (Urk. Staatsarchiv Lucern.) Mittheil,
von Hrn. Archivar Schneller, angeführt bei Kopp Gesch.

der eidg. Bünde II, 201. Den 24. Brachm. gl. I. erscheint:

Walter von Wolfenschießen, ohne Amtstitel, neben Chvonrad

von Wolfenschießen. (Urk. Archiv Engelb. Geschichtfrd. I,

306). Walter steht hier dem Conrad nach. — Siehe übrigens

oben sà 11. Aug. 1275.

4. 1304, März 7. Her Rvodolv von Oedisriet Lantam¬
man ze Vnderwalden. Siegelt in Sarnen eine Sühne
zwischen Landleuten von Hasle und Schultheiß, Rath und

Bürgern von Lucern. (Urk. Staatsarchiv Lucern.) Abgedruckt

bei Kopp Urk. z. Gesch. der eidg. Bünde i, p. 65.
Dieser Landammann stund damals wahrscheinlich an der

Spitze der Vereinigung von Stans und dem oberen Thal. —
Oedisriet, jetzt Ettisried, ein Weiler bei Sächseln. ^)

5. 1315-1319. Walther von Wolfenschiesfen ein Amman
in dem Landt ouch ein Stifter des lobw. Gottshus
(Wolfenschießen). (Altes Jahrzeitbuch in Wolfenschießen.)
Mittheilung von Hr. Caplan Joller in Dallenwyl. Wie in
Wolfenschießen, so gab es in Niderwile zu Dallenwyl, in
Stans und Buochs hofrechtliche Ammänner; aus ihnen
erwuchsen die Landammänner.

6. Um 1322—1349. Johans der Amman von Wolfenschissen,
zinset ßl. 30 nach Engelberg. (Archiv Engelberg, Zinsrodel
aus circa der ersten Hälfte des 14. Jahrh.) Abgedr. im
Geschfrd. XVII, 251. Siehe Bemerkung zum 11. Aug. 1275.
Straumeier setzt den Zinsrodel in's 13. Jahrh. Aber
vergleiche später 1325, Iän. 21. 1327, Winterm. 11 und

1328, Iän. 9.

i) Dieser Landammann wird nur deshalb hier eingereiht, weil derselbe

zweifelsohne damals Ob - und Nidwalden gemeinsam admmistrirt hatte.
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1325, Sänner 21. Soljanè »on SJßatterfberg — je bien

giten lantridjter — fi|t ju Stanè bem ©eridjt »or,
an bem ein fiauf gefertigt wirb, unb fiegett benfelben.

geugen werben genannt: fèer Hartman ber SJÎeier »on

Stanè Slitter, Solane ber »orgenanbe »on SJBatterèberg,

So|anè fin fun, Stictauè »on SBifferton, Solane »on

SJßotoenfdjiej, Stubolf unb SBaltfjer »on 9J5inïelriet,;Sîtclauè
an ben Stein, Safob »on St, Stubolf an ber Spitmaten,

ipeinrid) ber SJßeibel, »nb anber erber Iute genuoge.

(Uri. fiirdjenlabe Stanè.) Slbgebr. ©efdjfrb. Vili, 259.

SJ3o|t aud) auè ber geit ber Sereinigung »onestane mit
bem obera S|at. SJtan »ergteidje bie Ser|anblung über

ein ©rble|en »om 15. £>eum. 1326, wobei ale geugen er=

fdjeinen: £err Hartman ber SJtetjer con Stanè Stifter,
Sticolauè »on SJßiferlon, Solane »on SBalterèperg, Söntje
»on SJtofe, Surfart an ber ©gga. (Stbfdjriftenbudj im 3trc|iü
auf bem Sadj ju Sdjwtjj, unb ©opie im Strdjio ©ctjrorjj.)
Sergi, ©efdjfrb. VII, 18.

1327, SJßinterm. 11. So|anè ber Stmman »on SJßotfen*

fàjiej »nb Stiflauè ber Stmman »on Siïberwite.
D|ne gweifel Ijofredjtlidje Stmmänner ©ngelbergè, erfdjeinen
ale Sdjiebridjter jwifdjen Slltjetten unb Sergfdjwanb. ©aè

ganje Sdjiebègeridjt unb bie merfroürbige Steilenfolge ber

Sdjiebridjter ift fo: Hartman ber SJcetjer »on Stanè, So=

|annè »on SJßalterfperg, Solane ber Stmman »on SJßolfen=

fdjiej, ^einridj ber 30 ei bel, Stiflauè ber Stmman »on
Stibermite. ©è fiegett Hartman ber SJtetjer »on Stanè, Stifter.

(Urf. Strdjio ©ngelberg.) 3Jtitt|eilung »on Stbt Stacibuè
Sanner. Sergi. Sufinger ©efdj. ». Unterai. I, 261.

1328, Sänner 9. So|anneè ber Stmman pon 9Bolfen=
fdjie| |at oon ©ngelberg bie SJßtbemgüter in SBoIfenfdjießen

ju Setjen, unb roeit er nidjt eigen Stgeftegett |at, bittet
er Samftag »or ©t. ^tjtartj ben erbem, befdjeiben SJtann So=

|anfen »on SJßalterfperg ben Stmman, baß biefer
für i|n fiegle. (Urf. Slrdjio ©ngelb.) Sufinger ©efdjidjte
». Unterto. I, 446. — ©er Stmmann »on SJßolfenfdjießen

ift [jofredjtlidjer Stmtmann ©ngelbergè in SJßolfenfdjießen,

14

1325, Jänner 21. Johans von Waltersberg — ze dien

Ziten lantrichter — sitzt zu Stans dem Gericht vor,
an dem ein Kauf gefertigt wird, und siegelt denselben.

Zeugen werden genannt: Her Hartman der Meier von
Stans Ritter, Johans der vorgenande von Waltersberg,

Johans sin sun, Niclaus von Wisserlon, Johans von
Wolvenschiez, Rudolf und Walther von Winkelriet,^Niclaus
an den Stein, Jakob von A, Rudolf an der Spilmaten,
Heinrich der Weibel, vnd ander erber lüte genuoge.

(Urk. Kirchenlade Stans.) Abgedr. Geschfrd. VIII, 259.

Wohl auch aus der Zeit der Vereinigung von^Stans mit
dem obern Thal. Man vergleiche die Verhandlung über

ein Erblehen vom 15. Heum. 1326, wobei als Zeugen
erscheinen: Herr Hartman der Meyer von Stans Ritter,
Nicolaus von Wiserlon, Johans von Waltersverg, Tönye
von Mose, Burkart an der Egga. (Abschriftenbuch im Archiv
auf dem Bach zu Schwyz, und Copie im Archiv Schwyz.)
Vergl. Geschfrd. VII, 18.

1327, Winterm. 11. Johans der Amman von Wolfen-
schiez vnd Niklaus der Amman von Niderwile.
Ohne Zweifel hofrechtliche Ammänner Engelbergs, erscheinen

als Schiedrichter zwischen Altzellen und Bergschwand. Das
ganze Schiedsgericht und die merkwürdige Reihenfolge der

Schiedrichter ist so: Hartman der Meyer von Stans,
Johanns von Waltersperg, Johans der Amman von Wolfen-
schiez, Heinrich der Weibel, Niklaus der Amman von
Niderwile. Es siegelt Hartman der Meyer von Stans, Ritter.

(Urk. Archiv Engelberg.) Mittheilung von Abt Placidus
Tanner. Vergl. Businger Gesch. v. Unterm. I, 261.

1328, Jänner 9. Johannes der Amman von Wolfenschietz

hat von Engelberg die Widemgüter in Wolfenschießen

zu Lehen, und weil er nicht eigen Jngesiegell hat, bittet
er Samstag vor St. Hylary den erbern, bescheiden Mann
Johansen von Waltersperg den Amman, daß dieser

für ihn siegle. (Urk. Archiv Engelb.) Businger Geschichte

v. Unterm. I, 446. — Der Ammann von Wolfenschießen

ist hofrechtlicher Amtmann Engelbergs in Wolfenschießen,
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ber »on SJßattereberg Stmmann über bie auè greien unb

§of|origen beè fitofterè 3Jìurbact>Sucern erwadjfene @e=

meinbe ©tanè ; »ietteidjt wedjfeln fdjon beibe im Sorftfs über

bie pereinigte ©emeinbe ©tane--SJßolfenfd)ießen.

10. 1329, SJßeinm. 11. So|anneè ber Stmman »on SJßot*

fenfdjieß. geuge eineèfiauf= unb ©rble|enè um jwei ©üter

ju Stifenbad) jroifdjen jroei Sanbteuten unb bem filofter
©ngelberg. ©er Srief wirb gefiegelt »on So|an »on SJßat=

terèberg, o|ne Stmmann ju |eißen. (Urf. Strdjio ©ngelb.)

3Jtitt|eilung pon Stbt Stacibuè Sanner, P. Ssjnaj Dbermatt

©ubprior unb Dr. Siebenau.

11. 1332, Stug. 22. Stubolf PonDebièrieb, Sanbammann
unb bie Sanbleute gemeinlidj »on Unterwalben unb audj
fonbertidj »on Sungern ; urfunben ju ©amen. (Süt|tj ©o-

tot|urner SJßodjenb. 1828, ©. 265. ©efdjtfrb. XV, ili.)
©ie|e Semerfung jum 7. SJtärj 1304.

12. 1334, SJßeinm. 8. Ulridj ber Stmman »on SJßoluen»

f(ließen flegelt ben fiauf einiger ©üter an Stonnen in
©ngelberg. (Uri. Strdji» ©ngelberg.) 3Jtitt|eilung »on Stbt

S- Sanner. — ©ie|e Semerfung jum 11. Slug. 1275.

13. 1336, Stprit 8. Hartman ber SJteiger »on ©tanné
Slitter unb Stmptman nit bem fiernwalt ft|t ber

Serfammlung ber „lantlüte gemeinlidj" ju ©tanè »or, bet

roeldjer eine Serfügttng wegen ber ©tattfneretj in SJßifenberg

mit Urttjeit gefertigt wirb ; er urfunbet |ierüber unb fiegelt.
Site geugen werben benannt: §er ©|uonrat Süpriefter je

©tanné, §er So|annè »on SJßatterfperg Slitter, ©taue »nb

So|anè an ben Stein »on SBolfenfdjiefc, Stubolf an ber

Spitmatte, ©|ttonrat fin fun, Surdjart je Stibroft, §ein=

ridj ftttSruober, SJßerntjer jeDbroft, SJßetti »on Süfen »nb

anber erber tüte genuog. Hartman ber SJteiger |ängt fein
Siegel an: „man eè »or mir befdjadj in ben ©ttten, bo

idj Stidjter waè." (Urf. fiirdjenlabe Stanè.) Stbgebr. »on
Strdjioar Sdjnetter im ©efdjtfrb. XIV, 245. Sieben bem

Stmptman fiegetn nodj ber Süpriefter »on Stanè unb So=

|an »on SJßattereberg Stifter. — ©ie benannten geugen

(auè benen fpäter Stidjter unb Stät|e würben) fdjeinen auè=

IS
der von Waltersberg Ammann über die aus Freien und

Hofhörigen des Klosters Murbach-Lucern erwachsene

Gemeinde Stans; Vielleicht wechseln schon beide im Vorsitz über

die vereinigte Gemeinde Stans-Wolfenschießen.

10. 1329, Weinm. 11. Johannes der Amman von Wol¬
fenschieß. Zeuge einesKauf- und Erblehens um zwei Güter

zu Rikenbach zwischen zwei Landleuten und dem Kloster

Engelberg. Der Brief wird gesiegelt von Johan von
Waltersberg, ohne Ammann zu heißen. (Urk. Archiv Engelb.)

Mittheilung von Abt Placidus Tanner, Jgnaz Odermatt

Subprior und Dr. Liebenau.

11. 1332, Aug. 22. Rudolf von Oedisried, Landammann
und die Landleute gemeinlich von Unterwalden und auch

sonderlich von Lungern; Urkunden zu Sarnen. (Lüthn
Solothurner Wochenb. 1828, S. 265. Geschtfrd. XV, III,)
Siehe Bemerkung zum 7. März 1304.

12. 1334, Weinm. 8. Ulrich der Amman von Woluen-
fchießen siegelt den Kauf einiger Güter an Nonnen in
Engelberg. (Urk. Archiv Engelberg.) Mittheilung von Abt
P, Tanner. — Siehe Bemerkung zum 11. Aug. 1275.

13. 1336, April 8. Hartman der Meiger von Stanns
Ritter und Amptman nit dem Kernmalt sitzt der

Versammlung der „lantlüte gemeinlich" zu Stans vor, bei

welcher eine Verfügung wegen der Clausnereu in Wisenberg
mit Urtheil gefertigt wird; er urkundet hierüber und siegelt.

Als Zeugen werden benannt: Her Chuonrat Lüpriester ze

Stanns, Her Johanns von Waltersperg Ritter, Claus vnd

Johans an den Stein von Wolfenschietz, Rudolf an der

Spilmatte, Chuonrat sin fun, Bnrchart ze Nidrost, Heinrich

sin Bruoder, Wernher ze Obrost, Welti von Luken vnd

ander erber lüte genuog. Hartman der Meiger hängt sein

Siegel an: „wan es vor mir beschach in den Citten, do

ich Richter was." (Urk. Kirchenlade Staus.) Abgedr. von
Archivar Schneller im Geschtfrd. XIV, 245. Neben dem

Amptman siegeln noch der Lüpriester von Stans und
Johan von Waltersberg Ritter. — Die benannten Zeugen

(aus denen später Richter und Räthe wurden) scheinen aus-
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fdjließlidj Stanè unb SBolfenfdjießen anjuge|ören; Suodjè
fdjeint bei ber Serfammlung ber „tanbttüte gemeinlidj"
nodj nidjt »ertreten. — 1330, Sradjm. 24. fiegelt §art=
man ber SJteier »on Stanè Serfauf unb ©rble|en ju Stiber*

rifenbadj gegen ©ngetberg, o|ne Stmptmann genannt ju
werben. (Uri. Slrdjt» ©ngelberg.) SJtitt|l. »on Dr. Siebenau

unb ©aplan Dbermatt.

14. 1336, SJßinterm. 30. Hartman ber SJteiger »on Stanè
Slitter »nb Santamman je Unterwatben fiegelt

fiauf unb ©rbte|en um baè ©ut „Seitmoe" in Dberrifen=

badj »on So|anè Sotter jem $uß an ©ngelberg, an Stiflauè
an bien Stein unb an ©raie beè Slmmauè ^anbt. geugen :

©unrab am Suog|otj unb Sürgi an Stein. (Urf. Slrdjto
©ngelb.) 3Jiitt|eit. »on Stbt S. Sanner, P. Sgnaj Dber*

matt unb Dr. Siebenau. — „Shuntane" ober audj „Sfrnmaè"
war Seiname, j. S. Sertfdji beè Slmmaè »on SBolfen-

fdjießen, feß|aft ju Stri; 1413, 13. £orn. (©efdjtfrb. XI,
194.) Sie|e aud) unten ad 31. SJßeinm. 1350.

15. 1341, Sradjm. 23. Utridj ber Stmman »on SJßoloen=

fdjießen fiegelt einen fiauf unb ©rble|en jwifdjen ©laue
pon ©ggeburg unb bem ©otteè|auè ©ngelberg. (Urf. Strdjio
©ngelb.) 3Jiitt|eilung »on Stbt Sanner, P. S3- Dbermatt,
Dr. Siebenau.

16. 1342, SJtai 31. SlricEj ber Stmman »on SJßoloenfdjiefen
fiegelt einen Srief, in bem Dèwatb So|U einen fiauf beur»

funbet. (Urf. Slrc|i» ©ngelberg.) SJlitt|eitung »on Stbt

S. Sanner unb P. Sa- Dbermatt.

17. 1347, Sradjm. 2. Stridj ber Stmman »on SJßolfen*
f dj i e ß e n. SJiedjtilbiè »on Statben uoluertiget ben Serfauf
i|rer ©üter an Stridj beè Stmmanè §ant »on SJßoluen=

fdjieffen, ber eè »fnam »nb empfing ju beè ©o||ufß Rauben
»on ©ngelberg unb ben fiauf befiegelt. (Urf. Slrdji» ©ngelb.)

3Jlitt|eitung »on Stbt S. Sanner unb ©aplan Dbermatt
in ©nnetmooè.

18. 1348, Sradjm. 22. Sotridj »on SJßolfenfdjießen, Sant=

ammann je ftanè »nb ennenb bem fernwalbe ift
neben bem S«nf|er So|anè »on Stttingen|ufen »riie,

schließlich Stans und Wolfenschießen anzugehören; Buochs

scheint bei der Versammlung der „landtlüte gemeinlich"
noch nicht vertreten. — 1330, Brachm. 24. siegelt Hartman

der Meier von Stans Verkauf und Erblehen zu Nider-

rikenbach gegen Engelberg, ohne Amptmann genannt zu
werden. (Urk. Archiv Engelberg.) Mitthl. von Dr. Liebenau

und Caplan Odermatt.

14. 1336, Winterm. 30. Hartman der Meiger von Stans
Ritter vnd Lantamman ze Unterwalden siegelt

Kauf und Erblehen um das Gut „Veltmos" in Oberriken-

bach von Johans Joller zem Huß an Engelberg, an Niklaus
an dien Stein und an Ernis des Ammans Handt. Zeugen:
Cunrad am Buogholz und Bürgi an Stein. (Urk. Archiv
Engelb.) Mittheil, von Abt P. Tanner, r. Jgnaz Odermatt

und Dr. Liebenau. — „Ammans" oder auch „Ammas"
war Beiname, z, B. Bertschi des Ammas von
Wolfenschießen, seßhaft zu Art; 1413, 13. Horn. (Geschtfrd. XI.
194.) Siehe auch unten sà 31. Weinm, 1350.

15. 1341, Brachm. 23. Ulrich der Amman von Wolven-
schießen siegelt einen Kauf und Erblehen zwischen Glaus
von Eggeburg und dem Gotteshaus Engelberg. (Urk. Archiv
Engelb.) Mittheilung von Abt Tanner, Jg. Odermatt,
Dr. Liebenau.

16. 1342, Mai 31. Vlrich der Amman von Wolvenschiesen
siegelt einen Brief, in dem Oswald Totzli einen Kauf
beurkundet. (Urk. Archiv Engelberg.) Mittheilung von Abt
P. Tanner und Jg. Odermatt.

17. 1347, Brachm. 2. Vlrich der Amman von Wolfen¬
schießen. Mechtildis von Stalden uoluertiget den Verkauf
ihrer Güter an Vlrich des Ammans Hant von Woluen-
schiessen, der es vfnam vnd empfing zu des Gotzhusß Handen
von Engelberg und den Kauf besiegelt. (Urk. Archiv Engelb.)

Mittheilung von Abt P. Tanner und Caplan Odermatt
in Ennetmoos.

18. 1348, Brachm. 22. Volrich von Wolfenschießen, Lant-
ammann ze stans vnd ennend dem kernwalde ist
neben dem Junkher Johans von Attingenhusen vriie,
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Santamman je ure, Sacob weibman, amman je Swij, Se=

fing »on Swij unb ^einridj pon ^unroile, Sunf|er geuge
einer Sereinigung pon Santamman unb Santlüten gemein«

lid) »on unberroalben bifent bem fiernroalbe unb S^obft
unb ©apitel ju Sntertaclen. (Urf. Staatèardjio Sern.)
Stbgebr. ©efdjtèfrb. XV, 116. Unfer Santamman ift ber

te£te geuge unb wirb ba|er einjig Stibwalben »ertreten,
wä|renb ber »on fèunwile Dbwalben »ertritt.

19. 1348, §eum.24. Utridj »on SJßolfenfdjießen ber git
Stmman. Sdjiebridjter im SJtarfenftreit jwifdjen Uri unb

Säjwtjj. Sieben itjm finb nodj non Sîibroalben: So|anneè
an Stein, Strnolb Sctjwanber unb ©otfrieb SJtofer. (©ibgen.
Stbfdjiebe ad h. an.)

20. 1348, Slugftm 31. Utridj »on SJßolfenfdjießen Sanb=

amman je Unterwalben bifent bem fiernwalb,
fiegelt ben Stnlaßbrief ber ©orfleute »on Suodjè unb ber
ab Sürgen, betreffenb ben Streit gegen bie »on Seggrieb
u. f. w. über £oIj, Steg unb SJßege. (©opia im f. g. Stot|en=

Südjli im Uert|elab ju Seggrieb.) Sidj felbft nennt ber

Siegler nur: Ulridj Stmman »on SJßolfenfdjießen; bie Ur*
funbe aber, wo fie fagt, wen man ale Siegler erbeten

|abe, giebt i|m ben oben angefügten Sitel. (Sergteidje
©efdjtfrb. XXIV, 320.)

21. 1350, forming 8. Utrid) »on SJßotfenfdjteß Stmman.
geuge ber Stidjtung jwifdjen ©infieblen unb Sdjwtjj, 3Jton=

tag nadj Stgata. (Sfdjubi I, 383.)

22. 1350, SJtärj 10. Volricum de Woluenschiess, Ministrum, to-

tamque vniuersitatem in Vnderwalden et omnes utriusque
sexus personas ad Ecclesias Parochiales in Buochs, in Stans,
in Kerns, in Alpnach, in Sarnon, in Sachsein, in Giswil et

in Lungern spectantes — abfoloirt Sifdjof Ulridj »on ©Ott*

ftanj Commisarius a sede apostolica deputatus, »on ben

Strafen ber ©^communication, Suèpenfion unb beè Snter=
bidè. (Uri. Strdjio Sarneu.) Stegeft im ©efdjtfrb. XX, 222.
Stanb Utrid) »on SJßolfenfdjießen nodj bamalè an ber Spi|e
einer Sereinigung me|rerer ©emeinben »on Db-- unb Sîib=

walben? ©er gürdjerbunb »om 1. SJtai 1351 rebet nur »on

®efdjidjt?frb. Sb. XXVI. 2
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Lantamman ze ure, Jacob roeidman, amman ze Swiz,
Lesina, von Swiz und Heinrich von Hunwile, Junkher Zeuge
einer Vereinigung von Lantamman und Lantlüten gemeinlich

von underwalden disent dem Kernwalde und Probst
und Capitel zu Jnterlachen. (Urk. Staatsarchiv Bern.)
Abgedr. Geschtsfrd. XV, 116. Unser Lantamman ist der

letzte Zeuge und wird daher einzig Nidwalden vertreten,
während der von Hunwile Obwalden vertritt.

19. 1348, Heum. 24. Ulrich vonWolfenschießen der Zit
Amman. Schiedrichter im Markenstreit zwischen Uri und

Schwyz. Neben ihm sind noch von Nidwalden: Johannes
an Stein, Arnold Schwander und Gotfried Moser. (Eidgen.
Abschiede sà K. sn.)

20. 1348, Augstm 31. Ulrich von Wolfenschießen Land¬
amman ze Unterwalden disent dem Kernwald,
siegelt den Anlaßbries der Dorfleute von Buochs und der
ab Bürgen, betreffend den Streit gegen die von Beggried
u. f. w. über Holz, Steg und Wege. (Copia im f. g. Rothen-
Büchli im Uerthelad zu Beggried.) Sich selbst nennt der

Siegler nur: Ulrich Amman von Wolfenschießen; die
Urkunde aber, wo sie sagt, wen man als Siegler erbeten

habe, giebt ihm den oben angeführten Titel. (Vergleiche
Geschtfrd. XXIV, 320.)

21. 1350, Hornung 8. Ulrich von Wolfenschieß Amman.
Zeuge der Richtung zwischen Einsiedlen und Schwyz, Montag

nach Agata. (Tschudi I, 383.)

22. 1350, März 10. Voêne«m cis IVo!us»«cMe5s, M'»«t«m, to-
tsincms vniuersitstem in Vnàervvslàen st «muss utriusque
sexus psrsonss sà Leeiesiss ksrookislss in LuoeKs. in Ltsns,
in Kerns, in ^IpnscK, in Lsrnon, in LscKssIn, in tZisvil et

in Imngsrn spsetsntes — absolvirt Bischof Ulrich von
Constanz Lommissrius s seàe spostoiies àeputstus, von den

Strafen der Excommunication, Suspension und des Interdicts.

(Urk. Archiv Sarnen.) Regest im Geschtfrd. XX, 222.
Stand Ulrich von Wolfenschießen noch damals an der Spitze
einer Vereinigung mehrerer Gemeinden von Ob- und
Nidwalden? Der Zürcherbund vom 1. Mai 1351 redet nur von

Geschichtsfrd. Bd. XXVI. 2
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Snberwalben; ber ©laruerbunb »om 4. Suni 1352 »on
Snberwalben jetwebernt|alb bem fiernwalb, aber bodj wirb
nur ein Siegel gebraudjt; ber gugerbunb »om 27. S«ni
1352 fpridjt nur »on Snberwalben; ber Srief Subwigè
SJîarfgraf »on Sranbenburg »om 23. Sept. 1352 rebet »on
Unterwalben jetroeber |atb bem ïernwalb. (Strdjio Sar«

nen; u. f. w.)
23. 1350, SJßeinm. 31. Solridj beè Stmmanè »on SBotfen*

fdjieffen Stmman je Snberwalben nit bem fiern«
wait „(oergidj) baè id) je ©tanné an bem Suel offenlidj

je geridjt faff" — wo bie Serfügung ber fiat|rina Stufft
über i|re filaufnerei »f ber Stüttj mit geuattner »nb gefam*

ner Srt|eil beftätigt würbe. S$ oer »orgettannt Solrid)
ber Stman »on SJßotfenfdjieffen, — man eè altee »or mir
be]d)ad) mit miner §anb unb SJßitten in benen giten, bo idj
Stman waè, (|an) min eigen Snfigel an bifen Srief ge|enft.
geugen: So|anneè ber SJtetjer »on©itennon, ©unrat©pilin»
adjer, ^einridj am Suel, ^einridj am fiildjweg, Hartman
»ott ©ueti, Solrid) Sudj|otjen, £einrid) »on Sudjè, pnb
anber pit eren lüte genug. (Copia vidimata pom 29. ©ep.
1553 in ber fiirdjentabe ©tanè.) Slbgebr. im ©efdjtfrb. XIV,
247. ©ie Urner geugen erfdjeitten, weit bie Stuffi eine

Urnerin ift. — „®eè Stmmanè" würbe atè gunamett
gebraudjt; fo: Sertfdji beè Stmmaè »on SJßolfenfdjieß, feß|aft
ju Stri. (Uri. poni 23. geb. 1413. ©efdjtfrb. XI, 190.)

24. 1356, ^orn. 15. Solridj »ott SJßoluenfdjief Stmman je
Un berma lb en, Dbmantt in einem ©djiebfprudje jwifdjen
Uri unb ber Stbtei güridj. (Urf. Slrdjiu ber graumünfter*
Slbtei güridj.) Stbgebr. ©efdjtfrb. Vili, ©. 57.

25. 1357, Sradjm. l. Solridj ber Stmman »on SJ3olfen=

fdjieffen unferè ©o£|uè Stmptman. geuge bei ber

ge|nberlebigung »on Stltjetten feitenè ©ttgetberg. (Uri.
im Uert|elab Stttjettett unb Strdjio ©ngelberg.) ©efdjtfrb.
XIV, 248. — ©iefer Srief giebt ein Seifpiet, wie auè |of
redjtlidjett Slmtmännern Sanbammänner geworben.

26. 1370, SJtai 31. So|antteè »on SBalterfperg fi|t bem

©eric|t oor in einem Streit jwifdjen ben ©noffen »on
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Vnderwalden; der Glarnerbund vom 4. Juni 1352 von
Vnderwalden jetwedernthalb dem Kernwald, aber doch wird
nur ein Siegel gebraucht; der Zugerbund vom 27. Juni
1352 spricht nur von Vnderwalden; der Brief Ludwigs
Markgraf von Brandenburg vom 23. Sept. 1352 redet von
Unterwalden jetweder halb dem kernmald. (Archiv Sarnen;

u. s. w.)
23. 1350, Weinm. 31. Volrich des Ammans von Wolfen-

schiessen Amman ze Vnderwalden nit dem Kernwalt

„(vergich) das ich ze Stanns an dem Buel offenlich

ze gericht sass" — wo die Verfügung der Kathrin« Russi
über ihre Klausnerei vf der Rüty mit geuallner vnd gesam-

ner Vrtheil bestätigt wurde. Jch der vorgenannt Volrich
der Aman von Wolfenschiessen, — wan es alles vor mir
beschach mit miner Hand und Willen in denen Ziten, do ich

Aman was, (han) min eigen Jnsigel an disen Brief gehenkt.

Zeugen: Johannes der Meyer von Silennon, Cunrat Spilin-
acher, Heinrich am Buel, Heinrich am Kilchmeg, Hartman
von Dueli, Volrich Buchholzen, Heinrich von Buchs, vnd
ander vil eren lüte genug. (Lopia vidimata vom 29. Sep.
1553 in der Kirchenlade Stans.) Abgedr. im Geschtfrd. XIV.
247. Die Urner Zeugen erscheinen, weil die Russi eine

Urnerin ist. — „Des Ammans" wurde als Zunamen
gebraucht; so: Bertschi des Ammas von Wolfenschieß, seßhaft

zu Art. (Urk. vom 23. Feb. 1413. Geschtfrd. XI. 190.)

24. 1356, Horn. 15. Volrich von Woluenschies Amman ze

Underwalden, Obmann in einem Schiedspruche zwischen

Uri und der Abtei Zürich. (Urk. Archiv der Fraumünster-
Abtei Zürich.) Abgedr. Geschtfrd. VIII, S. 57.

25. 1357, Brachm, 1. Volrich der Amman von Wolfen-
schiessen unsers Gotzhus Amptman. Zeuge bei der

Zehnderledigung von Altzellen seitens Engelberg. (Urk.
im Uerthelad Altzellen und Archiv Engelberg.) Geschtfrd.

XIV, 248. — Dieser Brief giebt ein Beispiel, wie aus

hofrechtlichen Amtmännern Landammänner geworden.

26. 1370, Mai 31. Johannes von Waltersperg sitzt dem

Gericht vor in einem Streit zwischen den Gnossen von
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©tanè unb SBtjt „in ben gite« ba tdj Sattbtamman waè."
Unter ben geugen unb jwar alien anbern oorge|enb
erfdjeinen: Stridj ber Stmman »on 3Bolfenfdjie=
ßett uttb SJßatter im Srunnen. ©iefe beibe fiegeln
neben bem »on SJßalterfperg baè Urt|eil. (Urf. ©noffentab
©tanè.) 1361, SJtittroodj nadj Seobegari, »erbürgt fidj
SJßatter jem Srunnen mit anbern Sucera gegenüber für
jroei ©efangette »on Unterroalben. (Staatèardjip Sucera.)

1366, 14. SJtärj roirb S>n Srunnen neben anbern beftettt
ale SJßädjter für Stufred)t|attuttg einer Sü|ne (Urf. Slrdji»

Sdjwnj; ©efdjtfrb. I, 84.). 1367, SJtai 1. »erlaufen SJßatter

im Srunnen »on Suodjè uttb SJßil|etm an Stein »on
SJBolfenfdjießett ge|nten ju Dberrifettbadj an ben Stbt »Ott

©ngelberg. (Strdjio ©ngelberg.) Seibe flegeln. Snt Srutt*
nette Siegel |at bie Umfdjrift : S. Waltheri dicti im Brunnen

Bvchs. ^lad) ber Srabition unb ben altem Sanbammann*

»erjeidjniffett ift Sm Srumten 1367 Sanbammann geworben.

Sft baè ridjtig (wir finben leiber feine Urfunbe, bie i|n
Stmmann nennt), fo |at man in bem Urt|eil »om 31. SJtai

1370 bie brei Sanbammänner ale Stepräfentante« ber brei

S|eite Stanè, SJßolfenfdjießen unb Suodjè, ben einen ale

regierenben unb bie beiben anbern ale erfte Seifiger ber

ttrt|eitenben Serfammlung.

27. 1372, SJtai 16. So|anneè »on SJßalterfperg itt bien
giften Sattbtamman je Snberwalben nib bem

fiernwalb, fiegelt ben fogenannten Saldjenbrief jwifdjen
bem filofter ©ngelberg wnb ben Sn|abern ber gifdjjüge in
Stanèftab. geuge ift neben ober nadj: Serdjtotb Seutprie=

fter ju Stanè, £er Stiflauè unb £. ©berijart Sfrünber ju
Stanè, Ulridj ber Stmman »on SBotfenfdjteßett,
ferner So|anneè Spilmatter, So|- »on SBinfelrieb, &attè
Sutjmatter. (Urf. Strdjio ©ngelb. SJtitttjeitung »on Stbt

S. Sanner, unb ©opia im Strdjio Stibwalben.)

28. 1373, SJtai 14. So|atttteè »Ott SJßalterfperg Sank
ammatt ju Uttterwalbett tttb bem SJßalb urfunbet

mit Stuobotf »ott Galton, Sanbamman ju Unterroalben

obruttt bem fiernwalb, über ben Sn|alt beè ©prudjè etnee

IS
Stans und Wyl „in den Ziten da ich Landtamman was."
Unter den Zeugen und zwar allen andern vorgehend
erscheinen: Vlrich der Amman von Wolfenschießen

und Walter im Brunnen. Diefe beide siegeln
neben dem von Waltersperg das Urtheil. (Urk. Gnossenlad

Stans.) 1361, Mittwoch nach Leodegari, verbürgt sich

Walter zem Brunnen mit andern Lucern gegenüber für
zwei Gefangene von Unterwalden. (Staatsarchiv Lucern.)
1366, 14. März wird Jm Brunnen neben andern bestellt

als Wächter für Aufrechthaltung einer Sühne (Urk. Archiv
Schwyz; Geschtfrd. I, 84.). 1367, Mai 1. verkaufen Walter
im Brunnen von Buochs und Wilhelm an Stein von
Wolfenschießen Zehnten zu Oberumbach an den Abt von
Engelberg. (Archiv Engelberg.) Beide siegeln. Jm Brunnens

Siegel hat die Umschrift: 8. VsIiKsri ciioti im Lrunnen
Svens. Nach der Tradition und den ältern Landammannverzeichnissen

ist Jm Brunnen 1367 Landammann geworden.

Jst das richtig (wir sinden leider keine Urkunde, die ihn
Ammann nennt), so hat man in dem Urtheil vom 31. Mai
1370 die drei Landammänner als Repräsentanten der drei

Theile Stans, Wolfenschießen und Buochs, den einen als

regierenden und die beiden andern als erste Beisitzer der

urtheilenden Versammlung.

27. 1372, Mai 16. Johannes von Waltersperg in dien
Zitten Landtamman ze Vnderwalden nid dem

Kernwald, siegelt den sogenannten Balchenbrief zwischen

dem Kloster Engelberg und den Inhabern der Fifchzüge in
Stansstad. Zeuge ist neben oder nach: Berchtold Leutpriester

zu Stans, Her Niklaus und H. Eberhart Pfründer zu

Stans, Ulrich der Amman von Wolfenschießen,
ferner Johannes Spilmatter, Joh. von Winkelried, Hans
Sulzmatter. (Urk. Archiv Engelb. Mittheilung von Abt
P. Tanner, und Copia im Archiv Nidwalden.)

28. 1373, Mai 14. Johannes von Waltersperg Land¬

amman zu Unterwalden nid dem Wald urkundet

mit Ruodolf von Halton, Landamman zu Unterwalden

obrunt dem Kernmald, über den Inhalt des Spruchs eines
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eibg. Sdjiebègeridjteè betreffenb eine Steuer, bie etweldje
Sanbleute »on Db= unb Stibroalben an ©raf 3)mer »on

Straèberg unb Soft oon Stuèroil feinen Stmtmann, unb bann
ber ©räfin SJtargaret| »on Straèberg unb SJßoI|ufen ja|ltett.
Sllè geugen |iefür traten auf: ju Stanè unter ber Stube

an ber Spitmatten: Solridj ber Stmman »on SJßoI=

fettfdjieffen, fèeinrtdj am fiildjweg, So|anneè Sul|=
matter, Satob an ber Spitmatt, SJßalt|er am Spit|of,
ber ältere, Solridj Sünber, 3Jßern|er gun|i, S°|anneè
©pitmatter, ^einridj an ber ©pietmatt, Serdjtotb ©anber,
©laue ©uter, Solrid) »on Dbftalben, S|omatt Samli,
SBelti jem Smbweg, Senni Sußi, igeitti je Srunnen,
©Ijuni Seimmer, £eini ^Sftfter oon Stetjrieb, Senni SIefi,
SBerne je Dbroft, Semti Srutman. Sdjeinen geugen in
leutigem Sinne beè SBorteè ju fein. (Uri. Strdjio Samen.)
©efdjtfrb. XX, 227.

29. 1378, forming 14. So|anneè »on SJßaltereberg Sanb=

ammann »on Unteroalben nib bemfiernroalb lauft
ju feanben feineè Sctjroagerè ben fieln|of ju SJBetgiè famt
fiircfjenfa|, Stedjten unb ge|nten pon ber Stbtei Sfäoere.
(Uri. Staatèardj. Sucern.) Stngefü|rt im ©efdjtfrb. Xr, 128.

30. 1378, SJtärj 28. So|anß »on SJßalterfperg in benen
giten Santamattn jeUnterroatben nit bemfiern*
walb; — geuge eineè ge|nbenîaufè ju SJßiter am Srünig,
neben SJßaIt|er »on ^unroit, Santamman ob bem fiem=

walb, je mitten Saften. (Urf. Strdjio ©ngelberg.) SJtit*

t|eitttng oon Sanner unb Dbermatt.

31. 1378, SJßinterm. 17. So|antteè »on SJßalterfperg ber

geit Sanbammantt in Unterwalben, beftegeft nad)

St. Dt|marè tag mornbeè an ber SJtitroodjen, ben Soèfauf
berer »on fèergtèwtjl »on ©ajilia »on SJtoè, grau beè

3Balt|erè »on Sottifon. (geiger unb Sufinger ©efdj. »on
Unterw. I, 344.) Offenbar nad) einer Urfunbe, bie aber

bermalen abge|t. — 1382,13. forming erflärett Stmmann
unb Sanbtlüt gemeinlidj »on Unterwalben jetroebert|atb
bem fiernwalb — je SBiferlen, ba »ier ©emeinen bi ein*

anber fin gfin, — baß So|anneè pou SBalterèberg, SBalter

s»
eidg. Schiedsgerichtes betreffend eine Steuer, die etwelche

Landleute von Ob- und Nidwalden an Graf Amer von
Strasberg und Jost von Ruswil seinen Amtmann, und dann
der Gräfin Margareth von Strasberg und Wolhusen zahlten.

Als Zeugen hiefür traten auf: zu Staus unter der Linde

an der Spilmatten: Volrich der Amman von Wol-
fenfchiessen, Heinrich am Kilchweg, Johannes Sultz-

matter, Jakob an der Svilmatt, Walther am Spilhof,
der ältere, Volrich Sünder, Wernher Funtzi, Johannes
Spilmatter, Heinrich an der Spielmatt, Berchtold Gander,
Glaus Suter, Volrich von Obstalden, Thoman Lamli,
Welti zem Vmbweg, Jenni Lußi, Heini ze Brunnen,
Chuni Leimmer, Heini Pfister von Retzried, Jenni Blesi,
Werne ze Obrost, Jenni Trutman. Scheinen Zeugen in
heutigem Sinne des Wortes zu sein. (Urk. Archiv Sarnen.)
Geschtfrd. XX, 227.

29. 1378, Hornung 14. Johannes von Waltersberg Land¬

ammann von Untewalden nid dem Kernwald kauft

zu Handen seines Schwagers den Kelnhof zn Wetgis samt
Kirchensatz, Rechten und Zehnten von der Abtei Pfävers.
(Urk. Staatsarch. Lucern.) Angeführt im Geschtfrd. XI. 128,

30. 1378, März 28. Johanß von Waltersperg in denen
Ziten Lantaman« ze Unterwalden nit dem
Kernmald; — Zeuge eines Zehndenkaufs zu Wiler am Brünig,
neben Walther von Hunmil, Lantamman ob dem

Kernmald, ze mitten Basten. (Urk. Archiv Engelberg.)
Mittheilung von Tanner und Odermatt.

31. 1378, Winterm. 17. Johannes von Waltersperg der

Zeit Landammann in Unterwalden, besiegelt nach

St. Othmars tag morndes an der Mitwochen, den Loskauf
derer von Hergiswnl von Cäzilia von Mos, Frau des

Walthers von Tottikon. (Zelger und Businger Gesch. von
Unterm. I, 344.) Offenbar nach einer Urkunde, die aber

dermalen abgeht. — 1382, 13. Hornung erklären Ammann
und Landtlüt gemeinlich von Unterwalden jetwederthalb
dem Kernwald — ze Wiserlen, da vier Gemeinen bi
einander sin gsin, — daß Johannes von Waltersberg, Walter
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»on puntoti, Sanbleute ju Unterwatben uttb SJßatt|er »on
Sottifon unb atte i|re Stadjfommen (wegen beè Stinten*

berger|anbetè) »on allen Slemtera (©eridjt unb Stat|) auè*

gefctjloffen feien. (Urf. Strdjio Samen.) Stbgebrudt bei

Sfdjubi I, 504 b.

32. 1381, Srac|m. 13. So|anneè Spilmatter ju ben gi=
ten Santamman nibt bem fiernwalb pertritt bie

Sanbleute »on Stibwalben bei ber Sdjltcfjtung beè Stinten*

berger|anbetè gegen Sern. (Sfdjubi I, 503 b. — ©ibgen.
Stbfdjiebe h. d.)

33. 1384, Slpril. 7. So|anneè Spilmatter, Sanbammann
»onUnterwatben nibwenbig bem|fiernwalib. Sote auf
einem eibgenöfftdjen Sag juSem. (®ibg. Slbfc|iebe hoc dato.)

34. 1385, Sänner 4. So|anneè Spilmatter Stmman nib
bem fiernwalb, Sote oon Unterwaloen auf einem eib*

genöffifdjen Sag ju Sucern. (®ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

35. 1385, SJßinterm. 20. ^atte Spilmatter bo je malSattb*
atnntan nib bem SB alb. ©in unter obigem ©atum ju
Srunnen erlaffener Sctjiebfpradj eibgenöffifcfjer Soten wegen
Stößen in Unterroalben nennt ben Spilmatter in obbe*

jetdjneter SJßeife. ©è ift nidjt ganj gewiß, ob baè „bo je
mal" auf bie geit beè Sdjiebfprudjeè ober auf ben Slttfang
ber „Stößen" ge|t. Smwet|ttt ergiebt fidj, baß Spitmat*
ter jur geit beè Sc|iebfprudjeè lebte, (©ibg. Stbfdjiebe hoc

dato.) — Dljue Stmman genannt ju werben fte|t er an ber

Spifje ber Soten »on Unberwatben ietweber bem fiernwalb
auf bem Sag ju Sucern ben 25. Sradjm. 1397. (Urf. Stabt°
arclji» Sucern.) Stbgebr. ©efdjtfrb. II, 190. — Sie|e aud)
3. Srac|m. 1390.

36. 1388, ©briftm. 6. ©laue Suljmatter je bien giten
San barn m an. Siegelt an St. Stiftaufentag einen fiauf*
brief jrotfdjen Sentii üQeximia, »ott SJßattereberg unb Senni
©tmetadjerè gegen SJßiffi SJßolfent um ein ©ut auf Sdjroan»
ben. (Urf. Uertelab Suren. SJtitt|eitung oon ©aplan Söller.)
©ie Sutjmatter waren im 14. unb 15. Sa|r|. begütert in
©allrotjl unb SJßiftjberg. ©ine Slip auf SJßiftjberg |eißt:
Suljmatt. (3Jtitt|eil. »on ©emfefben.)

SI
von Hunwil, Landleute zu Unterwalden und Walther von
Tottikon und alle ihre Nachkommen (wegen des Rinken-

bergerhandels) von allen Aemtern (Gericht und Rath)
ausgeschlossen seien. (Urk. Archiv Sarnen,) Abgedruckt bei

Tschudi I, 504 b.

33. 1381, Brachm. 13. Johannes Spilmatter zu den Zi¬
ten Lantamman nidt dem Kernwald vertritt die

Landleute von Nidwalden bei der Schlichtung des Rinken-

bergerhandels gegen Bern. (Tschudi I. 503 b. — Eidgen.
Abschiede K. <i.)

33. 1384, April. 7. Johannes Spilmatter, Landammann
vonUnterwalden nidwendig demIernwaljd. Bote auf
einem eidgenössichen Tag zu Bern. (Eidg. Abschiede Ko« cisto.)

34. 1385, Jänner 4. Johannes Spilmatter Amman nid
dem Kernwald, Bote von Unterwalven auf einem

eidgenössischen Tag zu Lucern. (Eidg, Abschiede Koc cisto.)

35. 1385, Winterm. 20. Hans Spilmatter do ze mal Land¬

amman nid dem Wald. Ein unter obigem Datum zu
Brunnen erlassener Schiedspruch eidgenössischer Boten wegen
Stößen in Unterwalden nennt den Spilmatter in obbe-

zeichneter Weise. Es ist nicht ganz gemiß, ob das „do ze

mal" auf die Zeit des Schiedspruches oder aus den Anfang
der „Stößen" geht. Immerhin ergiebt sich, daß Spilmatter

zur Zeit des Schiedspruches lebte. (Eidg. Abschiede Ko«

cisto.) — Ohne Amman genannt zu werden steht er an der

Spitze der Boten von Underwalden ietweder dem Kernmald
auf dem Tag zu Lucern den 25. Brachm. 1397. (Urk Stadtarchiv

Lucern.) Abgedr. Geschtfrd. II, 190. — Siehe auch

3. Brachm. 1390.

36. 1388, Christm. 6. Claus Sulzmatter ze dien Ziten
Lan dam m an. Siegelt an St. Niklausentag einen Kaufbrief

zwischen Jenni Heilwig von Waltersberg und Jenni
Ennetachers gegen Willi Wolfent um ein Gut auf Schwanden.

(Urk. Uertelad Büren. Mittheilung von Caplan Joller.)
Die Snlzmatter waren im 14. und 15. Jahrh, begütert in
Dallwul und Wisnberg. Eine Alp auf Wisnberg heißt:
Sulzmatt. (Mittheil, von Demselben.)
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37. 1389, £erbftm. 29. Stiflauè Suljmatter bamallen
Sanbtamman fiegelt ein Urt|eil ber „Stünen beè ©e*

fdjroornen ©eridjtè, fo itt bem £uß genambt ju ©rmmatten

juo Stanè juo ©ridjt faßen." (Slbfdjrift »on Sol- SJtetdj.

Sen Sanbfdjrb.) Stbgebr. im ©efdjtfrb. I, 317. ©opta im
Strdjio Sìibwalben.

38. 1389, SJßeinm. 16. ©laß @ul|matter in ben gote«
Sattbamman je Snberwalben nib bem fiernwalb,
fiegelt ben fiaufbrief um bie SJiü|te iQofftab, gelegen ju
Stiberwtjte in ber ©teinmatt ju Saffaroit bim Sum. —
(Vidimus beim Sefitjer ber St)atrotjler=3Jiü|le.)

39. x390, Sradjm. 3. ©laue fut|matter je ben jiten
amman je Snberwalben nit bem fiernwatbe.
geuge bei einer Seräußerung ber ©eridjte uttb ©teuren ju
©erfau burdj bie ©efdjwifter »on SJtoè an bie »on ©erfau.
(Strdjio ©erfau.) Slbgebrudt im ©efdjtfrb. XIX, 82. 1396,
SJßeinm. 12. erfdjeint er neben ^einridj an ber ©pilmatt
ate Sote »on Stibwalben, beibe unter ber einfadjen Sejeidj*

nung: „Sanbteute." (©ibg. Stbfc|iebe hoc dato.) — ©ie
altern Serjeidjniffe taffen ©uljmatter biè 1392 am Stmt,
unb fü|ren bann für 1393 unb 1394 ©nget|arb Stnbadjerè
ale Sanbammann an. Sn ben une er|altenen Urfunben
treffen wir einen @ngel|arb Stnbadjer erft 1426 an.

40. 1396, Sänner 20. SJßiI|elm an ©feinen Stmman,
Sote »on Unterwalben jur ©crjltctjtung »on Stnftänben jwi*
fdjen Sucern unb ©djronj. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.) —

1391, SJtai 18. erfdjeint aie Sote »on Stibwalben: SJßitti

an «Steinen Sanbman ju Unterroalben (@ibg. Sfbfdjieb.) Sft
baè 3Jßil|elm an Steinen, ber obige, ober Strnolb an Stein
genannt SJßitti? (vide unten 1425.)

41. 1399, forming 14. Ulridj Slmftein Sanbammann
fiegelt einen fiauf um 40 Stinbern Slip ju Strni. (Urf.
Strdjio ©ngelberg.) 3Jtitt|eitung »on igodjro. §r. Stbt Sta*
cibuè Sanner fel.

42 1399, SJtai 10. Solridj an ben Stein, bojemal Sanb»

ammann in uttferm Sanb je unberwatben nit

ss
37. 1389, Herbstm. 29. Niklaus Sulzmatter damallen

Landtamman siegelt ein Urtheil der „Nünen des

Geschwornen Gerichts, so in dem Huß genambt zu Ermmatten
zuo Stans zuo Gricht saßen." (Abschrift von Joh. Welch.
Leu Landschrb.) Abgedr. im Geschtfrd. I, 317. Copia im
Archiv Nidwalden.

38. 1389, Weinm. 16. Cläß Sultzmatter in den Zyten
Landamman ze Vnderwalden nid dem Kernwald,
siegelt den Kaufbrief um die Mühle Hofstad, gelegen zu
Niderwyle in der Steinmatt zu Tallawil bim Turn. ^
(Vidimus beim Besitzer der Thalwyler-Mühle.)

39. r.390, Brachm. 3. Claus sultzmatter ze den ziten
amman ze Vnderwalden nit dem Kernwalde.
Zeuge bei einer Veräußerung der Gerichte und Steuren zu
Gersau durch die Geschwister von Mos an die von Gersau.

(Archiv Gersau.) Abgedruckt im Geschtfrd. XIX, 82. 1396,
Weinm. 12. erfcheint er neben Heinrich an der Svilmatt
als Bote von Nidwalden, beide unter der einfachen Bezeichnung:

„Landleute." (Eidg. Abschiede Koo cisto.) — Die
ältern Verzeichnisse lassen Sulzmatter bis 1392 am Amt,
und führen dann für 1393 und 1394 Engelhard Andachers
als Landammann an. Jn den uns erhaltenen Urkunden

treffen wir einen Engelhard Andacher erst 1426 an,

40. 1396, Jänner 20. Wilhelm an Steinen Amman,
Bote von Unterwalden zur Schlichtung von Anständen
zwischen Lucern und Schwyz. (Eidg. Abschiede Koo cisto.) —

1391, Mai 18. erscheint als Bote von Nidwalden: Willi
an Steinen Landman zu Unterwalden (Eidg. Abschied.) Jst
das Wilhelm an Steinen, der obige, oder Arnold an Stein
genannt Willi? (vicio unten 1425.)

41. 1399, Hornung 14. Ulrich Amstein Landammann
siegelt einen Kauf um 40 Rindern Alp zu Arni. (Urk.

Archiv Engelberg.) Mittheilung von Hochw, Hr. Abt
Placidus Tanner fel.

42 1399, Mai 10. Volrich an den Stein, do zemal Land¬

ammann in unserm Land ze underwalden nit
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bem ïerttwatb, fiegelt baè ©orfredjt ju Suodjè. (Uri.
©orftabe Suodjè.) Stbgebr. ©efdjtfrb. XIV, 254.

43. 1399, SJtai 16. Sotric| an ©tein in ben giten Sanb*

ammatt, befiegett einen Serfauf »on gifdjentsen »on SBil*

|elm an ftein »on SJßotfenfdiießett an Senni SJßürfd) ab

©tanèftab. (Uri. Slrdjto Stibwalben.)

44. 1400, Sradjm. 15. SJßit|elm att ©teitt in ben gitcn
Santamman, fiegelt ein Urt|eit wegen ©rbte|en im ©af

ju Suodjè. (Urf. Strdjio ©ngelb.) SJUtttjettung »on Stbt

S. Sanner.

45. 1400, ©Irifttn. 17. 3Bil|elm an ©teinett Stmman,
Sote »on Stibwalben bei einem eibg. ©djtebègeridjt. (©ibg.
Stbfdjiebe hoc dato.) ©taue ©uljmatter ebenfaïïè Sote »on

Stibwalben, wirb |ier nur „Sattbman" genannt.

46. 1401, 22.—28. SJtai. Slridj Stmman »ott SBolfenfctjießen
urfunbet 1402, greitag nadj gtonleidjnam, baß er unterm
erftgenannten ©atum (in ber Sftngftwudjett 1401) in ©ngel*

berg offenüd) je geridjt faff ale „ba je mal ridjter;" baè

©eridjt beftanb auè „»iel erber tüten, bie Srteit fpradjenb,
ber mit nameu etlidj |ienad) gefdjriben ftant" (folgen 11

Stamen) „tattüt »nb gefdjworae beè ©eridjteè je ©ngelberg."
Sor bem ©eridjt wirb geflagt „oon ©nberlin jm wonbridjt
genannt »ott eine totfdjtageè wegen" unb „»eroici ba je
mal beSfelben ©nbertinè gut mit bem Stedjten »nb mit
Srteit »nb gefdjworaen eiben bem geridjt oon ©ngelberg."

Ulridj Stmman »ott SJßolfenfdjießen |anbelt |ier ale

Serwefer ber fiaftoogtei ©ngelbergè. ©iefe bie |ö|ere ©e=

ridjtèbarfeit begreifenbe fiaftoogtei war ganj »on Stbt unb
©onoent ab|ängtg unb ba|er in feinem ©tjnaften|aufe
erblictj. ©er Stbt, ober wen er e|ren|alber mit biefer
Sogtei betraute, ließ im »orfommenben gatte bie gunftionen
berfelben wo|l regelmäßig burdj bie Stmmänner beè fitofterè
in Suodjè unb SJßotfenfdjießett »erridjtett. ©ie Urfunbe
bietet ein trefftidjeè Setfptel ber Regung beè ^ofgeridjtè
in ©adjett ber |o|en Suftij, unb wie in ber £>anb |err=
fdjaftlidjer Stmmänner ba§ SJtaterial erwudjè, mit bem

fpäter ber Sanbammann auegerüftet erfdjeint. (©ie Urs

ss
dem kernmald, siegelt das Dorfrecht zu Buochs. (Urk.

Dorflade Buochs.) Abgedr. Geschtfrd. XIV, 254.

43. 1399, Mai 16. Volrich an Stein in den Ziten Land¬

amman, besiegelt einen Verkauf von Fischentzen von
Wilhelm an stein von Wolfenschießen an Jenni Würsch ab

Stansstad. (Urk. Archiv Nidwalden.)
44. 1400, Brachm. 15. Wilhelm an Stein in den Ziten

Lantamman, siegelt ein Urtheil wegen Erblehen im Sak

zu Buochs. (Urk. Archiv Engelb.) Mittheilung von Abt
P. Tanner.

45. 1400, Christm. 17. Wilhelm an Steinen Amman,
Bote von Nidwalden bei einem eidg. Schiedsgericht. (Eidg.
Abschiede Koe ciglo.) Claus Sulzmatter ebenfalls Bote von
Nidwalden, wird hier nur „Landman" genannt.

46. 1401, 22.—23. Mai. Vlrich Amman von Wolfenschießen
urkundet 1402, Freitag nach Fronleichnam, daß er unterm
erstgenannten Datum (in der Pftngstwuchen 1401) in Engelberg

offenlich ze gericht sass als „da ze mal richter;" das

Gericht bestand aus „viel erber lüten, die Vrteil sprachend,
der mit nameu etlich hienach geschriben stant" (folgen 11

Namen) „tallüt vnd geschworne des Gerichtes ze Engelberg."
Vor dem Gericht wird geklagt „von Enderlin jm wonbricht

genannt von eins totschlages wegen" und „verviel da ze

mal desselben Enderlins gut mit dem Rechten vnd mit
Vrteil vnd geschwornen eiden dem gericht von Engelberg."

Ulrich Amman von Wolfenschießen handelt hier als
Verweser der Kastvogtei Engelbergs. Diese die höhere

Gerichtsbarkeit begreifende Kastvogtei war ganz von Abt und
Convent abhängig und daher in keinem Dynastenhause
erblich. Der Abt, oder wen er ehrenhalber mit dieser

Vogtei betraute, ließ im vorkommenden Falle die Funktionen
derselben wohl regelmäßig durch die Ammänner des Klosters
in Buochs und Wolfenschießen verrichten. Die Urkunde
bietet ein treffliches Beispiel der Hegung des Hofgerichts
in Sachen der hohen Justiz, und wie in der Hand
herrschaftlicher Ammänner das Material erwuchs, mit dem

später der Landammann ausgerüstet erscheint. (Die Ur-
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funbe liegt im Strdjio ©ngelberg.) SJtttttjeilttng »on Stbt
Sanner unb ©aplan Dbermatt in ©nnetmooè.

47. 1402, £ora.25. Slridj Stmftetn in bien giten Sanbt-
amman je Snberwalben nit bem fiernwalb, fi|t
bem ©eridjt oor unb fiegelt baè Urt|eit jwifdjen bem Stbt

»ott ©ngelberg unb ben ©orfteuten ju Suodjè wegett bem

bortigen ga|r. (Urf. ©orflabe Suodjè, auègefteïït ©amftag
nadj 9Jîat|iè.)

48. 1403, SJtärj 5. 3Bil|etm am ©tein Sanbamman fie*

gelt eine Uebereinfunft jroifdjen ©ngelberg unb Senni ©feiner
roegen einer Slip. (Urf. Strdjio ©ngelberg.) SJtitt|eitung
»on Stbt S. Sanner.

49. 1404, SJßinterm. 7. ©laue ©utjmatter Stmman, Sote
»on Siibroalben, Sctjibridjter jroifdjen ©djrotjj unb gug.
(©ibg. Stbfdjiebe. hoc dato.)

50. 1404, SJßinterm. 17. ©laue ©utjmatter, Stmman, Sote

»on Siibroalben, ©djiebridjter jroifdjen gug unb bem äußern
Stmt. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

51. 1405, SJtärj 2. ©laue ©uljmatter Stmman, Sote »ott
Siibroalben, Sdjiebridjter jroifdjen gug unb bem äußern
Stmt. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

52. 1406, forming 2. £>eini geiger Sanbamman fiegelt
einen fiaufbrief um brei ©abenftätte auf Sürgen. (Urf.
Strdjip Siibroalben.) Stegeft pon Strdjipar S- Sdjnetter.

53. 1407, SJtärj 14. So|attneè an ©nbadjer Sanbamman,
fiegelt ein Urt|ett beè ©efdjtoornen ©eridjtè betreffenb bie

grütjmefferei in Stanè, ©egeben je Stanè in ber Stube
©raie an Stein. Sergi, unten 1425. (Urf. Strdjio Stib*

roalben). Stegeft oon Sdjnetter. — ©ie „an ©nbadjer, ©n*

entadjer, ©nbadjer unb enblidj Slnbadjer" |aben i|ren
Stamen o|ne groeifel »om ©ut „©nnetafer" in ber Slätjet*

Uerttje, in beffen Sefitj urfunblid) bie gamilie war. (SJtit*

t|eitung »on ©aplan Sotter.) — 1405, SJßinterm. 26.

erfdjeint Senni an Slnbadjerè ate Sote »on Unterwalben

(©ibg. Stbfdjiebe) o|ne Stmtètitet.

S4

künde liegt im Archiv Engelberg.) Mittheilung von Abt
Tanner und Caplan Odermatt in Ennetmoos.

47. 1402, Horn. 25. Vlrich Amstein in dien Ziten Landt¬
amman ze Vnderwalden nit dem Kernmald, sitzt
dem Gericht vor und siegelt das Urtheil zwischen dem Abt
von Engelberg und den Dorfleuten zu Buochs wegen dem

dortigen Fahr. (Urk. Dorflade Buochs, ausgestellt Samstag
nach Mathis.)

48. 1403, März 5. Wilhelm am Stein Landamman sie¬

gelt eine Uebereinkunft zwischen Engelberg und Jenni Steiner
wegen einer Alp. (Urk. Archiv Engelberg.) Mittheilung
von Abt P. Tanner.

49. 1404, Winterm. 7. Claus Sulzmatter Amman, Bote
von Nidwalden, Schidrichter zwischen Schwyz und Zug.
(Eidg. Abschiede. Koo cisto.)

50. 1404, Winterm. 17. Claus Sulzmatter, Amman, Bote

von Nidwalden, Schiedrichter zwischen Zug und dem äußern
Amt. (Eidg. Abschiede Koo äst«.)

51. 1405, März 2. Claus Sulzmatter Amman, Bote von
Nidwalden, Schiedrichter zwischen Zug und dem äußern
Amt. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

52. 1406, Hornung 2. Heini Zelger Landamman siegelt

einen Kaufbrief um drei Gadenstätte auf Bürgen. (Urk.

Archiv Nidwalden.) Regest von Archivar I. Schneller.

53. 1407, März 14. Johannes an Endacher Landamman,
siegelt ein Urtheil des Geschwornen Gerichts betreffend die

Frühmesserei in Stans. Gegeben ze Stans in der Stube
Ernis an Stein. Vergl. unten 1425. (Urk. Archiv
Nidwalden). Regest von Schneller. — Die „an Endacher, En-

entacher, Endacher und endlich Andacher" haben ihren
Namen ohne Zweifel vom Gut „Ennetaker" in der Blätzet-

Uerthe, in dessen Besitz urkundlich die Familie war.
(Mittheilung von Caplan Joller.) — 1405, Winterm. 26.

erscheint Jenni an Andachers als Bote von Unterwalden

(Eidg. Abschiede) ohne Amtstitel.
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53. a. 1407, Stprit 30. ^einridj geiger Sattbammann,
fiegelt einen fiauf jroifdjen bem Stbt »on ©ifentiè unb jtoei
Sanbteutett »on Unterroalben. — (Stegeften beè Stifte ©i*
fentiè Sto. 159. Sanb 2. ber Sdjroeij. Stegeften.)

54. 1409, SJßinterm. 29. Stridj oon Soren in ben giften
Sanbamman, fiegelt ein Urt|eil beè ©efctjw. ©eridjtè
jwifdjen Slmi unb Srübenfee. (Urf. Stlplab Srübenfee, an
St. Stnbrefen Stbenb.) — ©ie attera Serjeidjniffe taffen
»on 1406—1410 So|anneè Stnbadjerè regieren; bann 1411
unb 1412 Ulridj »on Suren, 1413 Ulridj »on SJßolfen»

fdjießen. Une begegnet jwifdjen 1409 unb 1415 leiber
feine bejüglidje Urfunbe. — S«1 »orliegenben Urt|eit oon
1409 erfdjeint Senni ©nenbadjerè ale Streitpartljei, o|ne
Slmman genannt ju werben.

55. 1415, SJtärj 1. ^einridj geiger in bien gitett Sattb*
amman nib bem fiernroatb, fiegelt eine Urfunbe be*

treffenb bie SJßalbbruberei auf ber fiött beim £ödj|aue in
SJßolfenfdjießett. geugen: S^er Stttlj unb Ulric| Slmanè.

Sergi. 1350, SJßeinm. 31. (Urf. in ber fiirdjenlabe SJßolfen»

fdjießen.)

56. 1415, SJtärj4. ^einridj geiger Sanbammann ft|t an bem

erften SJtontag in bem SÜterjett ju Stanè öffentlich in bem

Stidjt|auè ju ©eridjt, betreffenb Sannung beè Staate*
roalbeè. (Uri. ©noffenlab Suodjè, laut Stegeft »on Sünti.)

57. 1415, §eum. 5. ^einridj geiger b. g. Sanbamman,
fiegelt greitag nadj St. Ulridj ein Urt|eil beè ©efdjwornen
©eridjtè jwifdjen ber Uerte ©altwtjl unb ©rni ob ber SJtatt *•).

(Uertelab ©attwtjt.) SJÎitt|eilung »on ©aplan Sotter.

58. 1415, Slug. 16. ^einridj geiger in biettgiten lanb*
a mm an nib bem fiernwalb ftgett eine Sergabung betref*

fenb bie SJßalbbruberei auf ber fiött. (Urf. fiirdjenlab SJßoI*

fenfdjießen). ©ie Sergabung gefcbieht »onSlrid) Slmman
(nidjt Stmmanè) »on SJßolfenfdjießen unb Serdjta finer
etidjett SJßirtitt: Stridj Slmman fiegelt felbft, Serdjta unb

4) §etjjt in ber Urfunbe and) Dbermatt.

ss
53. g. 1407, April 30. Heinrich Zelger Landammann,

siegelt einen Kauf zwischen dem Abt von Disentis und zwei
Landleuten von Unterwalden. — (Regesten des Stifts
Disentis No. 159. Band 2. der Schweiz. Regesten.)

54. 1409, Winterm. 29. Vlrich von Bvren in den Zitten
Land amm an, siegelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts
zwischen Arni und Trübensee. (Urk. Alplad Trübensee, an
St. Andresen Abend.) — Die ältern Verzeichnisse lassen

von 1406—1410 Johannes Andachers regieren; dann 1411
und 1412 Ulrich von Büren, 1413 Ulrich von
Wolfenschießen. Uns begegnet zwischen 1409 und 1415 leider
keine bezügliche Urkunde. — Jm vorliegenden Urtheil von
1409 erscheint Jenni Enendachers als Streitparthei, ohne

Amman genannt zu werden.

55. 1415, März 1. Heinrich Zelger in dien Ziten Land¬
amman nid dem Kernwald, siegelt eine Urkunde
betreffend die Waldbruderei auf der Köll beim Höchhaus in
Wolfenschießen. Zeugen: Peter Stulz und Ulrich Amans.
Vergl. 1350, Weinm. 31. (Urk. in der Kirchenlade
Wolfenschießen.)

56. 1415, März 4. Heinrich Zelger Landammann sitzt an dem

ersten Montag in dem Merzen zu Stans öffentlich in dem

Richthaus zu Gericht, betreffend Bannung des Staatswaldes.

(Urk. Gnossenlad Buochs, laut Regest von Bünti.)

57. 1415, Heum. 5. Heinrich Zelger d. Z. Landamman,
siegelt Freitag nach St. Ulrich ein Urtheil des Geschwornen

Gerichts zwischen der Uerte Dallwul und Erni ob der Matt ^).

(Uertelad Dallmnl.) Mittheilung von Caplan Joller.

58. 1415, Aug. 16. Heinrich Zelger in dien Ziten land¬

amman nid dem Kernwald sigelt eine Vergabung betreffend

die Waldbruderei auf der Köll. (Urk. Kirchenlad
Wolfenschießen). Die Vergabung geschieht von Vlrich Amman
(nicht Ammans) vonWolfenschießen und Berchta siner

elichen Wirtin: Vlrich Amman siegelt selbst, Berchta und

i) Heißt in der Urkunde anch Odermatt.



36

Sruber SJtatiè, ber aud) ©ontra|ent ift, erbeten ben

Sanbammann ale ©igler. Sergleidje 1415, SJterj 1. unb be*

treffenb Ulridj Stmmann »om SJßolfenfdjießett, 1401, in ber

Sfingftwodjen.

59. 1416, Stugftm. 31. Stmman geiger, Sote »ott Stibwalben

auf einem Sag ju Sucern. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

60. 1417, Sanner 9. Slmman geiger, Sote »on Stibwalben

auf einem Sag ju Sucern. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

61. 1417, SJtai 3. Stmotb SJßittfelrtet Stmman, Sote »on
Stibwalben auf einem Sag ju gürid). (©ibg. Stbfdjiebe
hoc dato.)

62. 1417, §eum. 7. Slmman SJßinfelrieb, Sote »on Stib*

wölben auf einem Sag ju Sucern. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

63. 1417, Stug. 9. Stmman geiger, Sote »on Stibwalben

auf einem Sag ju Sucern. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

64. 1417, £erbftm. 20. Stmman SJßinfelrieb, Sote oon Stib*

walben auf einem Sag ju Sucern. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

65. 1418, SJtai 16. Strnolbt SJßinfelriebt Sattbamman,
fi|t bem ©efdjro. ©eridjt »or unb fiegelt baè Urt|eit be*

treffenb bie Uert|e Dberrifenbadj wegen Stehen unb Ueber*

treiben am |>albifelb; geben je ©tanè in bem ridjt|uè.
(Uri. Strdjio Stibwalben; nadj ©djneïïerè Stegeft.)

66. 1418, SJßeinm. 5. Stmman geiger, Sote »ort Stibwalben

auf einem Sag ju Sucern. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

67. 1418, SJßinterm. 19. Sartlome Stmman, Sote auf einem

eibg. Sag ju Sucern. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.) D|ne
gweifel: Sart|otomä gniberift.

68. 1420, Sradjm. l. Soman geiger in bien jittett tanb*

arnmatt, fi£t bem ©eridjt »or unb befiegett baè Urt|eil
beè ©efdjw. ©eridjteè wegen gifdjenjen. (Vidimus »ott 1497
im Strdjio Stibwalben.) ©egeben je ©tanè in ber Stiäjt*
ftuben.

69. 1420, Sradjm. 15. S|omma gellger in ben geittett
(sic) Sanbtamman juoUrtbterwalbtennit bemfiern*

s«

Bruder Matis, der auch Contrahent ist, erbeten den Land'
ammann als Sigler. Vergleiche 1415, Merz 1. und

betreffend Ulrich Ammann vom Wolfenschießen, 1401, in der

Pftngstwochen.

59. 1416, Augstm. 31. Amman Zelger, Bote von Nidwalden

auf einem Tag zu Lucern. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

60. 1417, Jänner 9. Amman Zelger, Bote von Nidwalden
auf einem Tag zu Lucern. (Eidg. Abschiede Koo ästo.)

61. 1417, Mai 3. Arnold Winkelriet Amman, Bote von
Nidwalden auf einem Tag zu Zürich. (Eidg. Abschiede

Koo cisto.)

62. 1417, Heum. 7. Amman Winkelried, Bote von Nid¬

walden auf einem Tag zu Lucern. (Eidg. Abschiede Koo ästo.)

63. 1417, Aug. 9. Amman Zelger, Bote von Nidwalden

anf einem Tag zu Lucern. (Eidg. Abschiede Koo ästo.)

64. 1417, Herbstm. 20. Amman Winkelried, Bote von Nid¬

walden auf einem Tag zu Lucern. (Eidg. Abschiede Koo ästo.)

65. 1418, Mai 16. Arnoldt Winkelriedt Landamman,
sitzt dem Geschw. Gericht vor und siegelt das Urtheil
betreffend die Uerthe Oberrikenbach wegen Aetzen und
Uebertreiben am Haldifeld; geben ze Stans in dem richthus.
(Urk. Archiv Nidwalden; nach Schnellers Regest.)

66. 1418, Weinm. 5. Amman Zelger, Bote von Nidwalden
auf einem Tag zu Lucern. (Eidg. Abschiede Koc ästo.)

67. 1418, Winterm. 19. Bartlome Amman, Bote auf einem

eidg. Tag zu Lucern. (Eidg. Abschiede Koo ästo.) Ohne

Zweifel: Bartholomä Zniderist.

68. 1420, Brachm. 1. Toman Zelger in dien zitten land¬

amman, sitzt dem Gericht vor und besiegelt das Urtheil
des Geschw. Gerichtes wegen Fischenzen. (Viäimus von 1497
im Archiv Nidwalden.) Gegeben ze Stans in der
Richtstuben.

69. 1420, Brachm. 15. Thomm« Zellger in den Zeitten
(sic) Landtamman zuo Urtdterwaldten nit dem Kern-
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wallbt, fi|t bem ©efdjwor. ©eridjt »or unb fiegelt baè

Urt|eil jwifdjen Steinalp unb SJtorèfelb. (Stlpbudj Steinalp
unb ©noffentab Seggrieb) Se^tereè SJtitt|eitung »on ©apt.
Sotter. D|ne Slmtètitel erfdjeint S|omaè geiger ale Sote

1421, San. 29. (©ibg. Slbfdjteb.)

70. 1422, Sänner 9. D|ne einen Slmtètitel ju befi|en, erfdjetnen
beim greifauf ber S|atteute »on ©ngelberg »om ©rbredjte
beè filofterè folgenbe merfwürbige geugen: Sarttotome
ab wifaberg, §einridj geiger, Somma« geiger,
Stritoli am Stein, Senni glueler, §anè SJtettter, gemi in
ber gur, Solridj Suodj|ol^er; atte »ott Stane unb Sant*
lütte je Snberwalben. (Urf. Strdjio ©ngelberg.) Slbgebr.

geitfdjrift für fdjweij. Stectjt VII. Slbt|eit. Duetten 15. ©ie
erften brei fennen wir ale Sanbammänner »on Stibwalben;
betreffettb Slraolb am Stein fie|e unten 1425, §anè SJtett*

1er 1426.

71. 1422, Sradjm. 30. „S|omaè unb ^eittridj geiger beibe
Sanbammen nib bem SJßatbe; fammt i|rem Setter
Sartltj gniberift" — fielen in ber ©djladjt bei Settenj,
wie geiger unb Sufinger ©efd). oon Unterwalben (II, 51) ale

wörtlidjen Sfuèjug auè „unfern Sa|rjeitbüdjern" mitt|eilett.
Sfdjubi (II, 149) gebeult in feiner Sobtenlifte biefer breien

nidjt. — Stulj in feinem Serjeidjniß ber Sanbammänner:

„1422 Sarttjotome gniberift Sannermeifter bliebe an ber

Sdjladjt »or Satten^ mit fampt beiben Sanbamatt ^einridj
unb S|omaß gätger." — ©emäß bem 1560 geftifteten

„©ibgenoßen Sa|rjeit," im fiirdjetturbar ©mmetten finb ju
Settenj umgefommen: „Stmmatt Sartti ab SBtjfenberg, £eini
geiger unb S|oman geiger, warent beb Stmman biè tanbtè."

(SJtttt|eitung »on ©aplan Sotter.)

72. 1425. Sünti in feiner Stbfdjrift unb ©orrectur beè ©tuljtfdjen
Serjeidjtiiffeè bemerft juerft für bie Sa|re 1425 uttb 1426

ale Sanbammantt So|antteè SJÎettter, ftreidjt battit biefen

wieber auè unb fe|t bafür: Strnolb am ©tein, mit ber

Semerfuttg „N. B. auè £r. Sfdjubi." Sünti irrt aber

wo|l. Snr ©prudj jwifdjen Sucern unb güridj, ©djwnj,
Unterwalben, gug unb ©lamé um Sitmergen, Stidjenfee
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walldt, sitzt dem Geschwor. Gericht vor und siegelt das

Urtheil zwischen Steinalp und Morsfeld. (Alpbuch Steinalp
und Gnossenlad Beggried) Letzteres Mittheilung von Capl.
Joller. Ohne Amtstitel erscheint Thomas Zelger als Bote

1421, Iiin. 29. (Eidg. Abschied.)

70. 1422, Jänner 9. Ohne einen Amtstitel zu besitzen, erscheinen

beim Freikauf der Thalleute von Engelberg vom Erbrechte
des Klosters folgende merkwürdige Zeugen: Barttolome
ab wisaberg, Heinrich Zeiger, Tomman Zelger,
Arnolt am Stein, Jenni Flueler, Hans Mettler, Heini in
der Fur, Volrich Buochholtzer; alle von Stans und Lcmt-
lütte ze Vnderwalden. (Nrk. Archiv Engelberg.) Abgedr.
Zeitschrift für schweiz. Recht VII. Abtheil. Quellen IS. Die
ersten drei kennen wir als Landammänner von Nidwalden;
betreffend Arnold am Stein siehe unten 142S, Hans Mettler

1426.

71. 1422, Brachm. 30. „Thomas und Heinrich Zelger beide
Landammen nid dem Walde; sammt ihrem Vetter
Bartly Zniderist" — fielen in der Schlacht bei Bellenz,
wie Zelger nnd Businger Gesch. von Unterwalden (II, 51) als
wörtlichen Auszug aus „unsern Jahrzeitbttchern" mittheilen.
Tschudi (II, 149) gedenkt in seiner Todtenliste dieser dreien

nicht. — Stulz in seinem Verzeichniß der Landammänner:

„1422 Bartholome Zniderist Pannermeister bliebe an der

Schlacht vor Bällentz niit sampt beiden Landaman Heinrich
und Thomaß Zälger." — Gemäß dem 1560 gestifteten

„Eidgenoßen Jahrzeit," im Kirchenurbar Emmetten sind zu

Bellenz umgekommen: „Amman Barili ab Wnsenberg, Heini
Zelger und Thoman Zelger, warent bed Amman dis landts."
(Mittheilung von Caplan Joller.)

72. 1425. Bünti in seiner Abschrift und Correctnr des Stulzischen

Verzeichnisses bemerkt zuerst sür die Jahre 1425 und 1426

als Landammann Johannes Mettler, streicht dann diesen

wieder aus und setzt dafür: Arnold am Stein, mit der

Bemerkung ,A L. aus Hr. Tschudi." Bünti irrt aber

wohl. Jm Spruch zwischen Lucern und Zürich, Schwyz,

Unterwalden, Zug und Glarus um Vilmergen, Richensee
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unb SJteienberg, ©amftag nadj ©t. Sacob 1425 (Sfdjubi
II, 162) »ertritt Stibwalben: Straolbt an Steinen Sanbt*

man je Unterroalben nibt bem fiernroatb; unb in ber Stiel)*

tung jroifdjen Sucern, Uri unb Stibwalben unb bem £>erjog

oon SJtailanb oom 21. Suit 1426 (Sfdjubi II, 171) |eißt
er: Strnolb SJßitti genannt am Stein, »ottmädjtiger Slnwalb
ber ©emeinb ju Unberwatben unberm SJßalb. — Smmer*

|in war Strnolb Slmftein einer ber otelgebraudjteften unb

angefe|enften SJtänner. S|eitè unter bem Stamen Strnolb

SJßitti, t|eilè mit bem Stamen Strnolb am Stein erfdjeint
er »on 1404 biè 1437 fe|r läufig ale Sote »on Stibwalben

auf eibg. Sagen (fie|e Slbfdjiebe) ;' 1422 San. 9. jeuget er
beim ©rbtoèfauf ber S|atteute ©ngelbergè unmittelbar nad)

brei Sanbammännern; 1413 nimmt er in |erootragenber
Stellung S|eil am Streite jwifdjen Stibwalben unb ©ngel*

berg (©efdjfrb. XII, 240). 1433 faufte er »om Stbt »on
©ngelberg ginfen auf ber Dertrigen in ©mmetten unb auf
ber Stuben in Suodjè (Sunti II, 91); 1407 SJtärj 14.

(vide oben) richtet baè ©efcfjro. ©eridjt in ber Stube ©rate

an Stein unb 1438 am 28. ©tjriftm. in Strnolb Stmfteinè

§uè ob ber Sinben ju Stanè. (Uertelab Stanèftab.) Sie|e
and) 1427, ©briftm. 6.

73. 1426, SJtärj 13. §anè SJtettler Sanbamman, fiegelt
ein Urt|eit beè ©efdjroor. ©eridjtè roegen ©eiß|o!j in
SJßattereberg. (Urf. SlrdjioStibroalben, Stegeft oon Sdjnetter.)
1423, Sradjm. 1. fiegelt ber „erber from SJtan So|anneè
SJtettler oon Stanè" einen fiaufbrief um gifdjenj in Suodjè,
o|ne Stmman genannt ju werben. (Urf. Strdjio Stibwalben.)

Sie|e audj 1422, San. 9. — ©ie altem Serjeidjniffe taffen
SJtettler fdjon 1423 unb 1424 regieren.

74. 1426, SJtai 25. ©ngelljart ©nentadjerè Slmman nib
bem SJßalb, Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe
hoc dato.) Sie|e audj ad 2. Snni 1390.

75. 1427, ©Iriftm. 6. £anè SJtettler »on Statte in bien
giften Sanbamman, fiegelt ben Soèfauf berer »on
Dttnetj u. f. w. oom ©rbredjt beè filofterè ©ngelberg. (Urf.
Strdjio ©ngelberg.) SJtitt|eiIuttg »ott Stbt S- Sanner. —

28

und Meienberg, Samstag nach St. Jacob 1425 (Tschudi

II, 162) Vertritt Nidwalden: Arnoldt an Steinen Landt-

man ze Unterwalden nidt dem Kernwald; und in der Richtung

zwischen Lucern, Uri und Nidwalden und dem Herzog

von Mailand vom 21. Juli 1426 (Tschudi II, 171) heißt

er: Arnold Willi genannt am Stein, vollmächtiger Anwald
der Gemeind zu Underwalden underm Wald. — Immerhin

war Arnold Arnstein einer der vielgebrauchtesten und

angesehensten Männer. Theils unter dem Namen Arnold
Willi, theils mit dem Namen Arnold am Stein erscheint

er von 1404 bis 1437 sehr häufig als Bote von Nidwalden

auf eidg. Tagen (siehe Abschiede);' 1422 Iän, 9. zeuget er
beim Erbloskauf der Thalleute Engelbergs unmittelbar nach

drei Landammänner«; 1413 nimmt er in hervorragender
Stellung Theil am Streite zwischen Nidwalden nnd Engelberg

(Geschfrd. XII, 240). 1433 kaufte er vom Abt von
Engelberg Zinsen auf der Oertrigen in Emmetten und auf
der Linden in Buochs (Bünti Ii, 91); 1407 März 14.

(vicis oben) richtet das Geschw. Gericht in der Stube Ernis
an Stein und 1438 am 28. Christm. in Arnold Amsteins

Hus ob der Linden zu Staus. (Uertelad Stcmsstad.) Siehe
auch 1427, Christm. 6.

73. 1426, März 13. Hans Mettler Landamman, siegelt

ein Urtheil des Geschwor. Gerichts wegen Geißholz in
Waltersberg. (Urk. Archiv Nidwalden, Regest von Schneller.)

1423, Brachm. 1. siegelt der „erber from Man Johannes
Mettler von Stans" einen Kaufbrief um Fischenz in Buochs,

ohne Amman genannt zu werden. (Urk. Archiv Nidwalden.)
Siehe auch 1422, Iän. 9. — Die ältern Verzeichnisse lassen

Mettler schon 1423 und 1424 regieren.

74. 1426, Mai 25. Engelhart Enentachers Amman nid
dem Wald, Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede
Koc cisto.) Siehe auch sci 2. Juni 1390.

75. 1427, Christm. 6. Hans Mettler von Stans in dien
Zitten Landamman, siegelt den Loskauf derer von

' Ottney u. s, w. vom Erbrecht des Klosters Engelberg. (Urk.
Archiv Engelberg.) Mittheilung von Abt P. Tanner. —
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S« bem Steoerèbriefe ju obiger Urfunbe erfdjeint ale geuge
neben: ©ngel|art elmetti Stfer Slltlanbamman, Sir*

«olb an Stein, Ulrid) jum Suel u. f. w. (Urf. Strdji»

©ngelb.) 3Jtitt|eitung oon Stbt S. Sanner, uttb (Strdjio Stib*

walbett, ©djnetter'è Stegeften.)

76. 1428, SJßinterm. 29. SJtardwartgelger in bien giten
Sanbtamatt ju Snberwalben nit bem fiärnwatb,
fi|t bem ©efdjw. ©eridjt »or unb fiegelt baè Urt|eil be«

treffenb ga|rredjt ©tanèfìab. (Urf. bei ber gä|rengefell*
fdjaft Stanèftab, SJtontag oor Stnbrefen.)

77. 1429, SJtai 31. £anè SJtettler Slmman oon Stibwal*
ben, Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

78. 1430, Sradjm. 21. Slmman geiger ber jung, Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibgen. Stbfdjiebe hoc dato.)

79. 1433, £oraung 6. SJtarfuarb geiger in bien gitett
beè Sanbeè Stmman je Snberwalben nit bem fiernwalb

e, fiegelt baè neue ©orfredjt Suodjè. (Urf. ©orflabe
Suodjè.) Stbgebr. ©efdjtfrb. XI, 210. — Stm gleidjen Sage

£attè SJtettler Stltammatt, Sote »on Stibwalben auf
einem eibg. Sage. (©ibg. Stbfdjiebe.)

80. 1433, SJtärj 4. unb 10. £anè SJtettler Sltt Stmman je
Unterroalben nibt bem fiernroalb, Sc|iebrid)ter jroi*
fdjen Sucern, SJßeggte unb Sijnau. (Stnlaßbrtef unb Spradjbrief
bei Sfdjubi II, 203 unb 204. ©ibg. Slbfdjiebe 10. SJtärj 1433.)

81. 1433, Sradjm. 6. @nget|art©ttentadjerèStltamman,
Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

82. 1433, Sradjm. 24. So|an3Jtättter Sanbamman, SJtar*

quart geiger Slltlanbamman unb ©ngel|arb ©n*

entadjer Slltlanbamman. geugen beim gebnboerfauf
©ngelbergè ju Samen. (Slrctjio Sfarrei Samen.) P. SJt.

fiiem, Sdjutberidjt »om Senftonat pro 1867. ©efdjtfrb.
XXIV, 157.

83. 1435, Sradjm. 15. §anè SJtettler Slmman, Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibgen. Slbfdjiebe hoc dato.)

ss

Jn dem Reversbriefe zu obiger Urkunde erscheint als Zeuge
neben: Engelhart ennent Aker Altlandamman,
Arnold an Stein, Ulrich zum Buel u, s. w. (Urk. Archiv

Engelb.) Mittheilung von Abt P. Tanner, und (Archiv
Nidwalden, Schneller's Regesten.)

76. 1428, Winterm. 29. Marckwart Zelger in dien Ziten
Landtaman zu Vnderwalden nit dem Kärnwald,
sitzt dem Geschw. Gericht vor und siegelt das Urtheil
betreffend Fahrrecht Stansstad. (Urk. bei der Fährengesellschaft

Stansstad, Montag vor Andresen.)

77. 1429, Mai 31. Hans Mettler Amman von Nidwal¬
den, Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo ästo.)

78. 1430, Brachm. 31. Amman Zelger der jung, Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidgen. Abschiede Koo ästo.)

79. 1433, Hornung 6. Markuard Zeiger in dien Ziten
des Landes Amman ze Vnderwalden nit dem Kernmald

e, siegelt das neue Dorfrecht Buochs. (Urk. Dorflade
Buochs.) Abgedr. Geschtfrd. XI. 310. — Am gleichen Tage

Hans Mettler Altamman, Bote von Nidwalden auf
einem eidg. Tage. (Eidg. Abschiede.)

80. 1433, März 4. und 10. Hans Mettler Alt Amman ze
Unterwalden nidt dem Kernwald, Schiedrichter
zwischen Lucern, Weggis und Viznau. Mnlaßbrief und Spruchbrief
bei Tschudi II, 303 und 304. Eidg. Abschiede 10. März 1433

81. 1433, Brachm. 6. Engelhart Enentach ers Altamman,
Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

82. 1433, Brachm. 24. JohanMüttler Landamman, Mar¬
quait Zelger Altlandamman und Engelhard En-
entacher Altlandamman. Zeugen beim Zehndverkauf
Engelbergs zu Sarnen. (Archiv Pfarrei Sarnen.) M.
Kiem, Schulbericht vom Pensionat pro 1867. Geschtfrd.

XXIV, 157.

83. 1435, Brachm. 15. Hans Mettler Amman, Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidgen. Abschiede Koo cisto.)



SO

84. 1435, Stugfim. 16. £anè SJtettler in bien gitenSanbt*
amman jtt Unterwalben nibt bem fiernwalb,
fiegelt Stamene beè Stibmalbner Sdjiebridjterè Utridjè am
Suel beè Stalle, einen Sdjiebbrief jwifdjen Uri unb ©tarne.
(Urf. bei Sfdjubi II, 213.)

85. 1436, SJtat 31. Ulridj jum Suel Slmman »ort Uttter*
walben nibt bem SJßalb. — Sdjiebridjter jwifdjen Saben
unb Stifer »on Ulm. (Sfdjubi II, 217.)

86. 1437, Slug. 16. Slridj gumbüt »Ott SJßolfenfdjießett
alt Stmmatt, fiegelt ben fiauf um bie Slumalp jwifdjen
ben ©«offen pon Statte unb Uli« figrift. (Urf. ©enoffen*
labe Stanè.) — 3Jtitt|eilung »on Slltbau|err Sictor Stem.

Dbermatt.

87. 1438, SJtat 23. Ulridj jum Suel »onSBolfettfdjießen,
in ben giften Sattbamma« j« Snberwalben nit
bem fiernwalb, fi|t grtjtag nadj ber Sffart einem »on
ber Sanbeègemeinbe befteïïtett Sdjiebègeridjte »or «nb fiegelt
baè Urt|eit wegen bem Slawaffer jroifdjen ©tanè «nb Suodjè
unb ben beiberfeitigen 3Jtit|often. (Urf. ©enoffentab Suodjè
«nb Sürgen.)

88. 1438, ^erbftm. 14. Viricus zem Buel olim Minister in Unter¬

waiden sub sylva. — ©iegett baè ©efudj «m bie Stbfurung
SJßolfenfdjießene. Ueber baè Stbfurungèbatum latte man biè»

|er brei Slngabett. ©in Sergamenblatt im Strdjio Stibroalben

(Stuèfdjnitt auè einem Sudje), wetdjeè eine beutfdje Ueber*

fe|ung ift, |at ba§> ©atum 1408 «nb ale ©iegler „Stridj
am ©tei« gewußter »erpfläger in Snberwalben." ©benfo

Sünti nadj einer Ueberfegung oon 1734. Site Sifdjof »on
©onftattj fü|ren beibe genannten Duetten §einridj an.
Sei Sünti madjte eine fpätere fèattb auè 1408 bie Sa|r»
ja|t 1438; jum erften Sa|re taugt ber Sifdjof, jum le|tem
Ulridj am ©tei« ttidjt. Sufittger (I, 68.) giebt baè Sa|r
1498 unb ©eite 403 baè Sa|r 1438. — ©ine ©opie ber

lateinifdjen Urfunbe mit ber Seftätigung Sifdjofè §einridj
im Strdjio ©ngelberg, enthaltet ba$ Sa|r 1438 unb ale

©iegler Utrid) jum Suel, «nb Bereinigt |iemit Umftänbe

s»

84. 1435, Augstm. 16. Hans Mettler in dien Ziten Landt¬
amman zu Unterwalden nidt dem Kernwald,
siegelt Namens des Nidwaldner Schiedrichters Ulrichs am
Buel des RaM, einen Schiedbrief zwischen Uri und Glarus.
(Urk. bei Tschudi II, 213,)

85. 1436, Mai 31. Ulrich zum Buel Amman von Unter¬
walden nidt dem Wald. — Schiedrichter zwischen Baden
und Riser von Ulm. (Tschudi II. 217.)

86. 1437, Aug. 16. Vlrich Zumbül von Wolfenschießen
alt Amman, siegelt den Kauf um die Blumalp zwischen

den Gnossen von Stans und Ulm sigrist. (Urk. Genossenlade

Stans.) — Mittheilung von Altbauherr Victor Rem.
Odermatt.

87. 1438, Mai 23. Ulrich zum Buel von Wolfenschießen,
in den Zitten Landamman zu Vnderwalden nit
dem Kern wald, sitzt Frytag nach der Vffart einem von
der Landesgemeinde bestellten Schiedsgerichte vor und siegelt
das Urtheil wegen dem Aawasser zwischen Stans und Buochs
und den beiderseitigen Mithaften. (Urk. Genossenlad Buochs
und Bürgen.)

88. 1438, Herbstm. 14. l/Zrieu« sem Sue! oêim UittiÄs?' i» l/nler-
«mêcke» «ub «z,Ka. — Siegelt das Gesuch um die Abkurung
Wolfenschießens. Ueber das Abkurungsdatum hatte man bisher

drei Angaben. Ein Pergamenblatt im Archiv Nidwalden
(Ausschnitt aus einem Buche), welches eine deutsche

Uebersetzung ist, hat das Datum 1408 und als Siegler „Vlrich
am Stein gewußter verpfläger in Vnderwalden." Ebenso

Bünti nach einer Uebersetzung von 1734. Als Bischof von
Constanz führen beide genannten Quellen Heinrich an.
Bei Bünti machte eine spätere Hand aus 1408 die Jahr«
zahl 1438; zum ersten Jahre taugt der Bischof, zum letztern

Ulrich am Stein nicht. Businger (I, 68.) giebt das Jahr
1498 und Seite 403 das Jahr 1438. — Eine Copie der

lateinischen Urkunde mit der Bestätigung Bischofs Heinrich
im Archiv Engelberg, enthaltet das Jahr 1438 und als
Siegler Ulrich zum Buel, und vereinigt hiemit Umstände
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uttb Serfonen, bie eittjig jufammentaugett. (©opio Strdji»

©ngelberg.) 3Jtitt|eit«ng »on ©apio« Qotter «nb Stbt Sta*
cibuè Sonner.

89. 1438, SBinterm. 12. SJtarïwort geiger in bettgittett
Sanbamman jeSnberroalben nit bem SJßalb. ©iegett
einen fiaufbrief «m gifdjenjen im See j« Suodjè. (Urf.
Strdjio Stibwalben.) Unter ben geugen: 3Jßatt|er geiger
«nb Utrid) jum Suel.

90. 1438, ©Irifìm. 20. 3Jtardwart| geiger Sanbamman.
SJtit beffen ©ieget «nb ale beffen ©tatt|atter, wie er fid)

nennt, fiegelt an ©t. Somaè Stbenb »or SJßeitjnadjten S°:
latra SJtetler Stlt Simon ein Urt|eil beè ©efdjw. ©e=

ridjtè, betreffenb bie Uert|e ©tonèftab. (©opiab«d) Uert|e
©tanèfìab.)

91. 1440, &ora. 28. Ulridj jum Sül Simmon nib bem
SJßalb. Sote bei einer eibg. Stborbnung nadj ©djro^j,
©onntag nadj 3Jtat|iè. (Sfdjubi II, 292.)

92. 1440, SJtärj 8. Ulridj jum Sût, Slmman«, |itft mit
anbern eibg. Soten güridj «nb ©djmijj »ermitteln, (©ibg.
Stbfdjiebe hoc dato.

93. 1440, ©briftm. 1. garte SJtettler Stltamman je Un*
berwalben nit bem fiernwalb. Sote beim grieben
im alten güridjerfrieg. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

94. 1441, SJtärj 16. SJ3ott|er geiger Sanbammatt, fiegelt
einen »or ©eridjt gefertigten Sergabungèbrief. geugen finb
babei: Slmman @ngel|arb, Stmman SJtetler, ferner:
Sott am Suel, Senni »on Süten, ©lauè Suffe. — ©eben

je ©tanè oor bem Stidjt|«è. (Urf. Strdji» Stibwalben;
©djnetter Stegeft.) — SJßalttjer geiger war feß|oft j« ©tanè.
(Stlter getger=©tamm bei ©aplan Sotter.)

95. 1441, Stprit 4. Marquardus Zeiger Minister de Underwalden

sub silvani. — Seim Sraftat jwifdjen SJtaitanb, Uri «nb

feinen ©ibgenoffen. (©ibg. Slbfdjiebe B. II, ©eite 784.)

96. 1441, Stprit 5. SJtarquarb geiger Stmmann. Sote ouf
einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

SR

und Personen, die einzig zusammentaugen. (Copia Archiv
Engelberg.) Mittheilung von Caplan Joller und Abt
Placidus Tanner.

89. 1438, Winterm. 12. Markwart Zelger in den Zitten
Landamman zeVnderwalden nit dem Wald. Siegelt
einen Kaufbrief um Fischenzen im See zu Buochs. (Urk.
Archiv Nidwalden.) Unter den Zeugen: Walther Zelger
und Ulrich zum Buel.

90. 1438, Christm. 20. Marckwarth Zelger Landamman.
Mit dessen Siegel und als dessen Statthalter, wie er sich

nennt, siegelt an St. Tomas Abend vor Weihnachten
Johann Metler Alt Aman ein Urtheil des Geschw.

Gerichts, betreffend die Uerthe Stansstad. (Copiabuch Uerthe
Stansstad.)

91. 1440, Horn. 28. Ulrich zum Bül Amman nid dem
Wald. Bote bei einer eidg. Abordnung nach Schwyz,

Sonntag nach Mathis. (Tschudi II, 292.)

92. 1440, März 8. Ulrich zum Bül, Ammann, hilft mit
andern eidg. Boten Zürich und Schwyz vermitteln. (Eidg.
Abschiede Koc äst«.

93. 1440, Christm. 1. Hans Mettler Altamman ze Un¬

derwalden nit dem Kernwald. Bote beim Frieden
im alten Züricherkrieg. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

94. 1441, März 16. Walther Zelger Landamman, siegelt

einen vor Gericht gefertigten Vergabungsbrief. Zeugen sind

dabei: Amman Engelhard, Amman Metler, ferner:
Voli am Buel, Jenni von Lüken, Claus Lusse. — Geben

ze Staus vor dem Richthus. (Urk. Archiv Nidwalden;
Schneller Regeft.) — Walther Zelger war seßhaft zu Stans.
(Alter Zelger-Stamm bei Caplan Joller.)

95. 1441, April 4. Ma^ua^u« Fskgs^ Mmste? cks l/nckerwakcksw

«ub «Kam. — Beim Traktat zwischen Mailand, Uri und

seinen Eidgenossen. (Eidg. Abschiede L. II, Seite 784.)

96. 1441, April 5. Marquard Zelger Ammann. Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)
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97. 1442, SJtai 18. Ulridj jum Süet »on SJßolfenfdjießett
Sanbamman. — ©iegett ein Urt|eil beè ©efdjwomen
©eridjtè betreffenb bie Uerte ©tanèftab. (©opiabudj Uerte*
labe ©tanèftab, greitag nadj SJiitte SJtai.) — D|ne Stmtè*

titel erfdjeint Ulridj jum Sül ober Stmbüt ale Sote »on
Stibwalben: 1428, Sradjm. 16. 1435, Slug. 16. 1436,
SJtai 31. 1437, ^orattng 8. 1438/ SJßinterm. 29. unb

©Iriftm. 12. Ulridj ab Sül »on ©tanè: 1440, £orn. 28.

1441, £orn. 15. unb Stprit 5. (©ibg. Stbfdjiebe.)

98. 1443, SJtai 24. SJterdji geiger waè Hauptmann uttb
Slmman nibt bem SJßalb. — Son Sfdjubi (II, 373)
unter ben im alten güdjerfriege am £>irjet ©efattenett fotctjer

Stri erroä|nt, o|ne Duettenangabe. D|ne Slmtètitel er

fdjeint SJtarquarb geiger ale Sote: 1437, ©riftm. 12.

1438, Sradjm. 1. 1441, £ora. 15. (©ibg. Stbfdjiebe.) -
Stadj bem Sa|rjeitbuc| ©mmettett fiel be« 24. SJtai 1443

am Sllbtè: SJterdji geiger, roaè amman »nb |ouptmatt
biè San| nibt bem SJßalb. (SJtitt|eilung »on ©aplan Sotter.)

99. 1444, SJtärj 18. 3Jßalt|er geiger amman j« Unber*
roalben nib bem SJßalb. — Urfunbet neben anberen eibg

Soten bejüglidj ber £>odj|eitèredjte ©ngelbergè. (Strdjio
©ngelberg.) Stbgebr. in ber geitfdjrift für fdjro. Stedjt VII,
Stbt|eit. Stec|têqueïïen S. 15.

100. 1444, SJtärj 22. 3Batt|er geiger ber git Sanbt*
Stmman nib bem SJßalb. — Sote auf einem Sag ju
Saben. (Sfdjubi II, 405.)

101. 1446, Slpril 24. SJßatt|er geiger Sanbamman. —
Sefiegett bie Stiftung ber Slmfteinpfrünbe in Stanè. SJtit*

fiegter ift ^einridj je Stibreft Slltamm'ann. (Uri.
Strdjio Stanè; Sdjneïïerè Stegeft.)

102. 1446, ©Ijriftm. 12. SJßatter geiger Stmman. Sei einem

eibgen. Sdjiebfprudje. (©ibgen. Slbfdjiebe hoc dato.)

103. 1447, SJlai 3. SJßatt|er geiger Simmann ju Stib*
mal ben. SJtit oieten anbern auè ben Drten Sera, Solo*
t|urn, Sucern, Uri, Sdjwrjj, Unterwalben, gug, ©tarne
«nb Stppenjett Seoottmäctjtigter, «m Stamene biefer Drte

ss
97. 1442, Mai 18. Ulrich zum Büel von Wolfenschießen

Landamman. — Siegelt ein Urtheil des Geschwornen

Gerichts betreffend die Uerte Stansstad. (Copiabuch Uerte«

lade Stansstad, Freitag nach Mitte Mai.) — Ohne Amtstitel

erscheint Ulrich zum Bül oder Ambül als Bote von
Nidwalden: 1428, Brachm. 16. 1435, Aug. 16. 1436,
Mai 31. 1437, Hornnng 8. 1438, Winterm. 29. und

Christm. 12. Ulrich ab Bül von Stans: 1440, Horn. 28.

1441, Horn. 15. und April 5. (Eidg. Abschiede.)

98. 1443, Mai 24. Merchi Zelger was Hauptmann und
Amman nidi dem Wald. — Von Tschudi (II, 373)
unter den im alten Zücherkriege am Hirzel Gefallenen solcher

Art erwähnt, ohne Quellenangabe. Ohne Amtstitel er

scheint Marquard Zelger als Bote: 1437, Cristm. 12.

1438, Brachm. 1. 1441, Horn. 15. (Eidg. Abschiede.) -
Nach dem Jahrzeitbuch Emmetten fiel den 24. Mai 1443

am Albis: Merchi Zelger, was amman vnd houptman
dis Lantz nidt dem Wald. (Mittheilung von Caplan Joller.)

99. 1444, März 18. Walther Zelger amman zu Under¬
walden nid dem Wald. — Urkundet neben anderen eidg

Boten bezüglich der Hochheitsrechte Engelbergs. (Archiv
Engelberg.) Abgedr. in der Zeitschrift für schw. Recht VII,
Abtheil. Rechtsquellen S. 15.

10!). 1444, März 22. Walther Zelger der Zit Landt¬
Amman nid dem Wald. — Bote auf einem Tag zn
Baden. (Tschudi II, 405.)

101. 1446, April 24. Walther Zelger Landamman. —
Besiegelt die Stiftung der Amsteinvfründe in Stans. Mit-
siegler ist Heinrich ze Nidrest Altammann. (Urk.
Archiv Stans; Schnellers Regest.)

102. 1446, Christm. 12. Walter Zelger Amman. Bei einem

eidgen. Schiedspruche. (Eidgen. Abschiede noe cisto.)

103. 1447, Mai 3. Walther Zelger Ammann zu Nid-
wald en. Mit vielen andern aus den Orten Bern,
Solothurn, Lucern, Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug, Glarus
und Appenzell Bevollmächtigter, um Namens dieser Orte
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gegen bie gerrfdjaft Defterreidj »or Sürgermeifter unb 3tat|
in Ulm ju oer|anbeIn. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

104. 1447, SJtai 25. SJßalt|er geiger Stmmann. Stuf einem

eibg. Sag. (Stmtl. eibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

105. 1449, SJtai 24. SJßatt|er geiger, geinrid) je nibreft
beib altammatt. Soten oon Snberwalben nit bem fiera;
walb unb geugen einer Serbriefung beè Seftirredjtè ber

S|alteute ©ngelberg. (Urf. S|alfäftli ©ngelb.) Stbgebr.

geitfdjrift für fctjw. Steàjt VII, Stbt|t. Duetten. S. 21. -
D|ne Slmtètitel erfdjeint SBalter geiger ale Sote: 1442,
SJtai 31. (©ibg. Slbfdjiebe.)

106. 1450, Sradjm. 17. geinridj je SUbreft Stttammann
»on Stibwalben, fiegelt einen Slttftanb. (Uri. Staatè--

ardjio Dbwatben.) 3Jtitt|eilung »on P. SJtartin fiiem.

107. 1454, gora. 4. Stmmattn ©ngel|art. — ©ntfdjeibung
oon »ier Drieu über bie Sdjulbigfeit beè obera gegen baè

untere fitofter ©ngelberg. (Strdjio ©ngelberg.) 3Jtitt|eitung
»on Slbt S- Sanner.

108. 1454, Stugftm. 18. ganê SlmbuelSlttlattbamman.—
geuge bei ber Stbtretung beè fiirdjenfa|eè »on Stbt unb
©onoent ju ©ngelberg an bie fiirdjgnoffen ju Suodjè. (Urf.
Strclji» ©ngelb.) 3Jîitt|eiï. »on Stbt S- Sanner unb ©opia
im Strclji» Stibwalben. — ©en ©egenbtief ber fiirdjgenoffen
»on Suodjè oom gìeidjett ©atum fiegelt: geinridj Suits*
matter Sanbamman. (Uri. Slrdjto ©ngelberg.) SJtittljei*

lung »on Stbt S- Sauner unb ©aplan Dbermatt in ©n*

netmooè.

108 a. 1454, SJÌontag nadj |l. fireuj. (6. SJtai ober 16. gerbftm.)
Stmman je nibreft. gat fedjè fiu|fu|r unb einen guß
Slawafferwe|ri. ©r erfdjeint ale Sefitier ber bretjtten gillern,
Dbetfig «nb ,»nberfi|, ftjfdjltjè SJtatt unb Srül (floßt an
ben fiitdjweg), ©üter am Sürgen, Suodjè unb Seggenrieb.

(Sergam. Slaroafferrobel in ber ©orfleutenlabe Suodjè.) —
Unmittelbar barauf folgt: tteff, ©nenbadjerè beè Stmmattè

je nibreft SJtutter ale Seherin ber Sldjretj (Sldjeri), floßt

an SJßogtinbrunnen, ©üter in Suodjè.

@efdjid)t?frb. Sb. XXVI. 3

gegen die Herrschaft Oesterreich vor Bürgermeister und Rath
in Ulm zu verhandeln. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

104. 1447, Mai 25. Walther Zelger Ammann. Auf einem

eidg. Tag. (Amtl. eidg. Abschiede Koo cisto.)

105. 1449, Mai 24. Walther Zelger, Heinrich ze nidrest
beid alt amman. Boten von Vnderwalden nit dem Kern-
wald und Zeugen einer Verbriefung des Testirrechts der

Thalleute Engelberg. (Urk. Thalkästli Engelb.) Abgedr.

Zeitschrift für schw. Recht VII. Abthl. Quellen. S. 21. -
Ohne Amtstitel erscheint Walter Zelger als Bote: 1442,
Mai 31. (Eidg. Abschiede.)

106. 1450, Brachm. 17. Heinrich ze Nidrest Altammann
von Nidwalden, siegelt einen Anstand. (Urk. Staatsarchiv

Obwalden.) Mittheilung von Martin Kiem.

107. 1454, Horn. 4. Ammann Engelhart. — Entscheidung

von vier Orten über die Schuldigkeit des obern gegen das

untere Kloster Engelberg. (Archiv Engelberg.) Mittheilung
von Abt P. Tanner.

108. 1454, Augstm. 18. Hans AmbuelAltlandamman.—
Zeuge bei der Abtretung des Kirchensatzes von Abt und
Convent zu Engelberg an die Kirchgnossen zu Buochs. (Urk.
Archiv Engelb.) Mittheil, von Abt P. Tanner und Copia
im Archiv Nidwalden. — Den Gegenbrief der Kirchgenossen

von Buochs vom gleichen Datum siegelt: Heinrich
Sultzmatter Landamman. (Urk. Archiv Engelberg.) Mittheilung

von Abt P. Tanner und Caplan Odermatt in En-
netmoos.

108 s. 1454, Montag nach hl. Kreuz. (6. Mai oder 16. Herbstm.)

Amman ze nidrest. Hat sechs Kuhfuhr nnd einen Fuß
Aawasserwehri. Er erscheint als Besitzer der breytten Zillern,
Oberkitz und Mderkitz, syschlys Matt und Brül (stoßt an
den Kilchmeg), Güter am Bürgen, Buochs und Beggenried.

(Pergam. Aawasserrodel in der Dorfleutenlade Buochs.) —
Unmittelbar darauf folgt: ness, Enendachers des Ammans

ze nidrest Mutter als Besitzerin der Achrey (Acheri), stoßt

an Woglinbrunnen, Güter in Buochs.

Geschichtsfrd. Bd. XXVI. 3
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108 b. 1454, SJÎoutag nadj |t. fireuj. (6. SJtai ober 16. gerbftm.)
©er Slmman Sultjmatter |at 29 fiu|fu|r unb 1 guß
Slawafferwe|re. ©r erfc|eint aie SefiÇer »om gof nit bem

gingen unb gaben in Suodjè. ©ine fpätere ganb fügt nod)

anbete ©üter bei. — (Sergam. Stawafferrobel in ber ©orf*
ieutettlabe Suodjè.)

108 c. 1454, SJtontag nad) |f. fireuj. (6. SJtai ober 16. gerbftm.)
Sautuè ©nenbadjerè, ohne Stmmann genannt ju werben,

»nb ©Iff fin fröw |aben 36 fiu|fu|r Stawaffer we|ri ale Se»

fi|er ber Sinben ober ©aff (sic), ber Stub» nit ber ©aff onb

beè gofftettltj »nb ber Sürg. — (Sergam. Stawafferrobel

in ber ©orfteutentabe Suodjè.)

109. 1454, SJßinterm. 17. geinridj Sul|matter feff|af*
tig je Suodjè onb ju bifen giften lanbamman je
Snberroatbett nib bem SJßalb, befiegett bie etridjtung
einer ©aplanei auf ©mmetten. ©è fiegelt ebenfaïïè: g e in*

ric| je Stibreft, alt Slmman, oudj feß|aft je Suodjè.
(Urf. Sergleutenlabe ©mmetten.) Slbgebr. ©efdjfrb. XIX, 289.

110. 1455, SJßeinm. 12. ganß Stmbü|l alt Slmman. —

Sprudj wegen ben Sfrünben beiber filofìer ©ngelberg. (Uri.
Strdjio ©ngelb.) SJtitt|eil. »ott Stbt Sanner.

ili. 1456, Stugftm. 6. geinrid) je Sìiberift Stmmantt nib
bem SB a lb. Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe
hoc dato.)

112. 1456, SJßinterm. 1. geinrid) Suljmatter Snn bien
geitett Sanbammann. — Siegelt ein Urt|eit beè ©efdjw.
©eridjtè wegen einer „Stnleüttj" (Steiftweg) ju Sdjwanben
jwifdjen Uolin Spidjtig unb geintj SJßindetriebt. (Copia
vidimata bei ©ebr. fiaifer auf Sdjwanben, wo aber baS

©atum mit 1556 offenbar irrig ift.)

113. 1456, SJßinterm. 3. geinridj Suljmatter Sanbam*
mann. — Stegelt ei«Urt|eit beè ©efctjro. ©eridjtè roegen
gtfctjenj jwifdjen benen oon Stanèftab unb gergièwit.
(©ie Urfunbe geljt bermaten bem Strdjioe Stibwalben ab

unb eè erübrigt nur nodj ein Stegeft oon gr. Strdjioar
Sdjnetter.)

S4

108 b. 1454, Montag nach hl. Kreuz. (6. Mai oder 16. Herbstm.)

Der Amman Sultzmatter hat 29 Kuhfuhr und 1 Fuß

Aawasserwehre. Er erscheint als Besitzer vom Hof nit dem

Zingen und Faden in Buochs. Eine spätere Hand fügt noch

andere Güter bei. — (Pergam. Aawafserrodel in der Dorf-
leutenlade Buochs.)

108 c. 1454, Montag nach hl. Kreuz. (6. Mai oder 16. Herbstm.)

PaulusEnendachers, ohne Ammann genannt zu werden,

und Elsf sin fröw haben 36 Kuhfuhr Aamasser wehn als
Besitzer der Linden oder Gass (sie), der Lindy nit der Gass vnd

des Hosstettly vnd der Bürg. — (Pergam. Aawafserrodel

in der Dorfleutenlade Buochs.)

109. 1454, Winterm. 17. Heinrich Sultzmatter sesshaf-
tig ze Buochs vnd zu disen Zitten landamman ze

Vnderwalden nid dem Wald, besiegelt die errichtung
einer Caplanei auf Emmetten. Es siegelt ebensalls: Heinrich

ze Nidrest, alt Amman, ouch seßhaft ze Buochs.
(Urk. Bergleutenlade Emmetten.) Abgedr. Geschfrd. XIX, 289.

110. 1455, Weinm. 12, Hanß Ambühl alt Amman. —

Spruch wegen den Pfründen beider Klöster Engelberg. (Urk.
Archiv Engelb.) Mittheil, von Abt Tanner.

111. 1456, Augstm. 6. Heinrich ze Niderist Ammann nid
dem Wald. Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede
Koc cigto.)

112. 1456, Winterm. 1. Heinrich Sulzmatter Jnn dien
Zeiten Landammann. — Siegelt ein Urtheil des Geschw.

Gerichts wegen einer „Anleüty" (Reistweg) zu Schwanden
zwischen Uolin Spichtig und Heinr, Winckelriedt. (Lopis
viciiirisls bei Gebr. Kaiser auf Schwanden, wo aber das

Datum mit 1556 offenbar irrig ift.)

113. 1456, Winterm. 3. Heinrich Sulzmatter Landam¬
mann. — Siegelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts wegen
Fischenz zwischen denen von Stansstad und Hergiswil.
(Die Urkunde geht dermalen dem Archive Nidwalden ab

und es erübrigt nur noch ein Regest von Hr. Archivar
Schneller.)
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114. 1457, SJßeinm. 18. geinridj je Stiberift Stmmann
neben geinridj Suljmatter uub ganè Sfmbuel
Slltammänner. — Schließen im Stamen beè Sanbeè

Stibwalben mit bem Sropft unb ©apitet ju Sucern einen

fiauf um bie gtfdjenj, bie baè Stift Sucern jwifdjen gorw
unb Stanèftab latte. (Uri. im Strdjio Stibwalben fe|It;
einjig baè Slegeft oon gr. Sdjnetter gibt Sluffdjluß.)

115. 1458, Sanner 11. Slmmantt je Stibrift. — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

116. 1458, Stugftm. 22. geinrid) je Stibrift Stltammann,
Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjieb hoc dato.) Sieben

i|m: Sart|ofomäue je Stibrift „fin fun" (©benbaf.)

117. 1458, gerbfim. 15. geinridj ju Stiberift Stltammann,
Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

118. 1460, SJtärj 5. Solrid) SJluInman Sanbammann,
fiegelt eine Urfunbe betreffenb bie Straße bei Sto|rett
(Urf. Strdjio Stibwalben); Stegeft »on Sdjnetter.

119. 1460, gerbftm. 6. Slmmantt je Stibrift, Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

120. 1460, jwifdjen |l. firettj unb St. Serena Sag im gerbft.

geinridj Suljmatter Stltamman nibt bem SJßalb,

»erbürgt nebft Stttbern auè ben eibgenöff. Drten ber Stabt
grauenfelb, fie bei ihren alten greitjetten bleiben ju laffen.
(©ibg. Slbfdjiebe »om 24. SJßinterm. 1460.)

121. 1462, SJtai 29. geinridj je Stibreft Stltamman j«
St i b w a l b e n. Stnwefenb bei einem Untergang ber Suceraer*

SJlardj. (Urf. Strdjio Stibwalben); Sdjnetter'è Stegeft.

122. 1462, im geumonat. geinridj je Stibreft Stltamman.
©rfdjeint unter ben fiaftenoögten beè ®otteè|aufeè ©ngel*
berg, bie ben fiirdjgenoffen »on Stanè ben bortigen fiirdjen*
fa| um 115 S" abtreten. (Urf. Slrdjto ©ngelberg; SJtit*

t|eitung »on Stbt S- Sanner; fiirdjentabe Stanè unb ©opia
Strdjio Stibwalben.)

123. 1463, SJßeinm. 16. Slmman Suljmatter, geuge beim

Serfauf beè ga|rè ju Suodjè oom Stbt ju ©ngelberg an
fiafpar Singer. (Urf. ©orflabe Suodjè.)

ss

114. 1457, Weinm. 18, Heinrich ze Niderist Ammann
neben Heinrich Sulzmatter und Hans Ambuel
Altammänner. — Schließen im Namen des Landes

Nidwalden mit dem Propst und Capitel zu Lucern einen

Kauf um die Fischenz, die das Stift Lucern zwischen Horw
und Stansstad hatte. (Urk. im Archiv Nidwalden fehlt;
einzig das Regest von Hr. Schneller gibt Aufschluß.)

115. 1458, Jänner 11. Ammann ze Nidrist. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg, Abschiede Koo cisto.)

116. 1458, Augstm. 22. Heinrich ze Nidrist Altammann,
Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschied boo cisto.) Neben

ihm: Bartholomäus ze Nidrist „sin snn" (Ebendas.)

117. 1458, Herbstm. 15. Heinrich zu Niderist Altammann,
Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede boo cisto.)

118. 1460, März 5. Volrich Müluman Landammann,
siegelt eine Urkunde betreffend die Straße bei Rohren
(Urk. Archiv Nidwalden); Regest von Schneller.

119. 1460, Herbstm. 6. Ammann ze Nidrist, Bote aus einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Iioo cisto.)

120. 1460, zwischen hl. Kreuz und St. Verena Tag im Herbst.

Heinrich Sulzmatter Altamman nidt dem Wald,
verbürgt nebst Andern aus den eidgenöss. Orten der Stadt
Frauenfeld, sie bei ihren alten Freiheiten bleiben zu lassen.

(Eidg. Abschiede vom 34. Winterm. 1460.)
121. 1463, Mai 39. Heinrich ze Nidrest Altamman zu

Nidwalden. Anwesend bei einem Untergang der Lucerner-

March. (Urk. Archiv Nidwalden); Schneller's Regest.

122. 1462, im Heumonat. Heinrich ze Nidrest Altamman.
Erscheint unter den Kastenvögten des Gotteshauses Engelberg

die den Kirchgenossen von Stans den dortigen Kirchensatz

um 115 M abtreten. (Urk. Archiv Engelberg;
Mittheilung von Abt P. Tanner; Kirchenlade Stans und Copia
Archiv Nidwalden.)

123. 1463, Weinm. 16. Am m an Sulzmatter, Zeuge beim

Verkauf des Fahrs zu Buochs vom Abt zu Engelberg an
Kaspar Singer. (Urk. Dorstade Buochs.)
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124. 1463, SJßeinm. 31. ganè Stm bül in ben geiten Sattb*

amman nib b. SJßalb, fiegelt eine Urp|ebe oon ganè
3)fer »ott Unterfeen. (Urf. im Staatèardji» Dbmalben.)

3Jtitt|eitung »on P. fiiem.

125. 1464, SJtai. 31. ganè Stmbül Sltt*3tmman, geuge bei

einem Serfauf engelbergerfdjer Stedjte in ^exne. (Urf.
Strdjio ©ngelberg.) SJtitt|eilung oon Slbt S- Sanner. Saut

Sluèfage beè P. Sgnaj Dbermatt liegt baè Driginal in
fiernè; itt ©ngelberg ift eine ©opie.

126. 1464, Sradjm. 1. ganè Stmbüet in ben giften Sanb*

ammann. — ©r fiegelt je inge|enbem Sradjet ein Urttjeit
beè ©efdjw. ©eridjtè oon Stibwalben jwifdjen Srüpenfee
unb Strai. (Sopiabudj ber Slip Srüpenfee.) ©a in Sto. 125

ganè Stmbü|l am 31. SJtai (am gro|nleid)na|mèfeft.) 1464
ale Silt*Stmmann erfdjeint, fo fanti er am 1. Sradjm.
nidjt ale regierenber Stmmann bem ©eridjt »orfitjen. ©aè
©atum ber obigen Stbfdjrift ift ba|er ganj wa|rfdjeintidj
irrig.

127. 1465, 28. gornung. Slridj SJtütliman in ber gtjt
Sattbtamman, fiegelt oor ingenbem SJterj ein Urtljeil
beè ©efdjwornen ©ericlitè in Stibwalben, betreffenb ga|r*
redjt ju Stanèftab. (Urf. bei ber gä|rengefettfd)aft Stanè*
ftab.)

128. 1465, Slug. 31. Ulridj SJtültjmatt in ben gtjtenSanb*
amman nit bem fiernwalb. — Scbiebrichter jwifdjen
©ngelberg unb SJßolfenfdjießen in Sfrunbangelegen|eiten.
kleben i|m erfdjeinen ebeufattè ale Sdjiebmänner: ganè
am Suel unb geinridj Suljmatter Stltammänner.
(Urf. Slrdjto ©ngelberg.) 3Jtitt|eitung »on Sanner. ©aè
©ottaturredjt wirb ben fiirdjgenoffen »on SJßolfenfdjießen

juerfannt. (Copia per Extractum im Strdjio Stibwalben.)

129. 1465, gerbftm. 17. geinridj je Stibrift Stltammann
nib b. SJßalb. — Sote auf einer Sagleiftung. (©ibg.
Stbfdjiebe hoc dato.)

130. 1465, SJßeinm. 20.—25. geinridj je Stibrift Slmman

124. 1463, Weinm. 31. Hans Ambül in den Zeiten Land¬

amman nid d. Wald, siegelt eine Urphede von Hans

Mer von Unterseen. (Urk. im Staatsarchiv Obwalden.)

Mittheilung von Kiem.

125. 1464, Mai. 31. Hans Ambül Alt-Amman, Zeuge bei

einem Verkauf engelbergerscher Rechte in Kerns. (Urk.
Archiv Engelberg,) Mittheilung von Abt P. Tanner. Laut
Aussage des Jgnaz Odermatt liegt das Original in
Kerns; in Engelberg ist eine Copie.

126. 1464, Brachm. I. Hans Ambüel in den Zitten Land¬

ammann. — Er siegelt ze ingehendem Brächet ein Urtheil
des Geschw. Gerichts von Nidwalden zwischen Trüpensee
und Arni. (Copiabuch der Alp Trüpensee.) Da in No. 125

Hans Ambühl am 31. Mai (am Frohnleichnahmsfest.) 1464
als Alt-Ammann erscheint, so kann er am 1. Brachm.
nicht als regierender Ammann dem Gericht Vorsitzen. Das
Datum der obigen Abschrift ist daher ganz wahrscheinlich

irrig.
127. 1465, 28. Hornnng. Vlrich Mülliman in der Zyt

Landtamman, siegelt vor ingendem Merz ein Urtheil
des Geschwornen Gerichts in Nidwalden, betreffend Fahrrecht

zu Stansstad. (Urk. bei der Fährengesellschaft Stansstad.)

128. 1465, Aug. 31. Ulrich Mülyman in den Zyten Land¬

amman nit dem Kernwald. — Schiedrichter zwischen

Engelberg und Wolfenschießen in Pfrundangelegenheiten.
Neben ihm erscheinen ebenfalls als Schiedmänner: Hans
am Buel und Heinrich Sulzmatter Altammänner.
(Urk. Archiv Eugelberg.) Mittheilung von Tanner. Das
Collatnrrecht wird den Kirchgenossen von Wolfenschießen

zuerkannt. (Lopis por Lxtrsotum im Archiv Nidwalden.)

129. 1465, Herbstm. 17. Heinrich ze Nidrist Altammann
nid d. Wald. — Bote auf einer Tagleistung. (Eidg,
Abschiede Koc cisto.)

130. 1465, Weinm. 20.-25. Heinrich ze Nidrist Amman
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nib bem SJßalb. — Soie auf einer Sagteiftung. (©ibg.
Stbfdjiebe hoc dato.)

131. 1466, gerbftm. 2. Ulridj SJtütimann, Stltammann
nib bem SJßalb. — Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg.
Stbfdjiebe hoc dato.)

132. 1466, SJßinterm. 16. geinridj je Stibrift Stltamman
juUttterwalben. — Sote auf einem eibgenöff. Sag. —
(©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.) D|ne Slmtètitel erfdjeint gein*
rid) je Stibrift ale Sote: 1466 SJtärj 4,/5.

133. 1466, ©|riftm. 8. geinridj je Stiberift Sanbammann,
fiegelt SJtontag oor St. Soft ein Urt|eit beè ©efdjw. ®e*

ridjtè jwifdjen ben ©noffen »on Stanè unb geini im
SJßtngarten. (©noffenfab Stanè. Stegeft auè bem ©opiabudj.)

134. 1467, SJtai 11. ganè Stmbül Stltammann. — Sote
auf einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.) — D|ne
Stmtètitet erfdjeint ganè am Süet aie Sote »on Stibwalben

1446, Slug. 23. unb 28; 1476, Sradjm. 5. (©ibgenöffifdje
Stbfdjiebe.)

135. 1468, gornung 9. Sautuè ©nbadjer Sanbamman,
fiegelt eine ©ült. (Strdjio ©ngelberg.) 3Jtitt|eilung »on
Stbt Stacibttè Satttter. — ©ie altern Serjeidjniffe bemerfen

|ieju: fteuert 36 fiuofu|r ab ben Sinben in Suodjè.

136. 1468, Slug. 18. Stmmann Stmbül. — SJßirb erwähnt in
bem eibg. Slbfdjiebe biefeè ©atumè. (Slmtlidje Slbfdjiebe
hoc dato.)

137. 1469, SJtärj 9. ganè am Sül in bien jtjtten lanb*
amman je »nberroatben nit bem walb. Sefiegett
SJtontag »or St. Seter im SJtärj 4j eine Satjung ber fiirdj*
gnoffen SBotfenfctjießen betreff ber Sflidjten beè bortigen
Seutpriefterè. (Urf. im Uert|etab Slltjeffen.)

138. 1469, im SJtai. ganè Slmbüell Sanbamman, fiegelt
aie Sanbammann unb Sorft|er beè ©efdjworaen ©eridjtè

0 Petrus Episcopiis fallt nad) einigen (Menbatien bei ^ßilgram (p. 245.)
auf ben 14. SOtarj. ©benfo im 3af)rjettbud)e ju @tti?iBÌf,
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nid dem Wald. — Bote auf einer Tagleistung. (Eidg.
Abschiede Koo äst«.)

131. 1466, Herbstm. 2. Ulrich Mülimann, Altammann
nid dem Wald. — Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg.
Abschiede Koo cisto.)

132. 1466, Winterm. 16. Heinrich ze Nidrist Altamman
zuUnterroalden. — Bote auf einem eidgenöss. Tag. —
(Eidg. Abschiede Koo cisto.) Ohne Amtstitel erscheint Heinrich

ze Nidrist als Bote: 1466 März 4,/5.

133. 1466, Christm. 8. Heinrich ze Niderist Landammann,
siegelt Montag vor St. Jost ein Urtheil des Geschw.

Gerichts zwischen den Gnossen von Stans und Heini im
Wingarten. (Gnossenlad Stans. Regest aus dem Copiabuch.)

134. 1467, Mai 11. Hans Ambül Altammann. — Bote

auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Ko« cisto.) — Ohne
Amtstitel erscheint Hans am Büel als Bote von Nidwalden

1446, Aug. 23. und 28; 1476, Brachm. S. (Eidgenössische

Abschiede.)

135. 1468, Hornung 9. Paulus Endacher Landamman,
siegelt eine Gült. (Archiv Engelberg.) Mittheilung von
Abt Placidus Tanner. — Die ältern Verzeichnisse bemerken

hiezu: steuert 36 Kuofuhr ab den Linden in Buochs.

136. 1468, Aug. 18. Ammann Ambül. — Wird erwähnt in
dem eidg. Abschiede dieses Datums. (Amtliche Abschiede
Kc>« ästo.)

137. 1469, März 9. Hans am Bül in dien zytten land¬
amman ze vnderwalden nit dem wald. Besiegelt

Montag vor St. Peter im März i) eine Satzung der
Kirchgnossen Wolfenschießen betreff der Pflichten des dortigen
Leutpriesters. (Urk. im Uerthelad Altzellen.)

138. 1469, im Mai. Hans Ambüell Landamman, siegelt

als Landammann und Vorsitzer des Geschwornen Gerichts

>) ?strus Lpiseopus fällt nach einigen Calendarien bei Pilgram (p. 245.)
anf den 14. März. Ebenso im Jahrzeitbuche zn Ettiswil.
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ein Urt|eit beèfetbett betreffenb bie Sltp ©teittatp. (©opia
im Sttpbudj ©teinalp.)

139. 1469, ©Iriftm. l. Sautuè ©nenbadjer ber git Sanb-

amman, fiegelt ein Urt|eil beè ©efdjwor. ©eridjtè jwifdjen
benen oon Sitber=Stifenbadj unb benen »on Suren unb Sudj*

|olj, betreffenb Sertljeitung ber fiu|fu|rett (3Bu|rpflidjt am

Sudj|oljbac|). Uri. oom greitag oor St. Sticolauè im
Uert|etab Suren; 3Jtitt|eilung »on ©aplan Soffer.

140. 1470, SJtai 15. Sautuè ©nentadjerè Slttammann
nib bem SJßalb. Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg.
Slbfdjiebe hoc dato.) — D|ne Slmtètitel erfdjeint Saut Gn*

entadjerè ale Sote oon Stibwalben 1473, SJtärj 31. 1475,
SJtärj 20. unb geunt. 4. 1476, geunt. 12. unb ©Iriftm. 24.

1477, SJtai 27. unb gerbftm. 10. (©ibg. Stbfctjtebe.)

141. 1470, SJßeinm. 10. Stmmann Sulzmatter. — Stechtet

erboraer Sogt ber 3Jtargret|a geiger. ©rwä|nt in bem

eibg. Stbfdjiebe biefeè ©atumè. (©ibg. Stbfd). hoc dato.)

142. 1473, SJtai 5. ganè Stmbül Stmmann. — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

143. 1473, gerbftm. 22. ganè Stmbül Stmmann »on Stib*
watben. Sote auf einem eibgenöff. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe
hoc dato.)

144. 1473, SJßeinm. 25. ganè am Süel Sanbammann, fte=

gelt ein Utt|eil wegen beè grieb|agè jwifdjen SJtettlen unb
Sewten auf Slltzellen. (Urf. Strdjio Stanè; Stegeft »on
Sdjnetter.)

145. 1474, Senner 7. geinrid) je Stibrift Stmmann. Sote

auf einem eibg. Sag. (Sfatti, eibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

146. 1474, gornung 11. Slmmantt ©nentadjerè. — Sote
auf einem eigb. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

147. 1474, Slug. 10. Simmann Stmbül. — Sote auf einem

eibg. Sag. (@ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

148. 1474, SJSitttcwÄ 8. Ulridj oon Surren ju ben gite«
Sanbamman. — Stegelt „je ftanè jn Slraolbè windet*

rie| ftuben" ein Urt|eil. ©arin fommt audj »or: geitu

S8

ein Urtheil desselben betreffend die Alp Steinalp. (Copia
im Alpbuch Steinalp.)

139. 1469, Christm. 1. Paulus Enendacher der Zit Land¬

amman, siegelt ein Urtheil des Geschwor. Gerichts zwischen

denen von Nider-Rikenbach und denen von Büren und Buchholz,

betreffend Vertheilnng der Kuhfuhren (Wuhrpflicht am

Buchholzbach), Urk. vom Freitag vor St. Nicolaus im
Uerthelad Büren; Mittheilung von Caplan Joller.

140. 1470, Mai 15. Paulus Enentachers Altammann
nid dem Wald. Bote auf einem eidg. Tag, (Eidg,
Abschiede Koo cislo.) — Ohne Amtstitel erscheint Paul
Enentachers als Bote von Nidwalden 1473, März 31. 1475,
März 20. und Heum. 4. 1476, Heum. 12. und Christm. 24.

1477, Mai 27. und Herbstm. 10. (Eidg. Abschiede.)

141. 1470, Weinm. 10. Ammann Sulzmatter. — Rechter
erborner Vogt der Margretha Zelger. Erwähnt in dem

eidg. Abschiede dieses Datums. (Eidg. Absch. Koo cisto.)

142. 1473, Mai 5. Hans Ambül Ammann. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

143. 1473, Herbstm. 22. Hans Ambül Ammann von Nid¬
walden. Bote auf einem eidgenöss. Tag. (Eidg. Abschiede

Koo ästo.)

144. 1473, Weinm, 25. Hans am Büel Landammann, sie¬

gelt ein Urtheil wegen des Friedhags zwischen Mettlen und
Sewlen auf Altzellen. (Urk. Archiv Stans; Regest von
Schneller.)

145. 1474, Jenner 7. Heinrich ze Nidrist Ammann. Bote

auf einem eidg. Tag. (Amtl. eidg. Abschiede Koo ästo.)

146. 1474, Hornung 11. Ammann Enentachers. — Bote
auf einem eigd. Tag. (Eidg. Abschiede Koo ästo.)

147. 1474, Aug. 10. Ammann Ambül. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo clslo.)

148. 1474, WinteFM 8. Ulrich von Bürren zu den Ziten
Landamman. — Siegelt „ze stans jn Arnolds minckel-

rietz stuben" ein Urtheil. Darin kommt auch vor: Hein-
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ridj Suljmatter Stltammann »on Suodjè. (Uri.
Staatèardjio Dbwatben.) 3Jtitt|eit. »on P. SJtartin fiiem.

149. 1474, SJßinterm. 11. Solrid) ;»on Surren Sanbant*
mann, fiegelt ein Urt|eil über ©onrab geiger wegen ber

©leftreitigfeit beè Uli Slmmattè unb ber 3Jtargret|a geiger.
Su ber gleidjen Urfunbe erfdjeint audj: ganè am Suel
Stltamman. (Uri. Strdjio Stibwalben); Sdjnetter'è Stegeft.

150. 1475, SJtärj 20. Stmmann Stmbül unb Sa«tuè ©nent*

adjerè ; Soten bei einem eibg. Sag. (@ibg. Slbfdjiebe h. d.)

151. 1475, Slpril 9. Stmmann Stmbül. — Sote »on Stib*

watbett auf einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

152. 1475, Stprit 17. Slmmantt Stmbül. Sote auf einem eibg.

Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

153. 1476, SJtärj 11. Slmmantt »ott Suren. Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

154. 1476, Slpril 24. Simmann Stmbül. Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

155. 1476, SJcai 15. ganè Stmbül Slmman »o.n Stibwal*
ben. Sote auf einem eibgenöff. Sag. (©ibgen. Slbfdjiebe

h. d.) Um biefe geit erfdjeinen läufig ale Soten oon Stib*

walben, jebodj o|ne Stmtètitet: Strnolb SJßtnfelrieb »on
1476 —1496; unb nodj öfter geinridj SJßinfelrieb oon
1475 — 1498; ben 23. SJßeinm. 1482 mit bem Sitet: beè

Sîat|è. (©ibg. Stbfdjiebe.)

156. 1477, Sänner 20. Slmmantt ©netttadjerè. Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

157. 1477, gornung 21. geinridj ju Stibrift Simmann.
Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

158. 1477, SJtai 16. Stmmann je Stibrift. Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

159. 1477, ©hrifttn. 30. Stmman je Stibrift. Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

160. 1478, SJtai 1. Stmman ©netttadjerè. Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

ss
rich Sulzmatter Altammann von Buochs. (Urk.

Staatsarchiv Obwalden.) Mittheil, von Martin Kiem.

149. 1474, Winterm. 11. Volrich 'von Bürren Landam¬

mann, siegelt ein Urtheil über Conrad Zelger wegen der

Ehestreitigkeit des Uli Ammans und der Margreth« Zelger.

Jn der gleichen Urkunde erfcheint auch: Hans am Buel
Altamman. (Urk. Archiv Nidwalden); Schneller's Regeft.

150. 1475, März 20. Ammann Ambül und Paulus Enent¬

achers ; Boten bei einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede K. ci.)

151. 1475, April 9. Ammann Ambül. — Bote von Nid¬

walden auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

152. 1475, April 17. Ammann Ambül. Bote auf einem eidg.

Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

153. 1476, März 11. Ammann von Büren. Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

154. 1476, April 24. Ammann Ambül. Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

155. 1476, Mai 15. Hans Ambül Amman vo,n Nidwal¬
den. Bote auf einem eidgenösf. Tag. (Eidgen. Abschiede

I,. ci.) Um diese Zeit erscheinen häufig als Boten von
Nidwalden, jedoch ohne Amtstitel: Arnold Winkelried von
1476 —1496; und noch öfter Heinrich Winkelried von
1475 — 1498; den 23. Weinm. 1482 mit dem Titel: des

Raths. (Eidg. Abschiede.)

156. 1477, Jänner 20. Am mann Enentachers. Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg, Abschiede Koo cisto.)

157. 1477, Hornung 21, Heinrich zu Nidrist Ammann.
Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

158. 1477, Mai 16. Amm ann ze Nidrist. Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

159. 1477, Christm. 30. Amman ze Nidrist. Bote auf
einem eidg, Tag, (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

160. 1478, Mai 1. Amman Enentachers. Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)
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161. 1478, geum. 8. tyaul ©nentadjerè Stmmann. Sote

auf einem Sag ju Sucern. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

162. 1478, Slug. 14. Ulridj »on Surren ju b. giten Sanb*
amman oon Stibwalben, fiegelt ein Urtfjeil betreffenb

SJtagbalena ©ugelberg. (Uri. Staatèardjio Dbwalben.) SJtit*

t|eilung oon P. SJt. fiiem.

163. 1478, Slugft. 19. Slmman ©nentadjerè. Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato)

164. 1478, SJtai 28. geinrid) j'Stiberift Sittamman. Ser>

mittler ©onnftag nadj Urbani jwifdjen Sdjwtjj unb ©laruè
im Streit über bie ©renjen ber go|eit Sttjdjenburg. Ser*

gleic| in biefer Stngelegen|eit; angefü|rt bei SJtüller (®efc|.
fdjro. ©ibg. V, 1. Seite 207, Stote 357.)

165. 1478, gerbftm. 24. Slmman ©nentadjerè. Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

166. 1478, SJßeinm. 31. Slmman ju Stibrift. Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

167. 1478, SJßinterm. 9. Saul ©netadjer Stltamman, er*

|ält oon Sdjult|eiß unb 3tat| in Sucern eine Urfunbe,
baß Stibwalben beim Stmftalbtfdjen gattbel nidjt beseitigt
fei. (Urf. Strdjio Stibwalben.) Slbgebrudt im ©efdjtfrb.
XVII, 279.

168. 1478, SJßinterm. 16. Slmman ju Stibrift. Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

169. 1479, Sradjm. 16. Slmman ©nentadjerè. Sote bei

einem eibg. Sag. (@ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

170. 1479, Stugft 11. Stmman geinridj gnibrift, »ertritt
bie Sanbleute oon Stibwalben im Stedjt oor bem XV ©eridjt
in Dbwalben gegen Slmman Sttlzmatterè gauèfrau, oer*
treten burdj i|ren Sogt SBelttn Stdjermann. (Urf. im Strdjio
Stibwalben, er laffen SJtittwodj nadj St. Saurenj.)

171. 1479, Slug. 16. Slmman ©nentadjerè.—Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

172. 1479, Slugft. 24. Slmman ©nentadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

4«

161. 1478, Heum. 8. Paul Enentachers Ammann. Bote

auf einem Tag zn Lucern. (Eidg. Abschiede Koc Mo.)
162. 1478, Aug. 14. Ulrich von Bürren zu d. Ziten Land¬

amman von Nidwalden, siegelt ein Urtheil betreffend

Magdalena Gugelberg. (Urk. Staatsarchiv Obwalden.)
Mittheilung von?. M, Kiem.

163. 1478, Äugst. 19. Amman Enentachers. Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto)

164. 1478, Mai 28. Heinrich z'Niderist Altamman. Ver¬

mittler Donnstag nach Urbani zwischen Schmyz und Glarus
im Streit über die Grenzen der Hoheit Rychenburg.
Vergleich in dieser Angelegenheit; angeführt bei Müller (Gesch.

schw. Eidg. V, 1. Seite 207, Note 357.)

165. 1478, Herbstm. 24. Amman Enentachers. Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

166. 1478, Weinm. 31. Amman zu Nidrist. Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc 6sto.)

167. 1478, Winterm. 9. Paul Enetacher Altamman, er¬

hält von Schultheiß und Rath in Lucern eine Urkunde,
daß Nidwalden beim Amstaldischen Handel nicht betheiligt
sei. (Urk. Archiv Nidwalden.) Abgedruckt im Geschtfrd.

XVII, 279.

168. 1478, Winterm. 16. Amman zu Nidrist. Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

169. 1479, Brachm. 16. Amman Enentachers. Bote bei

einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

170. 1479, Äugst 11. Amman Heinrich Znidrist, vertritt
die Landleute von Nidwalden im Recht vor dem XV Gericht
in Obwalden gegen Amman Sulzmatters Hausfrau,
vertreten durch ihren Vogt Weltin Achermann. (Urk. im Archiv
Nidwalden, erlassen Mittwoch nach St. Laurenz.)

171. 1479, Aug. 16. Amman Enentachers, — Bote auf einem

eidg. Tag, (Eidg, Abschiede Koc cisto.)

172. 1479, Äugst. 24. Amman Enentachers. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)
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173. 1480, SJtärj 5. Sauf ©nnentadjer Sanbamman. S"
Sfdjubiè ©ofumentenfammlung laut Slumerè Stedjtège*

fdjiäjte (I, 574, 585.)

174. 1480, Stprit 30. Sa«!©nbadjer Sanbammann, fiegelt
ben gaubrief ber Uerte SJßolfenfdjießett. Vidimus »or 3Jßei|=

nadjten 1508 per Copiam. (Uertelab SJßolfenfdjießen)

Sie|e aud) 1508.

175. 1480, oor mittem metjen. geinrid) geiger in ber gitt
Sanbamman je Snberwalben nib bem SJßalb,
fiegelt einen fiaufbrief um ein ©ut auf Sdjwanben. —
Sergamen*Driginal bei gr. Dberoogt Sünter; im 'Sept.
1859 jur Stbfdjrift mitgeteilt.)

176. 1480, SJtai 6. Saulttè ©nentadjerè in ber git Sanb*
amman je Unberwalben tiib bem SJßalb, fiegelt
Samftag oor ber Uffart ein Urt|eit betreffenb ein SJßegredjt

ber ©noffen »on Stanè. S«1 gleidjen Urt|eit erfdjeint ale

Streitpart|ei: Stmman Stnbadjerè Sittamman. (Urf.
©noffentabe Stanè.)

177. 1480, SJtai 18. Saut ©nenbadjer Sanbamman, fiegelt
©onftag nad) SJtitte SJtai ein Urt|eit beè ©efdjwor. ©eridjtè
wegen bem fiirdjweg oon Seggenrieb nadj Sudjè. (Urt.
©noffentab Seggenrieb.)

178. 1480, Sradjm. 5. Slmman geiger Sote »ott Slib*
wölben, (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

179. 1480, geum. 5. g>ini geiger Stmman. Sote »on Stib*

walben. (@ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

180. 1480, geum. 19. geini geiger Slmman, Sote »on
Stibwalben. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

181. 1480, geum. 29. geinrid) geiger Stmman. Sote oon
Stibwalben. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

182. 1480, geum. 31. geinridj geiger ber geit Sanb*
ammanti. — Siegelt einen Stnlaßbrief jwifdjen ben ©noffen
oon fiernè unb einigen oon Sarnen, baß fie bejuglidj i|reè
Streiteè auf Slmman unb Stat| oon Stibwalben fommen
wotten. (Urf. Strdjio Stibwalben; Sdjnetter'è Stegeft.)

4L

173. 1480, März 5. Paul Ennentacher Landamman. In
Tschudis Dokumentensammlung laut Blumers Rechtsgeschichte

(I, 574, 585.)

174. 1480, April 30. Paul Endacher Landammann, siegelt

den Haubrief der Uerte Wolfenschießen. Vidimus vor
Weihnachten 1508 per l^opism. (Uertelad Wolfenschießen)

Siehe auch 1508.

175. 1480, vor mittem meyen. Heinrich Zelger in der Zitt
Landamman ze Vnderwalden nid dem Wald,
siegelt einen Kaufbrief um ein Gut auf Schwanden. —
Pergamen-Original bei Hr. Obervogt Bünter; im Sept.
1859 zur Abschrift mitgetheilt.)

176. 1480, Mai 6. Paulus Enentachers in der Zit Land¬
amman ze Underwalden nid dem Wald, siegelt

Samstag vor der Ussari ein Urtheil betreffend ein Wegrecht
der Gnossen von Stans. Jm gleichen Urtheil erscheint als

Streitparthei: Amman Andachers Altamman. (Urk.
Gnosfenlo.de Stans.)

177. 1480, Mai 18. Paul EnendacherLandamman, siegelt

Donstag nach Mitte Mai ein Urtheil des Geschwor. Gerichts

wegen dem Kirchmeg von Beggenried nach Buchs. (Urk.
Gnossenlad Beggenried.)

178. 1480, Brachm. 5. Amman Zelger Bote von Nid¬
walden. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

179. 1480, Heum. 5. H'eini Zelger Amman. Bote von Nid¬

walden. (Eidg. Abschiede Koe ästo.)

180. 1480, Heum. 19. Heini Zelger Amman, Bote von
Nidwalden, (Eidg. Abschiede Koe cisto.)

181. 1480, Heum. 29. Heinrich Zelger Amman. Bote von
Nidwalden. (Eidg. Abschiede Koe ästo.)

182. 1480, Heum. 31. Heinrich Zelger der Zeit Land¬

ammann. — Siegelt einen Anlaßbrief zwischen den Gnoffen
von Kerns und einigen von Sarnen, daß sie bezüglich ihres
Streites auf Amman und Rath von Nidwalden kommen

wollen. (Urk. Archiv Nidwalden; Schneller's Regest.)
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183. 1480, Slug. 9. Slmman geiger, Sote »on Stibwalben.

(©ibg. Slbfdjiebe h. d.)

184. 1480, gerbftm. 20. Stmman geiger. Sote »on Stib*

walben. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

185. 1480, gerbftm. 28. geinridj geiger in ber git taub*
amman ju Unterwalben nib bem SJßalb. — Siegelt
©otiftag »or ©t. SJtictjet ein »on Sanbamman unb 9tat|
ju Stibwalben erlaffeneè Urt|eit, betreffenb bie ©noffen
»on fiernè. (Urf. ©noffentabe fiernè.) ©opia bei mir unb

SJtitttjeitung »on P. fiiem.

186. 1480, SBinterm. 6. Stmman geiger. — Sote oon Stib*

walben. (@ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

187. 1480, SJßinterm. 27. Slmman geiger. — Sote oon Stib¬

walben. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

188. 1480, ©Ijriftm. 13. Slmman ©nentadjerè. - Sote con
Stibwalben. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

189. 1481, SJtärj 15. geinridj geiger Sn ber gift Sanb=

ammen ju Snberwalben nib bem SJßalb. — ©r

erfdjeint ale ©iiterbefiijer ju goftetten unb in biefer ©igen»

fdjaft ate Srojeßpart|ei »or ©efdjwor. ©eridjt oon Stib*

walben. ©aè Urt|eil wirb gefiegelt ©onftag ttadj ber alten

pafnadjt burdj ganè fdjmit jtt ber gift Satttfdjriber ju
»nberwalbett nib bem SJßalb watt biß obgen fadj onffer
Santi Stmman an getroffen »nb ein Sedjer waè. — (©opia*
bud) ©noffentabe Stanè.)

190. 1481, SJtärj 17. geinrid) geiger Sanbamman. —
Sit^t bem ©efdjw. ©erictjt oor, wetdjeè jwifdjen ganè Srmi
oon Safet unb geini geber urt|eitt. geugen: Saûluè
©nenbadjer Stltamman, Ulridj oon Sürott Silt*
amman, Slraott SJßinfetriet, ©mi Sunber, geinridj
SBinfelriet. — (Sopia im Strclji» Stibwalben. Sdjneïïer'è

Stegeft.)

191. 1481, SJtärj 19. Stmman geiger. Sote oon Stibwalben

auf einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

4S

183. 1480, Aug. 9. Amman Zelger, Bote von Nidwalden.

(Eidg. Abschiede K. cl.)

184. 1480, Herbstm. 20. Amman Zelger. Bote von Nid¬

walden. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

185. 1480, Herbstm. 28. Heinrich Zelger in der Zit land¬
amman zn Unterwalden nid dem Wald. — Siegelt
Donstag vor St. Michel ein von Landamman und Rath
zu Nidwalden erlassenes Urtheil, betreffend die Gnossen

von Kerns. (Urk. Gnossenlade Kerns.) Copia bei mir und

Mittheilung von Kiem.

186. 1480, Winterm. 6. Amman Zelger. — Bote von Nid¬

walden. (Eidg. Abschiede Koo ästo.)

187. 1480, Winterm. 27. Amman Zelger. —Bote von Nid>

walden. (Eidg. Abschiede Koc ästo.)

188. 1480, Christm. 13. Amman Enentachers. - Bote von
Nidwalden. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

189. 1481, März 15. Heinrich Zelger Jn der Zitt Land¬

ammen zu Vnderwalden nid dem Wald. — Er
erscheint als Güterbesitzer zu Hostetten und in dieser Eigenschaft

als Prozeßparthei vor Geschwor. Gericht von
Nidwalden. Das Urtheil wird gesiegelt Donstag nach der alten

vasnacht durch Hans schmit jn der Zitt Lantschriber zu
vnderwalden nid dem Wald wan diß obgen sach vnsser

Lantz Amman an getroffen vnd ein Secher was. — (Copiabuch

Gnossenlade Stans.)

190. 1481, März 17. Heinrich Zelger Landamman. —
Sitzt dem Geschw. Gericht vor, welches zwischen Hans Irmi
von Basel und Heini Heder urtheilt. Zeugen: Paulus
Enendacher Altamman, Ulrich von Büron
Altamman, Arnolt Winkelriet, Erni Sunder, Heinrich

Winkelriet. — (Copia im Archiv Nidwalden. Schneller's

Regest.)

191. 1481, März 19. Amman Zelger. Bote von Nidwalden

auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Ko« cisto.)
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192. 1481, SJtai 2. Slmmantt ©nentadjerè. Sote oon Stib*

walben auf einem eibg. Sag. (®tbg. Slbfdjiebe hoc dato.)

193. 1481, SJtai 7. Sautuè ©«enbadjer ber gttt Sanbam*

matt, nimmt SJtontag nadj |. firü| tag im SJtai nebft ben

Soten ber übrigen fiaftenoögte »on ©ngelberg ju Stanè in
Ufa SJtettlerè guè Serpr auf »ott meieren geugen über

Ser|ältniffe ber Slip Srübenfee jur Slip ©erfdjni. (Urf.
Strdjio ©ngelberg, taut 3Jtitt|eilung oon Stbt Santter unb

©opiabttd) ber Slip Srübenfee unb Stegeft bei Sünti.)

194. 1481, »or SJtitte SJtai. geinridj geiger Sanbamman,
fiegelt ein Urt|eil beè ©efdjw. ©eridjtè, betreffenb bie Uerte

Stanèftab. (Uertetab Stanêftanb.) — geinrid) geiger wirb
fomit am Sage ju Stane (22. ©|riftm. 1481) im Stmt ge*

ftanben «nb wa|rfd)einlidj Sote gewefen fein. (Sergteidje

©efdjtfrb. Vili, 156 Slnmerf. 2.)

195. 1481, ge«m. 29. Slmmantt ©netttadjerè «nb Stm*

mann geiger, Soten »on Stibwalben auf einem eibg.

Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.) ©er Stbfdjteb rebet audj

oon Slmmantt Stibrift.

196. 1481, Slug. 31. geinridj j« Stiberift Stltamma«n. —
Sote »on Stibwalben auf einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe

hoc dato.)

197. 1481, gerbftm. 18. Saul ©nentadjerè Simmann. —
Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

198. 1482, SJtai 18. Sauluè ©nbadjerè ju ber gift
Sanbammann ju »nberwalben nib bem SJßalt,
fiegelt Samftag nadj SJtitte SJtai ein Urt|eil beè ©efdjw-

©eridjtè, betreffenb bie ©orfleute Suodjè unb Slip Spie,
(©orftabe Suodjè.)

199. 1482, Sradjm. 3. Slmmantt ©nentadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sage. (@ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

200. 1482, Sradjm. 22. Slmmantt ©nentac|erè. — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjtebe hoc dato.)

201. 1483, SJtärj 17. Stm mann ©nentadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibgen. Slbfdjiebe hoc dato.)
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192. 1481, Mai 2. Ammann Enentachers. Bote von Nid¬

walden auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

193. 1481, Mai?. Paulus Enendacher der Zitt Landam¬

man, nimmt Montag nach h. Krütz tag im Mai nebst den

Boten der übrigen Kastenvögte von Engelberg zn Stans in
Uly Mettlers Hus Verhör auf von mehreren Zeugen über

Verhältnisse der Alp Trübensee zur Alp Gerschni. (Urk.
Archiv Engelberg, laut Mittheilung von Abt Tanner und

Copiabuch der Alp Trübensee und Regest bei Bünti.)

194. 1481, vor Mitte Mai. Heinrich Zelger Landamman,
siegelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts, betreffend die Uerte

Stansstad. (Uertelad Stansstand.) — Heinrich Zelger wird
somit am Tage zu Stans (22. Christm. 1481) im Amt
gestanden und wahrscheinlich Bote gewesen sein. (Vergleiche

Geschtfrd. VIII, 156 Anmerk. 2.)

195. 1481, Heum. 29. Ammann Enentachers und Am¬

mann Zelger, Boten von Nidwalden auf einem eidg.

Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.) Der Abschied redet auch

von Ammann Nidrist.
196. 1481, Aug. 31. Heinrich zu Niderist Altammann. —

Bote von Nidwalden auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede

Koo cisto.)

197. 1481, Herbstm. 18. Paul Enentachers Ammann. —
Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

198. 1482, Mai 18. Paulus Endachers jn der Zitt
Landammann zu vnderwalden nid dem Walt,
siegelt Samstag nach Mitte Mai ein Urtheil des Geschw-

Gerichts, betreffend die Dorsteute Buochs und Alp Spis.
(Dorflade Buochs.)

199. 148S, Brachm. 3. Ammann Enentachers. — Bote auf
einem eidg. Tage. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

200. 1482, Brachm. 22. Ammann Enentachers. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo ästo.)

201. 1483, März 17. Am m ann Enentachers. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidgen. Abschiede Koo ästo.)
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202. 1483, »or ufgänber Dfterwudjettl). Saul Stnbadjer Sanb*

ammann, fiegelt einen fiaufbrief ber ©noffen »on Seggen*

rieb, (©opiabudj ©noffenlab Seggenrieb.)

203. 1483, SJtai 31. Sauluè ©nbadjerè in ber gilt Sanb*

amman, fiegelt »or ingenbem Sradjet einen Sergleidj
jroifdjen ben Stlpgnoffen »on @gg unb ber Uerte ©attwit.
(Uertetab ©attwil.) SJtitt|eilung oon ©aplan Dbermatt
in ©nttetmooè.

204. 1483, Sradjm. 2. Saut ©tttadjer Stmmatt, oertritt
Stibwalben oor ©eridjt in Dbwalben in einem Stedjtèftreit,
betreffenb bie Stmfteinpfrünbe. (Urf. Strc|io Stanè, Sdjnel«
ler'è Stegeft.)

205. 1483, SJtai 27. Ulridj »ott Suren b. Q. Sanbamman,
fiegelt gittftag oor bem Stpplaè tag ein Urt|eit beè ©efdjwor.
©eridjtè, betreffenb einen ©Ijrenftreit jroifdjen ber Uerti
©attenrotjl unb geini Uffemlo. (Urf. Uertelab ©attenwtjt.)
3Jtitt|eitung oon ©aplan Sotter.

206. 1483, Sradjm. 21. geittridj je Stiberift Stltamman,
oertritt Suodjè, Sürgen unb Seggenrieb in einem Stedjtè*

ftreite gegen baè Sanb Stibwalben wegen gifdjenj oor
©eridjt in Dbwalben. ©aè Sanb Stibwalben wirb »ertreten

burdj Ulridj »ott Suren Stltamman. (Urf. Slrdji»
Stibwalben.

207. 1483, gerbftm. 17. Stmman ©nentadjerè. - Sote auf
einem eibg. Sage, (©ibgen. Slbfdjiebe hoc dato.)

208. 1483, gerbftm. 29. Stmman ©nentadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sage. (@ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

209. 1483, ©hrifim. 21. Stmmann ©nentadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sage. (@ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

210. 1483, »or SBienadjt. Sauluè ©nbadjer ber got Sanb/

ammann, fiegelt ein Urt|eil beè ©efdjw. ©eridjtè wegen
bem ©orfbadj Stanè, (©noffenlab Stanè.) Stbfdjrift bei mir.

') Seit SSodjentag „l'or" fiat aibfdjreiber roobi roeggelaffen ; baljer ba?

ridjtige ©atum nidjt ju befummelt ift. — Dftern ftel biefe? 3ar)r auf ben

30. ajcarj.
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202. 1483, vor usgänder Osterwuchen ^). Paul Andacher Land¬

ammann, siegelt einen Kaufbrief der Gnossen von Beggenried.

(Copiabuch Gnossenlad Beggenried.)

203. 1483, Mai 31. Paulus Endachers in der Zitt Land¬

amman, siegelt vor ingendem Brächet einen Vergleich
zwischen den Alpgnossen von Egg und der Uerte Dallwil.
(Uertelad Dallwil.) Mittheilung von Caplan Odermatt
in Ennetmoos.

204. 1483, Brachm. 2. Paul Entacher Amman, vertritt
Nidwalden vor Gericht in Obwalden in einem Rechtsstreit,

betreffend die Amsteinpfründe. (Urk. Archiv Stans, Schneller's

Regest.)

205. 1483, Mai 27. Ulrich von Büren d. Z. Landamman,
siegelt Zinstag vor dem Applas tag ein Urtheil des Geschmor.

Gerichts, betreffend einen Ehrenstreit zwischen der Uerti
Dallenwyl und Heini Usfemlo. (Urk. Uertelad Dallenwyl.)
Mittheilung von Caplan Joller.

206. 1483, Brachm. 21. Heinrich ze Niderist Altamman,
vertritt Buochs, Bürgen und Beggenried in einem Rechtsstreite

gegen das Land Nidwalden wegen Fischenz vor
Gericht in Obwalden. Das Land Nidwalden wird vertreten

durch Ulrich von Büren Altamman. (Urk. Archiv
Nidwalden.

207. 1483, Herbstm. 17. Amman Enentachers. - Bote aus

einem eidg. Tage. (Eidgen. Abschiede Koc cisto.)

208. 1483, Herbstm. 29. AmmanEnentachers. — Bote auf
einem eidg. Tage. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

209. 1483, Christm. 21. Ammann Enentachers. — Bote auf
einem eidg. Tage. (Eidg. Abschiede Koc ästo.)

210. 1483, vor Wienacht. Paulus Endacher der Zyt Land¬

ammann, siegelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts wegen
dem Dorfbach Stans. (Gnoffenlad Stans.) Abschrift bei mir.

>) Den Wochentag „vor" hat Abschreiber wohl weggelassen; daher das

richtige Datum nichl zu bestimmen ist. — Ostern fiel dieses Jahr auf den

30. Marz.
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211. 1484, »or SJtärjen. getnrid) Suljmatter Sattbam»
man unb Saul ©nbadjer Stltamman. Seibe geugen
beim fiauf urn ben Stat||auèpla|. (Urf. Strdjio Stibwalben,
©djnetter'è Stegeft.)

212. 1484, SJßeinw. 25. Saul Stnbadjer Stltammann. -
Sertritt bie Sllpgnoffen »ott Srübenfee im Sledjt ju Db*

walben. (Strdjio Stibwalben uttb Stlplab Srüebettfee.)

213. 1484, »or 3Jßei|nadjten. geinridj ©ut|matter in ber

git Sanbamman, fiegelt ein Uebereinfommett jwifdjen
©attrotjl unb ber Slä|eter Uerte wegen gi|l unb SJtardj

ber SJßiujren, Slttmenb unb Staroaffer. (Urf. Uertetab ©all*
wtjt, taut SJtitt|eilung oon ©aptan Dbermatt in ©nnetmooe.)

214. 1485, Sänner 24. Saul Slnbadjer Slttammann, »er*

tritt SJtontag oor Saul Sefe|r Srübenfee im Sledjt gegen

©erfdjni. (©opiabttdj Srübenfee unb Strdjio ©ngelberg.)
3Jtitt|eilung oon Stbt Sanner.

215. 1485, im gornung. Saut ©nenbadjerè Stltammann.
(Uertetab ©attwnt). SJtitttjeiluttg oon ©aplan Sotter.

216. 1485, »or SJtitte SJtai. geinridj ©utjmatter ber git
Sanbamman, fiegelt einen fdjiebridjteriidjen ©pructj jroi*
fdjen ©attenrotjl unb SIä|et=Uerii, betreffenb St. Stunè unb
Slttmenb ob bem Satten (Urf. Uertelab ©attwtjl.) 9Jtitt|ei*
lung oon ©aplan Sotter.

217. 1486, SJlärj 18. geinridj jum Suel jn ber gitt Sanb*

amman je »nbetmatbett nib b. SBalb, fiegelt »or
bem Salmtag einen fiaufbrief um ©ebertj unb ©|li. (Urf.
Uertetab SJßolfenfdjießen, bargereidjt »on gr. Dberoogt
Sünter.)

218. 1486, Stprit 1. geinridj jum Suel fiegelt ju ufgenber
Dfterwudjen ale Sanbammann ein Urt|eil jroifdjen ©tep|an
am Satten uttb ber Uerte ©attrotjl. (Urf. im Satten ju
©altroil.) SJtitt|eitung oon ©aplan Dbermatt ju ©nttetmooè.

219. 1486, Stprit 15. geinridj jum Suel in ber jitt Sanb*

ammantt befiegelt SJtitte Slpril einen SJtardjbrief jroifdjen
©attrotjl unb SJßolfenfdjießen. (Uertetab ©altroil.) SJtitt|ei=

lung oon ©aplatt Dbermatt in ©nnetmooè.
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211. 1484, vor Märzen. Heinrich Sulzmatter Landam¬
man und Paul Endacher Altamman. Beide Zeugen
beim Kauf um den Rathhausplatz. (Urk. Archiv Nidwalden,
Schneller's Regeft.)

212. 1484, Weinw. 25. Paul Andacher Altammann. -
Vertritt die Alpgnosfen von Trübensee im Recht zu
Obwalden. (Archiv Nidwalden und Alplad Trüebensee.)

213. 1484, vor Weihnachten. Heinrich Sultzmatter in der

Zit Landamman, siegelt ein Uebereinkommen zwischen

Dallwyl und der Blätzeter Uerte wegen Zihl und March
der Wühren, Allmend und Aawasser. (Urk. Uertelad Dallwnl,

laut Mittheilung von Caplan Odermatt in Ennetmoos.)

214. 1485, Jänner 24. Paul Andacher Altammann, ver¬

tritt Montag vor Paul Bekehr Trübensee im Recht gegen

Gerschni. (Copiabuch Trübensee und Archiv Engelberg.)
Mittheilung von Abt Tanner.

215. 1485, im Hornung. Paul Enendachers Altammann.
(Uertelad Dallwnl). Mittheilung von Caplan Joller.

216. 1485, vor Mitte Mai. Heinrich Sulzmatter der Zit
Land amman, siegelt einen schiedrichterlichen Spruch
zwischen Dallenwyl und Blätzet-Uerti, betreffend A. Runs nnd

Allmend ob dem Lätten (Urk. Uertelad Dallwyl.) Mittheilung

von Caplan Joller.
217. 1486, März 18. Heinrich zum Buel jn der Zitt Land¬

amman ze vnderwalden nid d. Wald, siegelt vor
dem Balmtag einen Kaufbrief um Gebertz und Etzli. (Urk.
Uertelad Wolfenschießen, dargereicht von Hr. Obervogt
Bünter.)

218. 1486, April 1. Heinrich zum Buel siegelt zu usgender

Osterwnchen als Landammann ein Urtheil zwischen Stephan
am Lätten und der Uerte Dallwyl. (Urk. im Lätten zu

Dallwil.) Mittheilung von Caplan Odermatt zu Ennetmoos.

219. 1486, April 15. Heinrich zum Buel in der zitt Land¬

ammann besiegelt Mitte April einen Marchbrief zwischen

Dallwyl und Wolfenschießen. (Uertelad Dallwil.) Mittheilung

von Caplan Odermatt in Ennetmoos.
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220. 1486, SJlai 17. ganè Stmbül Stmmann. — Sote auf
einem eibg. Sage, (©ibgen. Slbfdjiebe hoc dato.)

221. 1486, SJtai 25. geinrid) jum Süotl Sanbamman,
fiegelt ©onftag »or »fgenbem SJtai ein Urt|etl jwifdjen
©orfleuten oon Suodjè unb ber Uerte SJßattereberg wegen
bem ©eiß|olj. (Urf. ©orflabe Suodjè.)!

222. 1486, SJtai 30. Stmmatt gumbül. Sote auf einem eibg.

Sage. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

223. 1486, geum. 18. Slmmantt [©nentadjerè. Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

224. 1486, gerbftm. 26. Slmmantt Stmbuel Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

225. 1486, ©hriftm. 1. Sauluè ©nbadjerè in ber gift
Satt bam mann, befiegelt gritag nadj ©t. ©at|artne ein

Urttjeit beè ©efdjw. ©eridjtè wegen SJßattereberg. (Urf.
penes me.)

226. 1487, Sättner. 18. Sauluè ©ttbadjerè b. g. Sanbam*

man, fiegelt ©onftag nadj fattttj S|ötttjen tag ein ttrt|etl
beè ©efdjmoraen ©eridjtè jwifdjen Uli S°tter unb genfti
Sfifter oon ©aïïenwtjt wegen einem ga|rmeg. (Uertelab
©aïïenwtjt.) 3Jîttt|eilung »on ©aplan Sotter.

227. 1487, gornung 3. geittrid) Suljmatter Sanbam«
matt, fiegelt Samftag oor SJtitte SJßittter ein Urt|eit beè

©efdjwornett ©eridjtè jwifdjett ber Uerte ©attenwtjl unb

ganè fiufter unb ©itg Stmrieb wegen einem Steiftweg. (Urf.
Uertelab ©aïïenwtjt.) SJtitt|eitung »on ©aptatt Dbermatt

in ©ntietmooè.

228. 1487, Sradjm. 15. geinridj Suljmatter ber geit
Sanbamman, befiegelt grtjtag nadj bem Stblaß=tag ein

Urttjeil beè ©efdjwor. ©eridjtè betreffenb Suren, (©opia*
budj Uertetab Suren.)

229. 1487', Sradjm. 30. geinridj ©utjmatter Sanbam*

matt, erfdjeint aie erfter beè ©eridjtè unb fiegelt baè

Urttjeil, betreffenb einen Streit über bie Stmfteinpfrünbe

in Stane. (Uri. Strctjio Stibwalben, Sdjnetter'è Stegeft.)
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SSO. 1486, Mai 17. Hans Ambül Ammann. — Bote auf
einem eidg. Tage. (Eidgen. Abschiede boo cisto.)

221. 1486, Mai 25. Heinrich zum Büoll Landamman,
siegelt Donstag vor vsgendem Mai ein Urtheil zwischen

Dorfleuten von Buochs und der Uerte Waltersberg wegen
dem Geißholz. (Urk. Dorflade Buochs.)^

222. 1486, Mai 30. Amman Zumbül. Bote auf einem eidg.

Tage. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

223. 1486, Heum. 18. Ammann,'Enentachers. Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

224. 1486, Herbstm. 26. Ammann Ambuel Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

225. 1486, Christm. 1. Paulus Endachers in der Zitt
Landammann, besiegelt Fritag nach St. Catharine ein

Urtheil des Geschw. Gerichts wegen Waltersberg. (Urk.

psnss ms.)

226. 1487, Jänner. 18. Paulus Endachers d. Z. Landam¬

man, siegelt Donstag nach fcmty Thönyen tag ein Urtheil
des Geschwornen Gerichts zwischen Uli Joller und Hensli

Pfister von Dallenwyl wegen einem Fahrweg. (Uertelad
Dallenwyl.) Mittheilung von Caplan Joller.

227. 1487, Hornung 3. Heinrich Sulzmatter Landam¬
man, siegelt Samstag vor Mitte Winter ein Urtheil des

Geschwornen Gerichts zwischen der Uerte Dallenwyl nnd

Hans Küster und Gilg Amried wegen einem Reistweg. (Urk.
Uertelad Dallenwyl.) Mittheilung von Caplan Odermatt

in Ennetmoos.

228. 1487, Brachm. 15. Heinrich Sulzmatter der Zeit
Landamman, besiegelt Frytag nach dem Ablaß-tag ein

Urtheil des Geschmor. Gerichts betreffend Büren. (Copiabuch

Uertelad Büren.)

229. 1487', Brachm. 30. Heinrich Sulzmatter Landam¬

man, erscheint als erster des Gerichts und siegelt das

Urtheil, betreffend einen Streit über die Amsteinpfründe

in Stans. (Urk. Archiv Nidwalden, Schneller's Regest.)
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230. 1487, SBeinrn. 15. Slmman jum Sue I. — (©ibgen.

Stbfdjiebe hoc dato.)

231. 1487, SJßinterm. 23. geinridj Suljmatter b. g.
Sa'nbamman, fiegelt ein Urt|eit jwifdjen ber Uerte ©al*
tenwtjl uttb ber „gebleuten Uerte." Sn bem gleidjen Ur*
t|etie erfdjeint: Saul ©nbadjerè Slltlanbamman. (Uri.
oom grotag »or Sant Slnbrefeit tag itt ber Uertetabe

©aïïenwtjt. (SJtitt|eitung »on ©aptatt Soïïer.)

232. 1487, ©Iriftm. 20. geinridj Suljmatter ber git
Sanbamman, befiegelt ©onftag nadj St. Soft ein ©efdjw.

Urt|eit wegett Suren, (©opiabudj Uerte Suren.)

233. 1488, gorn. 15. geinric| gumbuel Sanbammann,
befiegelt einen Spructj wegen fitofteralp Stati. (Strdjio
©ngelberg.) 3Jtitt|eilung oon Stbt S. Sanner.

234. 1488, »or gafnadjt. geinriclj Suljmatter ber jtjt
lanbammattn, fiegelt ein Urt|eit beè ©efdjw. ©eridjtè.
(©opiabudj Stlplab Srüpenfee.)

235. 1488, SJtärj 19. Slmmantt ©nentadjerè. — (©ibgen.
Stbfdjiebe hoc dato.)

236. 1488, Slpril 14. Slmman ©nentadjerè. — (©ibg. Slb*

fdjiebe hoc dato.)

237. 1488, SJtai 23. geinridj Suljmatter Sanbamman,
fiegelt ein Urt|eit beè ©efdjwor. ©eridjtè jroifdjen Senni
SJtettler unb geini »ffem Soo roegen einem ga|r= unb

Saumroeg burdj bie SJßalbmatt in bie Stütttmatt auf SJßie*

fenberg. (Urf. »om grtjtag oor Sfingften in ber Uerte*
lab ©attenrotjl.) SJtitt|eilung oon ©aplan Sotter unb Pavian

Dbermatt in ©nnetmooè.

238. 1488, »or SCblaßtag. geinridj Suljmatter Sanb*

ammantt, fiegelt ein Urt|eit beè ©efdjro. ©eridjtè. (S|eil=
labe fiagièroil.) — 3Jtitt|eilung oon P. SJt. fiiem.

239. 1488, geum. 30. geinridj jum Suel b. g. Sanbam*
man. Sermittler in einem Slnftanb jroifdjen ben Stipe«

Srüepenfee unb ©erfdjni. (Urf. »om>SJtittroodj »or ingenbem
Stugft im Strdjio Siibroalben unb ©opiabudj oon Srüepen*
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230. 1487, Weinm. 15. Amman zum Büel. — (Eidgen.

Abschiede Koc cisto.)

231. 1487, Winterm. 23. Heinrich Sulzmatter d. Z.
La'ndamman, siegelt ein Urtheil zwischen der Uerte

Dallenwyl und der „gebletzeten Uerte." Jn dem gleichen

Urtheile erscheint: Paul Endachers Altlandamman. (Urk.
vom Frytag vor Sant Andresen tag in der Uertelade

Dallenwyl. (Mittheilung von Caplan Joller.)

232. 1487, Christm. 20. Heinrich Sulzmatter der Zit
Land amman, besiegelt Donstag nach St. Jost ein Geschw.

Urtheil wegen Büren. (Copiabuch Uerte Büren.)

233. 1488, Horn. 15. Heinrich Zumbuel Landammann,
besiegelt einen Spruch wegen Klosteralp Arni. (Archiv
Engelberg.) Mittheilung von Abt P. Tanner.

234. 1488, vor Fasnacht. Heinrich Sulzmatter der zyt
landammann, siegelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts.
(Copiabuch Alplad Trüpensee.)

235. 1488, März 19. Ammann Enentachers. — (Eidgen.
Abschiede Koo cisto.)

236. 1488, April 14. Amman Enentachers. — (Eidg. Ab¬

schiede Koc cisto.)

237. 1488, Mai 23. Heinrich Sulzmatter Landamman,
siegelt ein Urtheil des Geschwor. Gerichts zwischen Jenni
Mettler und Heini vffem Loo wegen einem Fahr- und

Saumweg durch die Waldmatt in die Rüttimatt auf
Wiesenberg. (Urk. vom Frytag vor Pfingsten in der Uertelad

Dallenwyl.) Mittheilung von Caplan Joller und Caplan

Odermatt in Ennetmoos.

238. 1488, vor Ablaßtag. Heinrich Sulzmatter Land¬

ammann, siegelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts, (Theillade

Kägiswil.) — Mittheilung von M. Kiem.

239. 1488, Heum. 30. Heinrich zum Buel d. Z. Land am¬

man. Vermittler in einem Anstand zwischen den Alpen
Trüepensee und Gerschni. (Urk. vomMittmoch vor ingendem
Angst im Archiv Nidwalden und Copiabuch von Trüepen-
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fee unb Strdjio ©ngelberg.) Saut SJtitt|eiIung oon Slbt

S. Sanner.

240. 1488, Slug. 18. Sïmmann ©nenbadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

241. 1488, SJßeinm. 20. Simmann Stmbuel. (Stmtl. eibgenöff.

Slbfdjiebe hoc dato.)

242. 1489, (o|ne Sag.) geinrid) Suljmatter Stltamman,
giebt ben Sanbteuten baè Stedjt, ben Suodjfermarft auf
feiner gofftatt, genannt ber goff, ju |atten. (Urf. Strdjio

Siibroalben; Sdjneïïer'è Stegeft.)

243. 1489, gornung 11. Slmman Stnbadjetè. Sote auf einem

eibg. Sag neben SJtarquarb geiger. (@ibg. Stbfdjiebe h. d.)

244. 1489, SJtärj 29. geinrid) gumbüet Sanbammann,
fiegelt SJtittefaften eine ©ütt. (©ültenurbar beè Spttalè
Stane.)

245. 1489, SJtai 9. geinridj gumbuel Stmman. Sote auf
einem eibg. Sag ju güridj. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

246. 1489, im SJtai. geinrid) gumbüet Sanbamman, fie*

gelt ein Urt|eil beè ©efdjw. ©eridjtè, betreffenb bie Uerte

Stanèftab. Sn bemfelben erfdjeint audj : SautSlnbadjer
Slltlanbamman. (©opiabudj im Uertetab Stanèftab.)

247. 1489, SJtai 23. Sauluè Slnbadjer Sanbamman. Sermit*
telt mit bem Stat| ju Unterwalben einen Spann, betreffenb

Sunfer Sacob oon Stappenfteitt genannt SJtottefa unb

Sunfer gatte Stuß »on Sucern. ©eben ju Stanè in ber

großen Stat|ftuben. (Urfunbe Strdjio Siibroalben, Stegeft

oon Sdjneïïer.)

248. 1489, geum. 27. Saut Slnbadjer Sanbammatt, fie*

gelt einen Spradj beè Stat|eè oon Siibroalben jwifdjen bem

Sanb Dbwalben unb Sater unb So|n SJtötteltj. (Urf.
Strdjio Stibwalben; Sdjneïïer'è Stegeft.)

249. 1490, SJßeinm. 16. geinrid) jum Suel ber gitt Sanb*

amman je Snberwalben nit bem SJßalb, fiegelt au

©attentag eine ©ütt. (SJtitt|eilung »on Sit. gr. Dberft
unb Sicegeridjtepräfibent St. geiger in Stanè.)
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see und Archiv Engelberg Laut Mittheilung von Abt

P. Tanner.

240. 1488, Aug. 18. Ämmann Enendachers. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

241. 1488, Weinm. 20. Ammann Ambuel. (Amtl. eidgenoss.

Abschiede Koc cisto.)

242. 1489, (ohne Tag.) Heinrich Sulzmatter Altamman,
giebt den Landleuten das Recht, den Buochsermarkt auf
seiner Hofstatt, genannt der Hoff, zu halten. (Urk. Archiv
Nidwalden; Schneller's Regest.)

243. 1489, Hornung 11. Amman Andachers. Bote auf einem

eidg, Tag neben Marquard Zelger. (Eidg. Abschiede K. cl.)

244. 1489, März 29. Heinrich Zumbüel Landammann,
siegelt Mittefasten eine Gült. (Gültenurbar des Spitals
Stans.)

245. 1489, Mai 9. Heinrich Zumbüel Amman. Bote auf
einem eidg. Tag zu Zürich. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

246. 1489, im Mai. Heinrich Zumbüel Landamman, sie¬

gelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts, betreffend die Uerte

Stansstad. Jn demselben erscheint auch: Paul Andacher
Altlandamman. (Copiabuch im Uertelad Stansstad.)

247. 1489, Mai 23. Paulus Andacher Landamman. Vermit¬

telt mit dem Rath zu Unterwalden einen Spann, betreffend

Junker Jacob von Rappenstein genannt Motte!« und

Junker Hans Ruß von Lucern. Geben zu Stans in der

großen Rathstuben. (Urkunde Archiv Nidwalden, Regest

von Schneller.)

248. 1489, Heum. 27. Paul Andacher Landamman, sie¬

gelt einen Spruch des Rathes von Nidwalden zwischen dem

Land Obwalden und Vater und Sohn Möttely. (Urk.
Archiv Nidwalden; Schneller's Regest.)

249. 1490, Weinm. 16. Heinrich zum Buel der Ziti Land¬

amman ze Vnderwalden nit dem Wald, siegelt an

Gallentag eine Gült. (Mittheilung von Tit. Hr. Oberst

und Vicegerichtspräsident N. Zelger in Stans.)
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250. 1491, gornung 2. geinridj jum Sül Sanbammann,
fiegelt an ber Sidjtmeß eine ©ütt. (Urbar beè Spitateè
Statte.)

251. 1491, »or gaßnadjt. geinrid) jum Siel Sattbammatttt,
fiegelt eine ©ült, weldje geini gäber auf gatte unb goftatt
am Sürgen befennt. (Srotocott über bie obrigfeitl. ©ülten
oon 1776 unb 1800. Strdjio Stibwalben.) Driginal im
fiirctjentab SJßolfenfdjießen, laut SJtitt|eitung »on gm. ©apt.
Soïïer.

252. 1491, ^eum. 9. getjnrid) jum Sût Sanbammann,
fiegelt Samftag oor St. SJtargretljen ein Urt|eil. (Serg*
leutenlabe ©mmetten.) SJtitt|eitung »on ©aplan Dbermatt
in ©nnetmooè unb ©opiabudj Uerte Seggenrieb.

253. l492,Sätttter 26. Sauluè Slnbadjer biefer geit Sanb*
amatttt ju Snberwalben nit bemfiernwatbt, fiegelt

©ottftag nac| Sauti Seferttng ein Urt|eit beè ©efctjwornett

©eric|tè betreffenb bie Uerte Suren, (©opiabudj Uertelab

Suren.) 3Jtitt|eiluug oon ©aplan Soïïer.

254. 1492, im SJtärj. Sautuè ©ttbadjerè Sanbamman,
fiegelt ben fiauf ber gifdjenjen am Stot|ett fio|en (am

Sürgen) an ©ngelberg. (Urf. Strebt» ©ngelberg.) SJtitt|l.
»on Stbt Sanner.

255. 1492, Stugft. 27. SJtarquarb geiger Sattbammatttt,
fiegelt att Sotetjen Stbenb ein Urttjeil, betreffenb bie Uerte

Suren unb baè ©ut ©abtuen, (©opia Uertelab Suren.)

256. 1492, ©Itiftm. 2.-8. SJtarquart geiger Sanbam*
man, fiegelt in ber SJßodje ale fant Stiflauè waè eine ©ült
auf fiafpar gäbere gebrätfdj=3Beib am Sürgen. (Driginal
fiirdjenlab SBotfenfdj.) SJtitt|eit. »on SJßeibet Sünter unb

©aplan Soïïer.

257. 1492, ©Iriftm. 20. SJtarquarb geiger Sanbammann,
fiegelt eine ©ütt bem grauenftofter ©ngelberg. (Stegeft im
©efdjtfrb. XIX, S. 220.)

258. 1493, Sänner 9. SJtarquarb geiger Sanbammann,
fiegelt.SJÎittwod) nadj bem 12tett Sag ein Urt|eit beè ©efdjw.

©eridjtè. (©opiabudj Steinalp.)
®efdjidjt?frb. 33b. XXVI. 4

4S

250. 1491, Hornung 2. Heinrich zum Bül Landammann,
siegelt an der Lichtmeß eine Gült. (Urbar des Spitales
Stans.)

251. 1491, vor Faßnacht. Heinrich zum Biel Landammann,
siegelt eine Gült, welche Heini Hader auf Haus und Hostatt
am Bürgen bekennt. (Protocol! über die obrigkeitl. Gülten
von 1776 und 1800. Archiv Nidwalden.) Original im
Kirchenlad Wolfenschießen, laut Mittheilung von Hrn. Capl.
Joller.

252. 1491, Heum. 9. Heynrich zum Bül Landammann,
siegelt Samstag vor St. Margrethen ein Urtheil.
(Bergleutenlade Emmetten.) Mittheilung von Caplan Odermatt
in Ennetmoos und Copiabuch Uerte Beggenried.

253. 1492, Jänner 26. Paulus Andacher dieser Zeit Land-
amann zu Vnderwalden nit dem Kernwaldt, siegelt

Donstag nach Pauli Bekerung ein Urtheil des Geschwornen

Gerichts betreffend die Uerte Büren. (Copiabuch Uertelad

Büren.) Mittheilung von Caplan Joller.

254. 1492, im März. Paulus Endachers Landamman,
siegelt den Kauf der Fischenzen am Rothen Kotzen (am

Bürgen) an Engelberg. (Urk. Archiv Engelberg.) Mitthl.
von Abt Tanner.

255. 1492, Äugst. 27. Marquard Zelger Landammann,
siegelt an Poleyen Abend ein Urtheil, betreffend die Uerte

Büren und das Gut Gadmen. (Copia Uertelad Büren.)

256. 1492, Christm. 2.-8. Marquart Zelger Landam¬
man, siegelt in der Woche als sant Niklaus was eine Gült
auf Kaspar Häders Hebrätsch-Weid am Bürgen. (Original
Kirchenlad Wolfensch.) Mittheil, von Weibel Bünter und

Caplan Joller.
257. 1492, Christm, 20. Marquard Zelger Landammann,

siegelt eine Gült dem Frauenkloster Engelberg. (Regest im

Geschtfrd. XIX, S. 220.)

258. 1493, Jänner 9. Marquard Zelger Laudammann,
siegelt.Mittwoch nach dem 12ten Tag ein Urtheil des Gefchw.

Gerichts. (Copiabuch Steinalp,)
Geschichtsfrd. Bd. XXVI. 4
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259. 1493, gora. 7. SJtarquarb geiger Sanbammantt,
fiegelt ein Uri|eil beè ©efctjwornen ©eridjtè wegen Unter*

|alt ber Straße bei ber Sd)in|alten uub Slabrüde. (Ur=
funbe im Strdjio Siibroalben.)

260. 1493, gora. 22. SJtarquarb geiger Slmmantt. — Sote

auf einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

261. 1493, SJtärj 5. SJtarr geiger Slmmann nib bem
SJßalb. — Sote auf einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe
hoc dato.)

262. 1493, Stprit 25. Saut Slnbadjer Sanbammantt,
fiegelt eine ©ütt. (©ült ber Sfarrei Seggenrieb. fiirdjen*
budj Seggenrieb.)

263. 1493, SJtai 31. Satin ©nbadjerè bifer git Sanb*
am mann, fiegelt einen Sdjiebfprudj betreffenb baè Sta*

roaffer. (Urfunb beim Staroafferoogt unb ©opiabudj ber

©noffen Stanè.)

264. 1493, SBeittm. 2. Sautuè ©nbadjerè ber git Sattb*
ammanti, fiegelt SJtittroudj nad) faut SJtidjeliè tag ein

Urt|eil beè ©efctjrooraen ©eridjtè jroifdjen ber Uerte ©al*
tenwnl unb ganè am Stiel wegen beè geu* unb gotjredjtè
im gug ob ber Seiterèmott. (Urf. Uertelab ©aïïenwijl.)
3Jtitt|eitung »on ©aplan Soïïer.

265. 1493, SBeinm. 30. Sa«l«è ©nbadjerè Sanbamman,
fiegelt ein Urttjeil betreffenb ©rboerpltniffe ber ©eiftlidjen
in Stanè. (Urf. Strdjio ©ngelberg.) SJtitt|eilung »on Stbt

S. Sanner.

266. 1494, gornung 8. Saul Slnbadjer Sanbamman, fie*

gelt ein Urttjeil wegen gotj|au auf Stufette«. (Urf. Strdjio
Stibwalben; Sdjneïïer'è Stegeft.)

267. 1494, SJtärj 10. Sauluè ©nbadjerè Sanbamman,
Stuègefdjoffener ber ©noffen pon Stanè neben geinridj
SJßinfelrieb, ganè pon ©ggenburg, Strnolb SJßinfelrieb,

fiafpar Steßn, ©ietridj ©nbadjer; unb Siegter eineè Ser*

trage berfelben gegen Strnolb oon Suren, betreffenb Sta*

waffermardjen. (©opiabudj ©noffen Stanè unb Urf. »om

s»

259. 1493, Horn. 7. Marquard Zelger Landammann,
siegelt ein Urtheil des Geschwornen Gerichts wegen Unterhalt

der Straße bei der Schinhalten und Aabrücke.
(Urkunde im Archiv Nidwalden.)

260. 1493, Horn. 22. Marquard Zelger Ammann. — Bote

auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

261. 1493, März 5. Marx Zelger Ammann nid dem
Wald. — Bote auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede

Koo ästo.)

262. 1493, April 25. Paul Andacher Landammann,
siegelt eine Gült. (Gült der Pfarrei Beggenried. Kirchenbuch

Beggenried.)

263. 1493, Mai 31. Pälin Endachers diser Zit Land¬

ammann, siegelt einen Schiedspruch betreffend das Aa-

wasser. (Urkund beim Aawasservogt und Copiabuch der

Gnossen Stans.)

264. 1493, Weinm. 2. Paulus Endachers der Zit Land¬

ammann, siegelt Mittwuch nach sant Michelis tag ein

Urtheil des Geschwornen Gerichts zwischen der Uerte
Dallenwyl und Hans am Riet wegen des Heu- und Holzrechts
im Zug ob der Leitersmatt. (Urk. Uertelad Dallenwyl.)
Mittheilung von Caplan Joller.

265. 1493, Weinm. 30. Paulus Endachers Landamman,
siegelt ein Urtheil betreffend Erbverhältnisse der Geistlichen

in Stans. (Urk. Archiv Engelberg.) Mittheilung von Abt
P. Tanner.

266. 1494, Hornung 8. Paul Andacher Landamman, sie¬

gelt ein Urtheil wegen Holzhau auf Altsellen. (Urk. Archiv
Nidwalden; Schneller's Regest.)

267. 1494, März 10. Paulus Endachers Landamman,
Ausgeschossener der Gnossen von Stans neben Heinrich
Winkelried, Hans von Eggenburg, Arnold Winkelried,
Kaspar Bleßy, Dietrich Endacher; und Siegler eines

Vertrags derselben gegen Arnold von Büren, betreffend Aa-
wassermarchen. (Copiabuch Gnossen Stans und Urk. vom
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SJtontag nadj SJtitte gaften in ber Uertelab Suren); le^tereè

laut 3Jtitt|eilung »on ©aplan Sotter.

268. 1494, gerbftm. 6. geinridj jum Süll bifer git
Sanbammatt, fiegelt Samftag nadj St. Serena eine

©ütt, weldje gänfli Sufinger ju Stiberwitt auf bem Sreiten*

adjer befeunt. (©ültittftrument bei ben obrigfeitt. ©ülten
beè Sa«beè Stibwalben.)

269. 1494, gerbftm. 12. Slmmantt ©netttadjerè. — Sote

auf einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

270. 1494, SJßinterm. 29. geinrid) jum Stiel Sanbam»
mann, fiegelt am Slnbrefen Stbenb eine ©ült. (St. Soft*
Sabe am ©nnerbürgen.) 9Jtitt|eitung »on ©aplan Sotter.

271. 1495, gornung 5. geinrid) j«mS«et Sanbammann,
fiegelt ©onftag nadj onfer gramen tag je SJtitte SJßinter

ein Urt|eil beè ©efdjw. ©eridjtè wegen einem 3Jtü|leredjt
in Suodjè. (Urfttttbe ©orftabe Suodjè.)

272. 1495, SJtai 20. geinrid) jum Suel Sanbammann,
fiegelt ein Urttjeil jwifdjen benen »on ©attenwrjl «nb SJßifa»

berg wegen ©apettenba« in SJßifaberg, SJtittwodj nadj SJtitte

SJtai. (Urf. fiirdjenardjio Stanè.) 3Jtitt|eil. »on ©aptatt
Dbermatt ©ttnetmooè (uttb Uertelab ©attenwrjl). 3Jtitt|eil.
»on ©aplan Soïïer.

273. 1495, im SJtai. geinridj jum Suel Sanbammann,
fiegelt eine ©ült. (Uertelab ©aïïwtjl.) 3Jtitt|eilung »on

©aplan Soïïer.

274. 1495, Sradjm. 23. Slmmantt geiger. — Sote auf einem

eibgen. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

275. 1495, geum. 9. Stmmann geiger. — Sote auf einem

eibgen. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

276. 1495, geum. 26. Simmann geiger. — Sote auf einem

eibgen. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

277. 1495, Slug. 25. SJtarr geiger Stmmann. — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe. hoc dato.)

278. 1495, gerbftm. 12. SJtarr geiger Slmmantt. — Sote

auf einem eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

SI

Montag nach Mitte Fasten in der Uertelad Büren); letzteres

laut Mittheilung von Caplan Joller.

268. 1494, Herbstm. 6. Heinrich zum Büll diser Zit
Landamman, siegelt Samstag nach St. Verena eine

Gült, welche Hänsli Businger zu Niderwil! aus dem Breiten-
acher bekennt. (Gültinstrument bei den obrigkeitl. Gülten
des Landes Nidwalden.)

269. 1494, Herbstm. 12. Amm «NN Enentachers. — Bote

auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

270. 1494, Winterm. 29. Heinrich zum Büel Landam-
mann, siegelt am Andresen Abend eine Gült. (St. Jost-
Lade am Ennerbürgen.) Mittheilung von Caplan Joller.

271. 1495, Hornung 5. Heinrich zum Buel Landammann,
siegelt Donstag nach vnser Frawen tag ze Mitte Winter
ein Urtheil des Geschw. Gerichts wegen einem Mühlerecht
in Buochs. (Urkunde Dorflade Buochs.)

272. 1495, Mai 20. Heinrich zum Buel Landammann,
siegelt ein Urtheil zwischen denen von Dallenwyl und Wisaberg

wegen Capellenbau in Wisaberg, Mittwoch nach Mitte
Mai. (Urk. Kirchenarchiv Stans.) Mittheil, von Caplan
Odermatt Ennetmoos (und Uertelad Dallenwyl). Mittheil,
von Caplan Joller.

273. 1495, im Mai. Heinrich zum Buel Landammann,
siegelt eine Gült. (Uertelad Dallwyl.) Mittheilung von
Caplan Joller.

274. 1495, Brachm. 23. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidgen. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

275. 1495, Heum. 9. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidgen. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

276. 1495, Heum. 26. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidgen. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

277. 1495, Aug. 25. Marx Zelger Ammann. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede. Koc cisto.)

278. 1495, Herbstm. 12. Marx Zelger Ammann. — Bote

auf einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo àsto.)
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279. 1496, Sänner 15. SJtarquart geiger biffer geit
Sanbammann, fiegelt ein Urttjeil beè ©efdjw. ©eridjtè,
betreffenb bie Uerte Stanèftab. (©opta Uertetab Stanèftab ;

©efdjtfrb. I, 318.)

280. 1496, SJtärj 18. Slmmantt geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

281. 1496, SJtärj 23. Slmmantt geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

282. 1496, Slpril 9. Simmann geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

283. 1496, SJtai 16. SJtarfwarb geiger bif er gittSanb*
amman, fiegelt ein Urt|eit beè ©efdjw. ©eridjtè, wegen
bem Siedjen|auè ju gron|ofen. (Urf. Strdjio Stibwalben;
©efdjtfrb. XVI, 241.)

284. 1496, Slug. 1. Sauluè ©nbadjer Sanbammann, fie*

gelt eine ©ütt beè grauenftofterè ©ngelberg. (©efdjtfrb.
XIX, S. 221.)

285. 1496, Slug. 9. Slmmantt geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe hoc dato.)

286. 1496, gerbftm. 8. Simmann geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

287. 1496, SJßeinm. 14. SJtarquarb geiger Stltammann,
Sote auf einem eibg. Sag. (Stbfdjiebe hoc dato.)

288. 1496, ehriftm. 7. Slmmantt ©nentadjerè. - Sote

auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

289. 1496, ©|riftm. 20. Stmmann ©nentadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sag. (Stbfdjiebe hoc dato.)

290. 1497, Sanner 18. SJtarr geiger Slltammau. — Sote

auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

291. 1497, Sanner 27. Slmmantt geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Stbfdjiebe hoc dato.)

292. 1497, gornung 5. Saul Slnbadjer Sanbammantt, fie*

gelt SJtitte SJßinter eine ©ült. (Urbar über bie Sfmnb*
gülten ber gelferei Stanè.)

ss
279. 1496, Jänner 15. Marquart Zelger differ Zeit

Landammann, siegelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts,

betreffend die Uerte Stansstad. (Copia Uertelad Stansstad;
Geschtfrd, I. 318.)

280. 1496, März 18. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc- äst«,)

281. 1496, März 23. Am m a nn Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

282. 1496, April 9. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

283. 1496, Mai 16. Markward Zelger diser Zitt Land¬

amman, siegelt ein Urtheil des Geschw. Gerichts, wegen
dem Siechenhaus zu Fronhofen. (Urk. Archiv Nidwalden;
Geschtfrd. XVI. 241.)

284. 1496, Aug. 1. Paulus Endacher Landammann, sie¬

gelt eine Gült des Frauenklosters Engelberg. (Geschtfrd.

XIX. S. 221.)

285. 1496, Aug. 9. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koc cisto.)

286. 1496, Herbstm. 8. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede Koc cisto.)

287. 1496, Weinm. 14. Marquard Zelger Altammann,
Bote auf einem eidg. Tag, (Abschiede Koo cisto,)

288. 1496, Christm. 7. Ammann Enentachers. - Bote

auf einem eidg. Tag, (Abschiede Koo cisto.)

289. 1496, Christm. 20. Ammann Enentachers. — Bote auf
einem eidg. Tag, (Abschiede Koo cisto.)

290. 1497, Jänner 18. Marx Zelger Altamman. — Bote

anf einem eidg. Tag. (Abschiede Koe cisto.)

291. 1497, Jänner 27. Ammann Zelger. — Bote ans einem

eidg. Tag. (Abschiede Koo cisto.)

292. 1497, Hornung 5. Paul Andacher Landammann, sie¬

gelt Mitte Winter eine Gült. (Urbar über die Pfrund-
gülten der Helferei Stans.)
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293. 1497, gornung il. Saul ©nbadjerè Sanbammantt,
fiegelt ein Urt|eit jwifdjen ganè fiufter »on ©aïïenwtjt
«nb ber Uerte bafelbft wegen Sftjung mit ©djafen auf ber

Stïïmenb. (Urf. ©amftag oor ber alten gaßttadjt in ber

Uertetab ©aïïwtjl.) 3Jìitt|eitung »on ©aplan Dbermatt in
©nnetmooè «nb ©aplan Sotter.

294. 1497, gornung 15. Slmmantt ©nentadjerè. — Sote

auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

295. 1497, gornung 27. Slmmantt ©nentadjerè. — Sote

auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

296. 1497, SJtärj 7. Stmmann geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

297. 1497, Stprit 5. Slmman« geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

298. 1497, SJtai 17. Slmmantt geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Stbfdjiebe hoc dato.)

299. 1497, SJtai 18. SJtarquart geiger alter Sanbam*

man, »ertritt Stibwalbe« ale SJtitfaftenoogt ©ngelbergè.

(Strdjiü ©ngelberg. geitfdjrift für fctjw. Stedjt VII. Stedjtè*

quellen, S. 30.)

300. 1497, SJtai 22. geittrtdj jum Süll Sanbammantt, fie*

gelt SJtontag oor Corp. Christi ein Urttjeil. (Sergleuten=Sabe

©mmetten.) 3Jtttt|eit. oon ©aplan Dbermatt in ©nnetmooè.

301. 1497, Sradjm. 6. Stttammatttt ©netttadjerè. — Sote

auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

302. 1497, Slug. 17. geinrid) jum Süll bifer git Sattb*

amm atttt, fiegelt ein oom ©efdjwomen ©eridjt erlaffeneè
Vidimus eineè Urt|eilè oom 1. Sradjm. 1420, wegen gi*
fctjettj. (Uri. Strdjio Stibwalben.)

303. 1497, gerbftm. 2. geinrid) jum Suet Sanbam*
mann, fiegelt Samftag nadj Serena ein Urttjeil beè ©e*

fdjworaett ©eridjtè betreffenb Stanèftab. (©opiabudj Uerte*

lab Stanèftab.)

304. 1497, gerbftm. 23. Slmmantt Slmbüet. — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

ss

293. 1497, Hornung 11, Paul Endachers Landammann,
siegelt ein Urtheil zwischen Hans Küster von Dallenwyl
und der Uerte daselbst wegen Atzung mit Schafen auf der

Allmend. (Urk. Samstag vor der alten Faßnacht in der

Uertelad Dallwyl.) Mittheilung von Caplan Odermatt in
Ennetmoos und Caplan Joller.

294. 1497, Hornung 15. Ammann Enentachers. — Bote

auf einem eidg, Tag. (Abschiede Koo cisto.)

295. 1497, Hornung 27. Ammann Enentachers. — Bote

auf einem eidg. Tag. (Abschiede Koo cisto.)

296. 1497, März 7. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede Koo cisto.)

297. 1497, April 5. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede Koo ästo.)

298. 1497, Mai 17. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg, Tag. (Abschiede Ko« cisto.)

299. 1497, Mai 18. Marquart Zelger alter Landam¬

man, vertritt Nidwalden als Mitkastenvogt Engelbergs.
(Archiv Engelberg. Zeitschrift für schw. Recht VII.
Rechtsquellen, S. 30.)

300. 1497, Mai 22. Heinrich zum Büll Landammann, sie¬

gelt Montag vor Lorp. LKristi ein Urtheil. (Bergleuten-Lade

Emmetten.) Mittheil, von Caplan Odermatt in Ennetmoos.

301. 1497, Brachm. 6. Altammann Enentachers. — Bote

auf einem eidg. Tag. (Abschiede Koo cisto.)

302. 1497, Aug. 17. Heinrich zum Büll diser Zit Land¬

ammann, siegelt ein vom Geschwornen Gericht erlassenes

Vidimus eines Urtheils vom 1. Brachm. 1420, wegen
Fischenz. (Urk, Archiv Nidwalden.)

303. 1497, Herbstm. 2. Heinrich zum Buel Landam¬
mann, siegelt Samstag nach Verena ein Urtheil des

Geschwornen Gerichts betreffend Stansstad. (Copiabuch Uertelad

Stansstad.)

304. 1497, Herbstm. 23. Ammann Ambüel. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede Koo ästo.)
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305. 1497, SJßinterm. 30. geinridj jum Suel Sanbam*
mann, ifiegelt eine ©ütt. (©ütt ber geiferet Seggenrieb
laut Urbar bortfetbft.)

306. 1498, Sänner 11. geinrid) jum Suel b. g. Sanbam*
man, fiegelt ©onftag »or St. güar» ein Urttjeil beè ©e*

fdjwornen ©eridjtè jwifdjen ber Sle|et*llerte unb ©rni
Safob wegen beè Uerteredjtè. (Uertetab Suren.) SJtitt|ei*
lung »on ©aplan Soïïer.

307. 1498, Stprit 2. Saul Slnbadjer Stltamman. J- Ser*

tritt baè Sanb Stibwalben »or ©eridjt in Dbwalben im
Streit wegen ber Straß burdj ©nnetmooè. (Urf. Slrdji»
Stibwalben unb ©opia Uertelab ©nnetmooè.)

307 a. 1498, im Slpril. geinrid) gumbüel bajumal Sanb*

ammann, fiegelt einen Srief betreff beè Stawafferè. ©r*

wä|nt in einem Urt|eit beè ©efdjw. ©eridjtè »ott 1519

SJtittwodj »or SJtitte gaftett. (©opiabudj ©noffenlab Stanè.)

308. 1498, geum. 30. Slmman Slmbüel. — Sote auf einem

eibgen. Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

309. 1498, Slug. 29. Slmman gumbuel. — Sote a«f einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe.)

310. 1408, gerbftm. 26. Slmman Slmbüel. — Sote auf eittem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

311. 1499, SJtärj l. Stmmann geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

312. 1499, SJtärj 11. Stmmann Slmbüel. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Stbfdjiebe hoc dato.)

313. 1499, SJtärj 26. Slmmaittt Slmbüel. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe hoc dato.)

314. 1499, Sradjm. 23. Stmmann geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe hoc dato.)

314 a. 1500, Slpril 24. Stmmann ©nnentodjerè. — Sote
auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

315. 1500, SJtai 11. geinrid) jum Suel ber git lanbam*
mann. Statt feiner präftbirt ber Sanbfdjreiber baè ©e*

S4

305. 1497, Winterm. 30. Heinrich zum Buel Landam¬
mann, jsiegelt eine Gült. (Gült der Helferei Beggenried
laut Urbar dortselbst.)

306. 1493, Jänner 11. Heinrich zum Buel d. Z. Landam¬
man, siegelt Donstag vor St. Hilary ein Urtheil des

Geschwornen Gerichts zwischen der Bletzet-Uerte und Erni
Jakob wegen des Uerterechts. (Uertelad Büren.) Mittheilung

von Caplan Joller.

307. 1498, April 2. Paul Andacher Altamman. Ver¬

tritt das Land Nidwalden vor Gericht in Obwalden im
Streit wegen der Straß durch Ennetmoos. (Urk. Archiv
Nidwalden und Copia Uertelad Ennetmoos.)

307 s. 1498, im April. Heinrich Zumbüel dazumal Land¬

ammann, siegelt einen Brief betreff des Aawassers.
Erwähnt in einem Urtheil des Geschw. Gerichts von 1519

Mittwoch vor Mitte Fasten. (Copiabuch Gnoffenlad Stans.)

308. 1498, Heum. 30. Amman Ambüel. — Bote auf einem

eidgen. Tag. (Abschiede K. cl.)

309. 1498, Aug. 29. Amman Zumbüel. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede.)

310. 1408, Herbstm. 26. Amman Ambüel. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. cl.)

311. 1499, März 1. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede Koo cisto.)

312. 1499, März 11. Ammann Ambüel. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede Koo cisto.)

313. 1499, März 26. Ammann Ambüel. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede Koo cisto.)

314. 1499, Brachm. 23. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Koo cisto.)

314 s. 1500, April 24. Ammann Ennentachers. — Bote
auf einem eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

315. 1500, Mai 11. Heinrich zum Buel der Zit landam¬
mann. Statt seiner präsidirt der Landschreiber das Ge-
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fdjroorne ©etîdjt. (Urt|eil Uertetab SJßolfenfdjießett.) ©e*

fiegelt wirb »om Sanbammann SJtontag »or SJtitte SJtai.

316. 1500, SJtai 15. geinridj jum Suel Sanbamman, fie*

gelt ein Urttjeil für bie Uerte SJßolfenfdjießen, betreffenb

einen ga|rweg burdj ben Snfang. (Urf. Uertelab SJßolfen*

fdjießen.) SJtitt|eituttg oott ©aplan Sotter.

316 a. 1500, gerbftm. 15. Stmmann gumbü|t. — Sote auf
einem eibg. Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

317. 1500, SBittterm. 30. geinridj jum Suel Sanbam*

man«, fiegelt eine ©ült ben filofterfrauen in ©ngelberg.

(©efdjtfrb. XIX, S. 221.)

317 a. 1500, ©|riftm. 8. Slmmantt geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Stbfdjieb h. d.)

317 b. 1501, Satt. 21. Sturatati« gumbü|l. — Sote auf
eittem eibg. Sag. (Stbfdj. h. d.)

318. 1501, SJtärj 16. Sautuè ©nbadjerè Stltamman, Slue*

gefdjoffener ber ©noffen »on Stanè unb SJtarfwart get*
gerSlltammann, Sluègefdjoffener ber ©noffen »on Suodjè,
bei einem SJtitte SJtärj ertaffenen Sdjiebfprudje wegen bem

Slawaffer. (Urf. ©noffenlab Suodjè unb ©opiabudj ©noffen*
lab Stanè.)

319. 1501, geum. 28. Slmman« geiger. — Sote auf einem

eibgen. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe h. d.) ©benfo 9., [17. «nb
28. Sluguft.

320. 1501, Slug. 7. SJtarquart geiger Stmmann ju Un*
terwatben. Sürgermeifter unb Statt) ju Safet urfunben,
baß obiger wegen etnee Sobtfdjlagè entfdjutbigt fei. (Urf.
Strdjio Stibwalben; Sdjneïïer'è Stegeft.)

321. 1502, Sänner 7. Slmmantt geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe h. d.) ©benfo 21. Sanner. —
25. gora. SJtarr geiger Simmann. — 20. gerbftm. Slm*

mann geiger; beègleidjett 14. SJßinterm.

322. 1502, SJßinterm. 14. Simmann geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag, (Slbfdjiebe.)

ss

schworne Gericht. (Urtheil Uertelad Wolfenschießen.)
Gesiegelt wird vom Landammann Montag vor Mitte Mai.

316. 1S00, Mai IS. Heinrich zum Buel Landamman, sie¬

gelt ein Urtheil für die Uerte Wolfenschießen, betreffend

einen Fahrweg durch den Jnfang. (Urk. Uertelad
Wolfenschießen.) Mittheilung von Caplan Joller.

316 s. 1S00, Herbstm. IS. Ammann Zumbühl. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede b. ci.)

317. 1500, Winterm. 30. Heinrich zum Buel Landam¬

mann, siegelt eine Gült den Klosterfrauen in Engelberg.
(Geschtfrd. XIX, S. 221.)

317». 1500, Christm. 8. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschied b. ei.)

317 b. 1501, Iän. 21. Ammann Zumbühl. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Absch. K. 6.)

318. 1501,März16. Paulus Endachers Altamman, Aus¬

geschossener der Gnossen von Stans und Markwart Zel-
gerAltammann, Ausgeschossener der Gnossen von Buochs,
bei einem Mitte März erlassenen Schiedspruche wegen dem

Aawasser. (Urk. Gnoffenlad Buochs und Copiabuch Gnoffenlad

Stans.)

319. 1501, Heum. 28. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidgen. Tag. (Eidg. Abschiede K. cl.) Ebenso 9., jl7. und
28. August.

320. 1501, Aug. 7. Marquart Zelger Ammann zu Un¬
terwalden. Bürgermeister und Rath zu Basel Urkunden,
daß obiger wegen eines Todtschlags entschuldigt sei. (Urk.
Archiv Nidwalden; Schneller's Regest.)

321. 1502, Jänner 7. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede K. ci.) Ebenso 21. Jänner. —
25. Horn. Marx Zelger Ammann. — 20. Herbstm.
Ammann Zelger; desgleichen 14. Winterm.

322. 1502, Winterm. 14. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag, (Abschiede.)



56

323. 1502, SJßinterm. 30. SJteldj. Stnbacljer Sanbammann,
fiegelt eine ©ütt am St. Stnbrefentag. (Urbar ber Sfrunb*
©ülten Stanè. Slnbadjer Sfrunb Sto. 1.)

324. 1502, ©Iriftm. 13. Slmmantt ©nenbadjerè. — Sote
auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.) Sieben i|m Stm=

mantt geiger.
325. 1503, gornung 10. Stmmann geiger. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

326. 1503, Sradjm. 8. ganè fire| Stmmann. — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibgen. Stbfdjiebe h. d.) ©benfo ben

19. Sradjm. ©in Stbfdjteb oom 26. gerbftm. b. S- nennt
ale Sote oon Stibwalben: Stmmann jum göfen, waè offene

bar irrig unb eine Serwedjèlung mit Dbwalbett ift.

327. 1503, Sradjm. 19. Slmmattn firetj. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

328. 1504. SJtctdjer Slnbadjerè Sanbammann. Sefiegelt
bie Ueberna|me ber Uerteferjen »oit ©aïïwtjl burdj geini
Stifer. Uertetab ©aïïwtjl, laut Sünti.)

329. 1504, Sradjm. 17. SJteldj ©nbadjer Sanbammann,
fiegelt SJtontag »or St. So|ann beè Säufere eilt ttrt|eit
jwifdjen SBiïïi Sotter unb ber Uerte ©aïïenwtjt, wegen
©tjen auf ber Slttmenb. (Urf. im Satten ju ©aïïenwtjt) ;

SJtitt|eitung oon ©aplan Dbermatt in ©nnetmooè.

330. 1504, SJßinterm. 16. SJtetdjior Slnbadjer Sanbammann,
fiegelt an St. Dt|mar eine ©ült auf ber SJtürg in Suodjè.
(Serjeidjniß ber obrigfeitlictjen ©ülten oon 1776 unb 1800.

Strdjio Siibroalben.)

331. 1506, SJtärj 4. Slmmatttt firet?. — Sote auf einem

eibg. Sag. (©ibg. Slbfdjiebe h. d.) ©benfo ben 7. Slpril.

332. 1506, geum. 9. So|antt fire| Sanbammann, fiegelt
ein Urttjeil jroifdjen ben ©noffen Stanè unb ©attrotjl, be*

treffenb ben gag, wo bie Slttmenben beiber jufammenftoßen.
©at. an ©t. ©tjrittentag. (Uertelab ©aïïenwtjt.) SJÌittljei*

lung »on ben ©aplänen Soïïer unb Dbermatt.

333. 1502, Winterm. 30. Melch. Andacher Landammann,
siegelt eine Gült am St. Andresentag. (Urbar der Pfrund-
Gülten Stans. Andacher Pfrund No. 1.)

324. 1502, Christm. 13. Amm ann En end achers. — Bote
auf einem eidg. Tag. (Abschiede K. cl.) Neben ihm
Ammann Zelger.

325. 1503, Hornung 10. Ammann Zelger. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. cl.)

326. 1503, Brachm. 8. Hans Kretz Amm ann. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidgen. Abschiede K. 6.) Ebenso den

19. Brachm. Ein Abschied vom 26. Herbstm. d. I. nennt
als Bote von Nidwalden: Ammann zum Höfen, was offenbar

irrig und eine Verwechslung mit Obwalden ist.

327. 1503, Brachm. 19. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. cl.)

328. 1504. Melcher Andachers Landammann. Besiegelt
die Uebernahme der Uertekerzen von Dallwyl durch Heini
Riser. Uertelad Dallwyl, laut Bünti.)

329. 1504, Brachm. 17. Melch Endacher Landammann,
siegelt Montag vor St. Johann des Täufers ein Urtheil
zwischen Willi Joller und der Uerte Dallenwyl, wegen
Etzen auf der Allmend. (Urk. im Lätten zu Dallenwyl) ;

Mittheilung von Caplan Odermatt in Ennetmoos.

330. 1504, Winterm. 16. Melchior Andacher Laudammann,
siegelt an St. Othmar eine Gült auf der Mürg in Buochs.

(Verzeichniß der obrigkeitlichen Gülten von 1776 und 1800.

Archiv Nidwalden.)

331. 1506, März 4. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Eidg. Abschiede Ii. ci.) Ebenso den 7. April.

332. 1506, Heum. 9. Johann Kretz Landammann, siegelt

ein Urtheil zwischen den Gnossen Stans und Dallwyl,
betreffend den Hag, wo die Allmenden beider zusammenstoßen.

Dat. an St. Cyrillentag. (Uertelad Dallenwyl.) Mittheilung

von den Caplanen Joller und Odermatt.
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333. 1506, ©Irifìm. 16. SJtardroarb geiger ber git Sanbt*
ammann. Sin feiner Statt ft^t ^a\vax »on ©ggettburg

gefdjroorner ©djriber bem ©efdjwor. ©erictjt »or. ©atum
SJtittwodj »or ©t. S|omä. (Urf. ©noffenlab ©tanè.)

334. 1507, gornung 23. SJteldjior ©nbadjer b. Q. Sanb*

ammann, fiegelt an ©t. SJtattjiè Stbenb ein Urt|eil beè

©efdjw. ©eridjtè, betreffenb einen ga|rweg »om ©teini*
bad) burdj bie goftatt unb ©reben in ©attenwol. (Urf.
Uertetab ©aïïenwtjt) 3Jtitt|eitung oon ©aplan Sotter.

335. 1507, Sradjm. 8. Strnolb SBinfetrieb Slmmantt nib
bem SJßalb. — Sote auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)
Stm 13. SJßeinm. o|ne Slmtètitel. ©benfo ben 8. ©hriftm.
1509, Slpril 16. einfadj SJinfelrieb. 1512, SBinterm. 5.

Senner SJßinfelrieb 1516, SBinterm. 18. ©mi SJßinfelrieb.

©benfo 1517, gerbftm. 16. - 1519, ©|rtftm. 2. ebenfo.—
(a. a. D.) *)

336. 1507, Sradjm. 29. SJteldjior Slttbadjer ber geit Sanb*

ammattn, fiegelt einen Sift über ben Umfreiè ber ©e*

meinatp Sannatp. ©at. an Seter unb Saul, (©opia im
Sllpbttdj Sannalp.)

337. 1507, geum. 4. SJteldjer ©nbadjer Sanbammann,
fiegelt einen fiauf «m Slttmenb, betreffenb bie Sergleute
am Sürgen unb bie Uertner oon ©tanèftab. (Urf. Slrdjio
Stibwalben; ©ctjnetter'è Stegeft.)

338. 1507, geum. 26. ganè firetj Stmmann. — Sote auf
einem eibg. Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

339. 1507, Slug. 16. Slmmantt firets. — Sote auf einem eibg.

Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

340. 1507, Slug. 29. SJteldjer ©nbadjer Sanbammann,
fiegelt einen Sergleidj jwifdjen Dberrifenbadj unb geitti
oon Suren wegen goljredjten. (Urf. Strdjio Stibwalben.)
geuge babei: gatte fire| Stltammann.

341. 1507, SJßeinm. 27. SJteldjer ©nbadjerè Sanbammann,

4) ®er 3lmt?titel „Slmmann iff rooljl irrig.

S7

333. 1506, Christm. 16. Marckward Zelger der Zit Landt¬
ammann. An seiner Statt sitzt Kaspar von Eggenburg
geschworner Schriber dem Geschwor. Gericht vor. Datum
Mittwoch vor St. Thomä. (Urk. Gnoffenlad Stans.)

334. 1507, Hornung 23. Melchior Endacher d. Z. Land¬

ammann, siegelt an St. Mathis Abend ein Urtheil des

Geschw. Gerichts, betreffend einen Fahrweg vom Steinibach

durch die Hostatt und Greben in Dallenwyl. (Urk.
Uertelad Dallenwyl Mittheilung von Caplan Joller.

335. 1507, Brachm. 8. Arnold Winkelried Ammann nid
dem Wald. — Bote auf einem eidg. Tag. (Abschiede K. cl.)

Am 13. Weinm. ohne Amtstitel. Ebenso den 8. Chxistm.

1509, April 16. einfach Winkelried. 1512, Winterm. 5.

Venner Winkelried 1516, Winterm. 18. Erni Winkelried.

Ebenso 1517, Herbstm. 16. - 1519, Christm. 2. ebenso.—

(a. a. O.) l)
336. 1507, Brachm. 29. Melchior Andacher der Zeit Land¬

ammann, siegelt einen Akt über den Umkreis der

Gemeinalp Bannalp. Dat. an Peter und Paul. (Copia im
Alpbuch Bannalp.)

337. 1507, Heum. 4. Welcher Endacher Landammann,
siegelt einen Kauf um Allmend, betreffend die Bergleute
am Bürgen und die Uertner von Stansstad. (Urk. Archiv
Nidwalden; Schneller's Regest.)

338. 1507, Heum. 26. Hans Kretz Ammann. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede K. à.)

339. 1507, Aug. 16. Ammann Kretz. — Bote auf einem eidg.

Tag. (Abschiede K. cl.)

340. 1507, Aug. 29. Welcher Endacher Landammann,
siegelt einen Vergleich zwischen Oberrikenbach und Heini
von Büren wegen Holzrechten. (Urk. Archiv Nidwalden.)
Zeuge dabei: Hans Kretz Altammann.

341. 1507, Weinm. 27. Melcher Endachers Landammann,

i) Der Amtstitel „Ammcmn ist wohl irrig.
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fiegelt ein Urt|eit wegen Stü|r* unb ga|rweg ber ©noffett
©tanè burdj bie fiä|ten. (Urf. ©noffenlab ©tanè.)

342. 1508, Sänner 17. SJietdjior ©nbadjerè ber gtt Sanb*

ammann, fiegelt an ©t. Stntoni ein ©efdjw. Urttjeil wegen
Sltpen ber ©noffen Seggrieb. (©opiabud) Uertetab Seggrieb.)

343. 1508, gornung 5. SJteldjior ©nbadjerè Sanbam*
mann, fiegelt eine ©a|ung ber fiirdjgnoffett »Ott SJßotfen*

fdjießen, ber Srieftern |alb. ©at. SJtitte SJßinter. (Uerte*
lab Stttfetten.)

344. 1508, im SJtai. SJtarquart geiger Sattbammatttt,
fiegelt eine ©ült. (fiirdjenbudj Seggrieb, betreffenb bie

©ülten bortiger getfereipfrünbe.)

345. 1508, SBinterm. 25. SJtarquart geiger Sanbammann,
fiegelt an ©t. fiat|arittä eine ©ütt. (Urbar ber Sfmnbgütten
©tanè. Stmfteinpfranb Sto. 12.)

346. 1508, SBinterm. 30. SJtarquart geiger Sanbammann,
fiegelt ben fiauf um bie SJtatt. (Urf. Strdjio Stibwalben.) —
Stm gteidjett Sag befiegelt er jwei ©ülten. (Urbar ber

Sfmnbgütten ©tanè, Slnbadjerpfrunb Sto. 9 unb ©igriften*
pfrunb Sto. 5.)

347. 1508, ©Iriftm. 13. SJtarquart geiger Sattbammatttt,
fiegelt an ©t. Soft eine ©ült. (Urbar ber ©pitalgülten
©tanè.)

348. 1508, ©Iriftm. 24. SJtarquart geiger Sanbammann.
©ein @tatt|atter ift: genbridj ©rai SJßinfelrieb. (Sibimuè
eineè Sriefè »on 1480 im ©opiabudj Uertelab SJßotfen*

fdjießen.) SJl. geiger atè Sanbammann befiegelt baè Si*
bimuè.

349. 1509, Sradjm 13. Slmmantt fire|. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Stbfdjiebe h. d.) ©benfo ben 27. Sradjm.

350. 1509, Sradjm. 16. S°|antt fire| Sanbammann, fie*

gelt ein ©efdjw. Urt|eil jwifdjen ben ©noffen »on ©tanè
unb'Stanèftab, Samftag »or 10,000 Stifter, (©opiabudj
Uertetab Stanèftab.)

S8

siegelt ein Urtheil wegen Rühr- und Fahrweg der Gnossen

Stans durch die Kühlen. (Urk. Gnoffenlad Stans.)

342. 1S08, Jänner 17. Melchior Endachers der Zit Land¬

ammann, siegelt an St. Antoni ein Geschw. Urtheil wegen
Alpen der Gnossen Beggried. (Copiabuch Uertelad Beggried.)

343. 1508, Hornung 5. Melchior Endachers Landam¬
mann, siegelt eine Satzung der Kirchgnossen von
Wolfenschießen, der Priestern halb. Dat. Mitte Winter. (Uertelad

Altsellen,)

344. 1508, im Mai. Marquait Zelger Landammann,
siegelt eine Gült. (Kirchenbuch Beggried, betreffend die

Gülten dortiger Helfereipfründe.)

345. 1508, Winterm, 25. Marquart Zelger Landammann,
siegelt an St. Katharinä eine Gült. (Urbar der Pfrundgülten
Stans. Amsteinpfrund No. 12.)

346. 1508, Winterm. 30. Marquart Zelger Landammann,
siegelt den Kauf um die Matt. (Urk. Archiv Nidwalden.) —
Am gleichen Tag besiegelt er zmei Gülten. (Urbar der

Pfrundgülten Stans, Andacherpfrund No. 9 und Sigristen-
pfrund No. 5.)

347. 1508, Christm. 13. Marquart Zelger Landammann,
siegelt an St. Jost eine Gült. (Urbar der Spitalgülten
Stans.)

348. 1508, Christm. 24. Marquart Zelger Landammann.
Sein Statthalter ist: Fendrich Erni Winkelried. (Vidimus
eines Briefs von 1480 im Copiabuch Uertelad
Wolfenschießen.) M. Zelger als Landammann besiegelt das

Vidimus.

349. 1509, Brachm 13. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. 6.) Ebenso den 27. Brachm.

350. 1509, Brachm, 16. Johann Kretz Landammann, sie¬

gelt ein Geschw. Urtheil zwischen den Gnossen von Stans
und Stansstad, Samstag vor 10,000 Ritter. (Copiabuch
Uertelad Stansstad.)
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351. 1509, im Slugft. So|atttt fire| Sanbammann, fiegelt
eitte ©ütt. (Urbar ber fiirdjettgütten Suodjè.) SJtttt|eittmg
»on Sfarrer SJßrjrfdj.

352. 1509, SJßinterm. 30. So|ann fire£ b. Q. Sanbam*
mann, fiegelt eine ©ült auf ber galten ju ©attenwrjl.
(©apeïïenlab ©aïïenwtjt.) SJtitt|eitung oon ©aptan Sotter.

353. 1510, gornung 27. Simmann fire|. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.) ©bettfo ben 13. SJtärj.

354. 1510, Sradjm. 21. Ulridj ettttet Sldjer Slmmantt. Stb*

georbneter Stibwalbenè greitag oor St. So|antt ju Sonn*
roenben beim Sprudj ber Sdjirmorte ©ngelbergè über baè

Jus Spolii, bejüglidj ber Sriefter oon Stanè, Suodjè, SJßol*

fenfctjießen. (Strdjio Stibroalbcn im SJtardjbudj ; unb Strdjio

©ngelberg.) Saut SJtitt|eitung oon Stbt Sanner. — Utrid)
Slnbadjer befaß 31 Sttnber auf Srübenfeeatp. (Stlpbudj
Srübenfee.)

355. 1510, geum. 20. Ulridj Slnbadjer Sattbammatttt, fie*

gelt Samftag »or SJtagbalenä ein ©efdjw. ttrt|eil, betref*

fenb bie ©noffen Seggrieb. (©opiabudj Uertelab Seggrieb.)
Stmmann firetj oertritt |ter mit Slnbern bie ©noffett »on
Seggrieb.

356. 1510, geum. 29. Slmmantt fire|. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

357. 1510, geum. 31. Slmmann Stbadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

358. 1510, Slug. 18. Slmmantt fire|. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

359. 1510, gerbftm. 30. Simmann geiger. — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

360. 1510, SJßinterm. 16. Ulridj Stnbadjerè Sanbammantt.—
Sote auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

361. 1511, gornung 19. Slmmantt fire|. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

362. 1511, gornung 26. gatte fire| Stltammann. ©djieb*

ss
351. 1509, im Äugst. Johann Kretz Landammann, siegelt

eine Gült. (Urbar der Kirchengülten Buochs.) Mittheilung
von Pfarrer Wyrsch.

352. 1509, Winterm. 30. Johann Kretz d. Z. Landam¬

mann, siegelt eine Gült ans der Halten zu Dallenwyl.
(Capellenlad Dallenwyl.) Mittheilung von Caplan Joller,

353. 1510, Hornung 27. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. 6.) Ebenso den 13. März.

354. 1510, Brachm. 21. Ulrich ennet Acher Ammann. Ab¬

geordneter Nidwaldens Freitag vor St. Johann zu
Sonnwenden beim Spruch der Schirmorte Engelbergs über das

5u8 Lpoiii, bezüglich der Priester von Stans, Buochs,
Wolfenschießen. (Archiv Nidwalden im Marchbuch; und Archiv

Engelberg.) Laut Mittheilung von Abt Tanner. — Ulrich
Andacher besaß 31 Rinder auf Trübenseealp. (Alpbuch
Trübensee.)

355. 1510, Heum. 20. Ulrich Andacher Landammann, sie¬

gelt Samstag vor Magdalena ein Geschw. Urtheil, betreffend

die Gnossen Beggried. (Copiabuch Uertelad Beggried.)
Am m ann Kretz vertritt hier mit Andern die Gnossen von
Beggried.

356. 1510, Heum. 29. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

357. 1510, Heum. 31. Ammann Adachers. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede K. à.)

358. 1510, Aug. 18. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

359. 1510, Herbstm. 30. Ammann Zelger. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

360. 15i0, Winterm. 16. Ulrich Andachers Landammann.—
Bote auf einem eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

361. 1511, Hornung 19. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

362. 1511, Hornung 26. Hans Kretz Altammann. Schied-
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ridjter jwifdjen Srübenfee unbgafle, SJtittroodj »orSJlärj.
(©opiabudj Slip Srübenfee.)

363. 1511, SJßinterm. 30. Sartlime ©tulj Sanbammann,
fiegelt eine ©ült. (Urbar über bie ©ülten ber geiferet*
pfrünbe Seggenrieb.)

364. 1512, Sanner 29. So|antteè fire| Sattbammattn, be*

fiegelt ©onnftag oor SJtitte SBinter ein Urttjeil beè ©efdjwor.
©eridjtè, betreffenb SJßolfenfdjießett uttb Slttjetten wegen
©eîlièbadj. (Urf. Uertelab Sßotfenfdjießen.)

365. 1512, gornung 5. So|atttteèfire| Sanbamman, fie*

gelt einen ©djabtoèbrief. (Urf. Strdjio Stibwalben; ©djnel*
ler'è Stegeft.)

366. 1512, gornung 22. So|antteè fire^ Sanbammann.
Sin feiner ftatt fü|rt Sanbfdjreiber fiafpar »on ©ggenburg
ben Sorfi| in ber Serfammlung ber Sanbleute ju ©tanè
btj bem Srunnen, wo Sibimuè unb Steufiegtung beè ©all*
witter=SJtü|tefaufbriefe erfennt wirb. ©at. gaßnadjt. (Urf.
beim ©attwulermütter.)

367. 1512, Sradjm. 2. Slmmantt Stolj (Stulj). — Sote

auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.) ©benfo 16. Sradjm.
7. geum. 27. Slug. Stmmann Stuttj. 20. gerbftm. Stm*

mann Stulj.
368. 1512, SJßeinm. 17. Solridj ©nbadjer Stltamman.—

Sdjließt nebft anbern Slbgeorbneten »Ott Stibwalben eine

Uebereinfunft mit Sdjwnj wegen Settentj, Sotenj unb Stif*

fier. (Urf. Slrdji» Stibwalben. Sdjneïïer'è Stegeft.)

369. 1512, ©|riftm. 22. Slmmantt fire|. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

370. 1513, San. 17. Stmmann firetj. — Sote auf einem eibg.

Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

371. 1513, gornung 11. Stmmann firetj. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

372. 1513, gora. 18. Stmmann Sttttj (Stulj.) — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.) ©benfo ben 15. SJtärj:
Slmmann ©tulj.

«»

richter zwischen Trübensee und Hasle, Mittwoch vor März.
(Copiabuch Alp Trübensee,)

363. 1511, Winterm. 30. Bartlime Stulz Landammann,
siegelt eine Gült. (Urbar über die Gülten der Helfereipfründe

Beggenried.)

364. 1512, Jänner 29. Johannes Kretz Landammann, be¬

siegelt Donnstag vor Mitte Winter ein Urtheil des Geschwor.

Gerichts, betreffend Wolfenschießen und Altzellen wegen
Seklisbach. (Urk. Uertelad Wolfenschießen.)

365. 1512, Hornung 5. Johannes Kretz Landamman, sie¬

gelt einen Schadlosbrief. (Urk. Archiv Nidwalden; Schneller's

Regest.)

366. 1512, Hornung 22. Johannes Kretz Landammann.
An seiner statt führt Landschreiber Kaspar von Eggenburg
den Vorsitz in der Versammlung der Landleute zu Staus
by dem Brunnen, wo Vidimus und Neusieglung des Dall-
willer-Mühlekaufbriefs erkennt wird. Dat. Faßnacht. (Urk.
beim Dallwylermüller.)

367. 1512, Brachm. 2. Ammann Stolz (Stulz). — Bote

auf einem eidg, Tag, (Abschiede ti. cl.) Ebenso 16. Brachm.
7. Heum. 27. Aug. Ammann Stultz. 20. Herbstm.
Ammann Stulz.

368. 1512, Weinm. 17. Volrich Endacher Altamman. —
Schließt nebst andern Abgeordneten von Nidwalden eine

Uebereinkunft mit Schwyz wegen Bellentz, Bolenz und Rif-
fier. (Urk. Archiv Nidwalden. Schneller's Regest.)

369. 1512, Christm. 22. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. cl.)

370. 1513, Iän. 17. Ammann Kretz. — Bote auf einem eidg.

Tag. (Abschiede K. ci.)

371. 1513, Hornung 11. Ammann Kretz. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. cl.)

372. 1513, Horn. 18. Ammann Stutz (Stulz.) — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede K. ci.) Ebenso den 15. März:
Ammann Stulz.
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373. 1513), Stprit l. Ulridj Slnbadjerè Stmmann. — Sote

auf einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

374. 1513, Slpril 4. Slmmantt ©tolj (©tulj). — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

375. 1513, SJtai 15. Stmmann fire|, fiegelt einen Sttptaufdj

jwifdjen bem filofter ©ngelberg unb .ben Sanbteuten ju
Uri. (Urf. Strdjio ©ngelberg.) 3Jtitt|cit. »on Stbt Sanner.

376. 1513, gerbftm. 13. Strid) Stbadjerè Slmmantt. —
Slbgefanbter »on Db unb Stib bem SJßalb für Slbfdjluß beè

griebenëtraftatè oon ©ijott. (©ibg. Slbfdj. HI. Sb., 2. Stbttjt.

Seilage 24.)

377. 1513, SJßeinm. 25. Simmann Stbadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sag. Stbfdjiebe h. d.)

378. 1514, Säntt. 9. Stttttnatttt Stbadjerè. — Sote auf einem

eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

379. 1514, gora. 16. Stmmann Stbadjerè. — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

380. 1514, SJtärj 1. Utrid) Slnbadjer Sanbamman, fiegelt

je ingenbem SJtärj eine ©ült. (Urbar ber ©pitatgülten
©tanè.)

381. 1514, geum. 10. St. ©tulj Sanbammantt, neben Ut*
riet) ©nett|tacljerè unb St. fireft, beibe Stttammänner;
Soten auf einem eibg. Sag ju Seggenrieb. (Slbfdjiebe h. d.)

382. 1514, geum. 15. Sart|otomä©tttlj Sanbammann,
fiegelt att ©t. SJtargarettja ben SJtardjbrtef jwifdjen ben

©noffen Seggrieb unb ber Slip ©ubera, ©afelbft oertritt
So|antt fire| Stltlattbammattn bie ©noffen »on Segg*
rieb, (©opiabudj ©noffenlab Seggrieb.)

383. 1514, Slug. 25. Slmmantt Stotj (Stulj). — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdj. h. d.) ©benfo ben 5. ©Iriftm.

384. 1515, Satt. 16. Slmmantt Stotj (Stulj). — Sote auf
einem eibg. Sag. (©ibg. Stbfdjiebe h. d.) ©benfo 7. gora.
1. SJtärj. 6. unb 27. SJßinterm.

385. 1516, Stprit 14. Slrictj ©nbadjer Sanbamman. —

«1

373. 1513Z, April 1. Ulrich Andachers Ammann. — Bote

auf einem eidg. Tag. (Abschiede K. cl.)

374. 1513, April 4. Ammann Stolz (Stulz). — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede K. c>.)

375. 1513, Mai 15. Ammann Kretz, siegelt einen Alptausch

zwischen dem Kloster Engelberg und den Landleuten zu

Uri. (Urk. Archiv Engelberg.) Mittheil, von Abt Tanner.

376. 1513, Herbstm. 13. Vlrich Adachers Ammann. —
Abgesandter von Ob und Nid dem Wald für Abschluß des

Friedenstraktats von Dijon. (Eidg. Absch. III. Bd., 2. Abthl.
Beilage 24.)

377. 1513, Weinm. 25. Ammann Adachers. — Bote auf
einem eidg. Tag. Abschiede K. <l.)

378. 1514, Jcinn. 9. Ammann Adachers. — Bote auf einem

eidg. Tag. (Abschiede K. cl.)

379. 1514, Horn. 16. Ammann Adachers. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

380. 1514, März 1. Ulrich Andacher Landamman, siegelt

ze ingendem März eine Gült. (Urbar der Spitalgülten
Stans.)

381. 1514, Heum. 10. N. Stulz Landammann, neben Ul¬
rich Enenltachers und N. Kretz, beide Altammänner;
Boten auf einem eidg. Tag zu Beggenried, (Abschiede K. ci.)

382. 1514, Heum. 15. Bartholomä Stulz Landammann,
siegelt an St. Margaretha den Marchbrief zwischen den

Gnossen Beggried und der Alp Gubera. Daselbst vertritt
Johann Kretz Altlandammann die Gnossen von Beggried.

(Copiabuch Gnoffenlad Beggried.)

383. 1514, Aug. 25. Ammann Stolz (Stulz). — Bote auf
einem eidg. Tag. (Absch. b. ci.) Ebenso den 5. Christm.

384. 1515, Jan. 16. Ammann Stolz (Stulz). — Bote auf
einem eidg. Tag. (Eidg. Abschiede I>. cl.) Ebenso 7. Horn.
1. März. 6. und 27. Winterm.

385. 1516, April 14. Vlrich Endacher Landamman. —
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Sn feinem Stamen ftfct SBeibel garliman bem ©eridjt »or.
©aè Urttjeil felbft, betreffenb golj im Snfang, fiegelt
SJtontag »or SJtitte Slbretten Stridj ©nbadjer felbft. (Uri.
Uertelab SJßolfenfdjießen.)

386. 1516, geum. 7. Slmmantt Stotj (Stutj). — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

387. 1516, Slug. 26. Slmmantt fire|. — Sote auf einem eibg.

Sag. (Stbfdjiebe h. d.)

388. 1516, gerbftm. 10. Slmmantt Stbadjer. — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdjiebe h. d.)

389. 1516, SJßinterm. 30. Sart|otomä©t«tjSanbammann,
fiegelt an Slnbrefentag eine ©ült. (Urbar ber ©pitatgül*
ten ©tanè.)

390. 1517, gora. 4. Slmmantt ©tolj (©tulj). — Sote auf
einem eibg. Sag. (Slbfdj. h. d.) il. Slug. Simmann ©tulj,
14. ©Iriftm. Simmann ©totj.

391. 1517, SJßinterm. 30. Utrid) Slnbadjer b. Q. Sanbam*
mann. Sin feiner ©tatt fiegelt gatte Sußi ©tatt|alter
eine ©ült ber grau Stnna fioifer. ^>at. an ©t. Slttbrefett

tag. (©aprile ©attenwul). SJtitt|eit. oott ©aptatt Sotter.

392. 1518, Sänner 28. Stridj ©nbadjerè Sanbammann,
fiegelt ©onftag »or Sidjtmeß ein ©efdjw. Urt|eit wegen
einem ga|rweg ju goftetten. (Urf. penes me.)

393. 1518. Sart|otomä ©tulj Sanbammann. SJßirb er*

wä|nt ale ©iegler einer ©ütt oon biefem Sa|r o|ne Sageè*

angab, in einem SJßerttjbriefe oom 1. geum. 1542. (©ült
bei gr. ©eorg fiaifer fel. ©rben in Dberborf.)

394. 1518, SJßinterm. 30. Ulridj Stnbadjerè Sanbammann,
fiegelt an ©t. Stnbreè eine ©ütt. (Urbar ber fiirdjett* ober

Sfrunbgülten Suodjè.) 3Jtitt|eitung »ott Sfarrer SJßnrfd).

395. 1519, SJtat 1. Stridj ©ttbadjerè bifer gut Sanb»

amman, fttftet bie Sfabadjet=Sfritnbe ju Stanè. (Uri. in
ber fiirdjentabe Stane.) — ©aè Sa|rjeitbuctj ber minbern

Sritber in Sucern befagt: „SBir fonb Sarjit began adjt

«s

Jn feinem Namen sitzt Weibel Farliman dem Gericht vor.
Das Urtheil selbst, betreffend Holz im Jnfang, siegelt

Montag vor Mitte Abrellen Vlrich Endacher selbst. (Urk.
Uertelad Wolfenschießen.)

386. 1516, Heum. 7. Ammann Stolz (Stulz). — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

387. 1516, Aug. 26. Ammann Kretz. — Bote auf einem eidg.

Tag. (Abschiede K. cl.)

388. 1516, Herbstm. 10. Ammann Adacher. — Bote auf
einem eidg. Tag. (Abschiede K. ci.)

389. 1516, Winterm. 30. Bartholomä Stulz Landammann,
siegelt an Andresentag eine Gült. (Urbar der Spitalgülten

Stans.)

390. 1517, Horn. 4. Ammann Stolz (Stulz). — Bote auf
einem eidg. Tag. (Absch. K. ci.) il. Aug. Ammann Stulz,
14. Christm. Ammann Stolz.

391. 1517, Winterm, 30. Ulrich Andacher d. Z. Landam¬
mann. An seiner Statt siegelt Hans Lußi Statthalter
eine Gült der Frau Anna Kaiser. Dat. an St. Andresen

tag. (Capelle Dallenwyl). Mittheil, von Caplan Joller.

392. 1518, Jänner 28. Vlrich Endachers Landammann,
siegelt Donstag vor Lichtmeß ein Geschw. Urtheil wegen
einem Fahrweg zu Hostetten. (Urk. psnss ms.)

393. 1518. Bartholomä Stulz Landammann. Wird er¬

wähnt als Siegler einer Gült von diesem Jahr ohne Tages-

angab, in einem Werthbriefe vom 1. Heum. 1542. (Gült
bei Hr. Georg Kaiser sel. Erben in Oberdorf.)

394. 1518, Winterm. 30. Ulrich Andachers Landammann,
siegelt an St. Andres eine Gült. (Urbar der Kirchen- oder

Pfrundgülten Buochs.) Mittheilung von Pfarrer Wyrsch.

395. 1519, Mai 1. Vlrich Endachers diser Zitt Land¬

amman, stiftet die Andacher-Pfründe zu Stans. (Urk. in
der Kirchenlade Stans.) — Das Jahrzeitbuch der mindern

Brüder in Lucern besagt: „Wir sond Jarzit began acht
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tag »or ober nadj inventions Crucis beè ©rfamett Ulridjè
anbadjerè, ber Sanbammen xoaè je Unberwalben, »nb

SJtargret golbermetjgeritt fin |uffrow onb ganè onbac|erè

ir beber fun. ©arum |at ber ©onoent enpfangen Ir lib.
roerfdj. Anno domini 1519. (Slrdjioar Sdjnetter im ©e*

fdjtdjtfrb. Xlll, io.)
396. 1519, SJtärj 30. Sart|oloma ©tulj Sattbammatttt,

fiegelt SJcittwoctj oor SJtitte gaften ein ©efdjw. Urttjeil wegen
Slawaffer. (©opiabudj ber ©noffen ©tanè.) ©abei »ertritt
Slmmatm Stridj ©nbadjer nebft anbern bie benannten

©noffen.

397. 1519, im SJtai. So|ann fire| Sanbammann, fiegelt
eine ©ült. (Urbar ber Sfrunbgütten ©tanè.)

398. 1519, SBinterm. 30. ganè fire| Sanbamman, fiegelt

an St. Stîtbrefen tag eine ©ütt auf bem obera Söuftat.
Sibimuè (®ewä|rebrief) »ott 1539 bei ben ©ülten beè

Sattbeè Stibwalbett. (Strdjio Stibwalben.)

399. 1520, SJßeinm. 27. Sart|olomäStiilj, fiegelt eine ©ütt
an Simon «nb S«bä Stbenb. (©ülturbar ber fiirdje Stane.)

400. 1521, im SJtärj. SJtarquart geiger Sanbammann,
fiegelt eine ©ült. (Urbar ber Sfrunbgultett Stanè. Sfarr*
pfrunb Sto. 11.)

401. 1521, Sradjm. 24. SJtarquart geiger Sanbammantt,
fiegelt att fant So|ann eine ©ült. (Urbar ber fiirdjen*
ober Sfmnbgütten Suodjè.) 3Jtitt|eiI. »on Sfarrer SJßrjrfdj.

402. 1522, Slug. 23. Sart|olomä Stul£ Sattbammatttt,
war nebft bem Sanb Stibwalben »om Dbwatbnerläufer be*

fdjimpft worben; Severer giebt nun oor bem ©eridjt in
Samen Stberwanbet. (Urf. Strdjio Stibwalbett; Sdjneïïer'è
Stegeft.)

403. 1522, gerbftm. 26. Sartolomä Stulj Sanbammann,
fiegelt greitag oor St. SJtidjel ein Urttjeil beè ©efdjwora.
©eridjtè. (Urfunbe penes me.)

404. 1523, Sä«. 17. Sartolomä Stulj Sattbammatttt,
fiegelt eine ©ült. (©üttenurbar ber gelferei Seggenrieb.)

«s

tag vor oder nach invention!» Lruois des Ersamen Ulrichs
andachers, der Landammen was ze Underwalden, vnd

Margret Holdermeygerin sin husfrow vnd Hans andachers

ir beder sun. Darum hat der Convent enpfangen lx lib.
Wersch, ^nnc, ciomim 1519. (Archivar Schneller im Ge-

schichtfrd. Xlll, 10.)

396. 1519, März 30. Bartholomä Stulz Landammann,
siegelt Mittwoch vor Mitte Fasten ein Geschw. Urtheil wegen
Aamasser. (Copiabuch der Gnoffen Stans.) Dabei vertritt
Ammann Vlrich Endacher nebst andern die benannten

Gnoffen.

397. 1519, im Mai. Johann Kretz Landammann, siegelt
eine Gült. (Urbar der Pfrundgülten Stans.)

398. 1519, Winterm. 30. Hans Kretz Landamman, siegelt

an St. Andresen tag eine Gült auf dem obern Töuftal.
Vidimus (Gewährsbrief) von 1539 bei den Gülten des

Landes Nidwalden. (Archiv Nidwalden.)

399. 1520, Weinm, 27. Bartholomä Stulz, siegelt eine Gült
an Simon und Judä Abend. (Gülturbar der Kirche Stans.)

400. 1521, im März. Marquart Zelger Landammann,
siegelt eine Gült. (Urbar der Pfrundgülten Stans. Pfarr-
pfrund No. 11.)

401. 1521, Brachm. 24. Marquart Zelger Landammann,
siegelt an sant Johann eine Gült. (Urbar der Kirchen -
oder Pfrundgülten Buochs.) Mittheil, von Pfarrer Wyrsch.

402. 1522, Aug. 23. Bartholomä Stultz Landammann,
war nebst dem Land Nidwalden vom Obwaldnerläufer
beschimpft morden; Letzterer giebt nun vor dem Gericht in
Sarnen Aberwandel. (Urk. Archiv Nidwalden; Schneller's
Regest.)

403. 1522, Herbstm. 26. Bartolomei Stulz Landammann,
siegelt Freitag vor St. Michel ein Urtheil des Geschworn.
Gerichts. (Urkunde penes me.)

404. 1523, Iän. 17. Bartoloms. Stulz Landammann,
siegelt eine Gült. (Gültenurbar der Helferei Beggenried.)
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405. 1523, SJtai 27. ganè S«ßi Sanbammantt nib bem
SJßalb, fiegelt SJtittwodj nad) Sfrngften eine Urfunbe, be*

treffenb bie Slawaffermardjen in SJßolfenfdjießett. (Urf.
Uertetab SJßolfettfdjießen.)

406. 1524, Stprit 22. So|atttteë Sußi Sanbammann, fie*

gett ein Urttjeil wegen Slttmenb in Dberrifenbadj. (Urf.
Strdjio Stibwalbett; Sdjtteïïer'è Stegeft.)

407. 1524, im SJtatjen. SJtarquart geiger Sanbammann,
fiegelt eine ©ütt. (©tilt ber grau Sanbammantt SJßtjrfdj.)

408. 1525, SBinterm. 30. So|ann Sußi Sattbammatttt, fie*

gelt eine ©ütt. ©at. an St. Slnbreè. (Urbar ber fiirdje
Statte.)

409. 1526, im SJtärj. S°|a«neè Sußi Sanbamman, fiegelt
einen Sertrag wegen Stawaffer=SBu|ren jwifdjen Stubi Sotter
«nb ganè »on Sürette fel. fiinbern. (Uertelab Suren.)

410. 1527, im SJtai. geinridj Sonmatt Sanbammantt,
fiegelt eine ©ült. (Urbar ber fiirdje Swodjè.) SJtitt|eilung
»on Sfarrer SJßtjrfdj.

411. 1527, SJßinterm. 11. geinridj »on SJlatt Sanbam*

mann, fiegelt eine ©ült. (©ütt ber gelferei SJßotfen»

fc|teßen.( 3Jiitt|eilung oon SJßeibet Sünter.

412. 1527, SJßinterm. 30. geinridj oon SJtatt Sanbammantt,
fiegelt eine ©ütt. ©at. an St. Slnbreè. (Urbar ber fiirdje
Suodjè.) Sîtitt|eitung oott Sfarrer SJßtjrfdj.

413. 1528, SJtärj 26. geittridj »ott SJtatt Sattbammatttt,
fiegelt eitlen Sdjiebfprudj, betreffenb eine @rbèangelegeu|ett.
Site Sdjiebridjter erfdjeint bafetbft audj SJtarquart geiger
Stltammann, nnb ale geuge Simmann Sttßtj. (Urf.
Strdjio Siibroalben, Sdjneïïer'è Stegeft.)

414. 1528, im SJtai. Slmmantt SJtarquarb geiger, fiegelt
ein Uebereittfommen jwifdjen Uli Storer unb Steter Söwe,

betreffenb baè gelb, fo Severer inné |at unb geini SBin*

feiriebe gfin ift. (Sitter j'Stotjen Stamm, SJtanttfcript bei

©aplan Sotter.)

«4

405. 1523, Mai 27. Hans Lußi Landammann nid dem

Wald, siegelt Mittwoch nach Pfingsten eine Urkunde,
betreffend die Aawassermarchen in Wolfenschießen. (Urk.
Uertelad Wolfenschießen.)

406. 1524, April 22. Johannes Lußi Landammann, sie¬

gelt ein Urtheil wegen Allmend in Oberrikenbach. (Urk.

Archiv Nidwalden; Schneller's Regest.)

407. 1524, im Mayen. Marquart Zelger Landammann,
siegelt eine Gült. (Gült der Frau Landammann Wyrsch.)

408. 1525, Winterm. 30. Johann Lußi Landammann, sie¬

gelt eine Gült. Dat. an St. Andres. (Urbar der Kirche

Stans.)

409. 1526, im März. Johannes Lußi Landamman, siegelt

einen Vertrag wegen Aawasser-Wuhren zwischen Rudi Joller
und Hans von Bürens sel. Kindern. (Uertelad Büren.)

410. 1527, im Mai. Heinrich Vonmatt Landammann,
siegelt eine Gült. (Urbar der Kirche Buochs.) Mittheilung
von Pfarrer Wyrsch.

411. 1527, Winterm. 11. Heinrich von Matt Landam¬

mann, siegelt eine Gült. (Gült der Helferei Wolfen-
fchießen.( Mittheilung von Weibel Bünter.

412. 1527, Winterm. 30. Heinrich von Matt Landammann,
siegelt eine Gült. Dat. an St. Andres. (Urbar der Kirche

Buochs.) Mittheilung von Pfarrer Wyrsch.

413. 1528, März 26. Heinrich von Matt Landammann,
siegelt einen Schiedspruch, betreffend eine Erbsangelegenheit.
Als Schiedrichter erscheint daselbst anch Marquart Zelger
Altammann, und als Zeuge Ammann Lußy. (Urk.
Archiv Nidwalden, Schneller's Regeft.)

414. 1528, im Mai. Ammann Marquard Zelger, siegelt
ein Uebereinkommen zwischen Uli Rorer und Peter Löwe,

betreffend das Feld, so Letzterer inne hat und Heini
Winkelrieds gsin ist. (Alter Motzen Stamm, Manuscript bei

Caplan Joller.)
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415. 1528, SJßinterm. il. SJtarquarb geiger b. g. Sanb*

amman, fiegelt an St. SJtartiè Sag eine ©ült auf bem

©ut gattenbactj in SJßolfenfdjießett. (©apette ©attenwtjl.)
SJtitt|etluttg oon ©aplatt Sotter.

416. 1529, Sänner 7. Stmman geiger tanbammattn im

jroiij Sar. ©rfter beè gefdjrooraen ©eridjtè. ©aèfelbe

befte|t mit Snbegriff »on Slmman geiger auè groölfen.
Sluf geiger folgt: Slmman lufftj.

©aè Serjeidjniß, weldjeè im Slnfang beè Srotocottè

fte|t, fdjtießt mit folgenben SJßorten: ,,©aè finb bie ©inliff,
bie off baè rrotij Sflr |anb gridjt."1)

„Stern wir bie ©inbliff ganb gridjt »ff tonftag nadj
ber geigen brp füngen tag jm rroiiij." :c.

(Srotocott beè gefdjwomen ©eridjtè A.) ©djriber:
©tulj. (©benbafelbft.)

SB eib el: Sin bad) e rè. (©benbafelbft.)

417. 1529. Sanbaman Sonmatt Dberborf. — SI« ber ©pile
beè Stidjteroerjeidjniffeè, weldjeè anfangt: „©»§ finb bie

©ittliff bie gnott finb off baè rrir Sar ganb on gfangen

ridjten »f ©amftag nad) bem Slbfaè tag ..." ©eridjtè«
Srotocott A.

©djreiber SJtetdj ©tulj. (©benbafelbft unb Uri. »om
6. ©tjrtftm. 1529. fiirdjenlab SJßolfenfdjießen.)

SJßeibel Slnbadjer. (©ertdjtè=Srotocott A Stidjter^

»erjeidjniß

418. 1530. Sanbaman Sußrj. Sin ber Spi|e beè Stidjter*
»erjeidjttiffeè, weldjeè mit ben SJßortett beginnt: „©tjßger«

J) ©orootjl beim Sfamen be? Simmann?, al? fiter, bebeutet ba? „rrbüj Sar"
ba? SRegierung? ober Stmt? Satjr Bon ber 2anb?gemetnbe (@nbe Slpril ober

Slnfang? 2Rat) 1528 bi? jur crbcntXict)en 2anb?gemeinbe 1529; baljer roerbeu

bie 23erl)anbtungeu Oom 7. Canner 1529, roomit ba? Çrotocoll beginnt tmb
bie folgenben bi? ©amfiag nad) bem ätfml?tag (29. Wlai) 1529 uoctj unter
ba? ®etict)t bc? 3al)te? 1528 geregnet. 3n biefem ©tnne fagten roir in ber

Einleitung, bafj (»erftetjt ftd) für unfern 3toe<ï) bie ©ertdjtS^rotocolte mit
1528 beginnen.

@efcbid)t?frb. 33b. XXVI. 5

«s

415. 1528, Winterm. 11. Marquard Zelger d. Z. Land¬

amman, siegelt an St. Martis Tag eine Gült auf dem

Gut Fallenbach in Wolfenschießen. (Capelle Dallenwyl.)
Mittheilung von Caplan Joller.

416. 1529, Jänner 7. Amman Zelger landammann im

xxviij Iar. Erster des geschwornen Gerichts. Dasselbe

besteht mit Inbegriff von Amman Zelger aus Zwölfen.
Auf Zelger folgt: Amman lussy.

Das Verzeichniß, welches im Anfang des Protocolls
steht, schließt mit folgenden Worten: „Das sind die Einliff,
die vff das xxviij Iar Hand gricht." t)

„Jtem wir die Eindliff Hand gricht vff tonftag nach

der Helgen dry küngen tag jm xxviiij." zc.

(Protocoll des geschwornen Gerichts ä.) Schriber:
Stulz. (Ebendaselbst.)

Weibel: Andachers. (Ebendaselbst.)

417. 1529. Landaman Vonmatt Oberdorf. — An der Spitze
des Richterverzeichnisses, welches anfangt: „Dytz sind die

Einliff die gnon sind vff das xxix Iar Hand an gfangen
richten vf Samstag nach dem Ab lys tag ..." Gerichts-

Protocoll
Schreiber Melch Stulz. (Ebendaselbst und Urk. vom

6. Christm. 1529. Kirchenlad Woifenschießen.)

Weibel Andacher. (Gerichts-Protocoll ^ Richter-
verzeichniß

418. 1530. Landaman Lußy. An der Spitze des Richter«

Verzeichnisses, welches mit den Worten beginnt: „Dyß Her-

Sowohl beim Namen des Ammanns, als hier, bedeutet das „rxviij Iar'
das Regierungs- oder Amis Jahr von der Landsgemeinde (Ende April oder

Anfangs Mai> 1523 bis zur ordentlichen Landsgemeinde 1529; daher werden
die Verhandlungen vom 7. Jänner 1529, womit das Protocoll beginnt nnd
die folgenden bis Samstag nach dem Aprilstag (29. Mai) 1529 noch unter
das Gericht des Jahres 1523 gerechnet. Jn diesem Sinne sagten wir in der

Einleitung, daß (versteht stch sür unsern Zweck) die Gerichts-Protocolle mit
1528 beginnen.

Geschichtsfrd. Bd. XXVI. 5
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ttadj ftnb bie ©inliff off bj rrr. Sar." Sl*e erfte ©t|ung
fällt „of SJtentag »or beè geigen firüjtag im rrr. Sar."
(©efdjwor. ©eridjtè'Srotocoïï A.)

©è ift ber frütjer oorgefommene ganè Sußi. Sergteidje
Urttjeil jwifdjen SJßolfenfdjießen unb Stltjetten „of ©amftag
ttadj ©t. Slnbreä 1530." (Urf. Uertetab Stltjetten.)

©djreiber: ©tutj ©eridjtè * Srotocott A. Stidjteroer*
jeidjniß.

SJßeibel: SJl emitter, (©benbafelbft.)

9t act) trag.
67 a. 1419, SJtai 11. Urt|eit beè gefdjwomett ©eridjtè »on Uttter*

walbett ttit bem fiernwatbt, befiegelt an bem nädjften ©ott--

ftag »or mittem SJteiien burdj Santammann partolome ab

SBifaberg. — Setrifft ginegüter of Sltpten. (Strdjio ber

©|or|erren in Sucera.) 3Jtttget|eitt oonStrdjioar S- ©djnetter.

(gortfefmng folgt nacbje? Safjr.)

««

nach sind die Einliff vff dz M Jar." Ihre erste Sitzung
fällt „vf Mentag vor des Helgen Krüztag im xxx Iar."
(Geschmor. Gerichts-Protocoll ^.)

Es ist der früher vorgekommene Hans Lußi. Vergleiche

Urtheil zwischen Wolfenschießen und Altzellen „vf Samstag
nach St. Andreä 1530." (Urk. Uertelad Altzellen.)

Schreiber: Stulz Gerichts-Protocoll Richterver-
zeichniß.

Weibel: M etziner. (Ebendaselbst.)

Nachtrag.
67 g. 1419, Mai 11. Urtheil des geschwornen Gerichts von Unter¬

walden nit dem Kernwaldt, besiegelt an dem nächsten Donstag

vor mittem Meiien durch Lantammann partolome ab

Wisaberg. — Betrifft Zinsgüter vf Alvlen. (Archiv der

Chorherren in Lucern.) Mitgetheilt vonArchivar I. Schneller.

(Fortsetzung folgt nächstes Jahr.)
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